
Mit welchen Methoden arbeiten Restaura-
toren? Wie funktioniert eine Kino-Orgel? 
Wie sehen historische Möbel von innen aus? 
Diese und viele andere Fragen können Besu-
cher am Tag der offenen Tür am 10. Februar 
in den Museen im Grassi stellen. Von 10 bis 
18 Uhr führen Mitarbeiter durch Sonderaus-
stellungen des Hauses und berichten über 
aktuelle Restaurierungsprojekte. Gleichzei-
tig laden ausstellende Künstler und Designer 
zu Gesprächen ein und auch das Klanglabor 
mit Instrumenten aus aller Welt öffnet seine 
Türen. Für junge Museumsfreunde heißt es 
an diesem Tag „Mach den Museumsführer-
schein!“. Und wen das Gebäude und seine 
Umgebung besonders interessiert, der soll-
te sich eine Architektur- oder eine Grusel-
führung auf dem Alten Johannisplatz vor-
merken. Ihre Kreativität können Gäste au-
ßerdem im Upcycling-Workshop oder beim 
Gestalten von Dekorationen auf Glas oder 
Holzfurnieren beweisen. ■

Im Grassi auf 
Entdeckertour

Offene Türen im Grassi: Besucher können 
auch die Architektur des Hauses bestau-
nen. Foto: Grassi M.f.A.K. / Schulze-Brinkop

Der Bundestag hat am 1. Februar über 
den Bau eines „Forum Recht“ entschie-
den und Leipzig dafür als zweiten Stand-
ort vorgeschlagen. Das Hauptgebäu-
de soll in Karlsruhe entstehen. Mit dem 
„Forum Recht“ soll ein Informations- 
und Dokumentationszentrum aufgebaut 
werden, das das Recht, den Rechtsstaat 
und die Geschichte des Rechts erlebbar 
macht. OBM Burkhard Jung zum mögli-
chen Aufbau: „Wir sind guter Hoffnung, 
dass auch Leipzig ein Standort für das 
,Forum Recht‘ wird.“ Er wolle sich dazu 
konzeptionell mit Sachsens Justizminis-
ter Sebastian Gemkow, der Juristischen 
Fakultät der Universität Leipzig und juris-
tischen Bundeseinrichtungen beraten. ■  

„Forum Recht“: Leipzig 
Favorit für Haus Zwei

Die Stadt vergibt wieder den Jazznach-
wuchspreis und stellt das Preisgeld von 
6 500 Euro in diesem Jahr komplett aus ei-
genem Budget zur Verfügung. Bewerben 
können sich Musikerinnen, Musiker und 
Ensembles, die sich dem Jazz verschrie-
ben haben und sich künstlerisch in die-
sem Genre besonders entwickeln. Sie sol-
len nicht älter als 30 Jahre sein und ihren 
Lebensmittelpunkt in Leipzig beziehungs-
weise in den Landkreisen Nordsachsen 
oder Leipzig haben. Die Bewerbungsun-
terlagen müssen bis 31. März 2019 (Post-
stempel) in dreifacher Ausfertigung im 
Kulturamt der Stadt eingereicht werden.  
www.leipzig.de/jazznachwuchspreis ■

Stadt vergibt
Jazznachwuchspreis
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Muko bald neu Bildungsbau im Fokus Museum und anderswo
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Spieleparadies Neues Rathaus
Am 16. Februar öffnet das Haus zu „Familienspielefest“ und Monopolymeisterschaften

Mit einer Spiele-Party im „ersten Haus am Platze“ startet Leipzig wieder in die Winterferien: Die repräsentativen Wandelhallen 
und großzügigen Räume des Neuen Rathauses öffnen am 16. Februar von 13 bis 19 Uhr, um Hunderte Ferienkinder sowie Eltern, 
Großeltern und Geschwisterkinder zum Spielen zu begrüßen. Auf vier Ebenen unbekannte Spiele entdecken, neue Spielpartner 
fi nden und so das wichtigste Verwaltungsgebäude Leipzigs spielend erobern – das wird an diesem Nachmittag möglich. Zahl-
reiche Vereine bauen ihre Stände im gesamten Haus auf und bieten eine große Spielevielfalt. In der Unteren Wandelhalle sind 
Sport- und Bewegungsspiele stationiert. In der Oberen Wandelhalle und im Festsaal locken mehr als 500 Brettspiele. Malen, Expe-
rimentieren, mit Holz bauen, Rätsel lösen ist auf Treppen und Emporen angesagt. Das Sächsische Spielezentrum Ludothek richtet 
während des Festes die inzwischen 11. Monopoly-Leipzig-Stadtmeisterschaften aus. Hier wird um den Titel des Stadtmeisters und 
wertvolle Preise gewetteifert. Wer mitspielen möchte, muss sich unter www.ludothek.de anmelden. Was Ferienkinder sonst noch 
in Leipzig unternehmen können, dazu gibt das Amtsblatt auf Seite 6 dieser Ausgabe Anregungen.                  Foto: Eric Kemnitz

Alte Schule in neuem Glanz

Neues Leben in der Ratzelstraße 26: Jetzt hat die Stadt 
die denkmalgerecht sanierte Oberschule auch offi ziell an 
Lehrer und Schüler übergeben. Unterrichtet wird in der 
Bauhausschule bereits seit Schuljahresbeginn 2018/2019                   
                    Foto: Eric Kemnitz

Bauhausschule für 15 Millionen Euro denkmalgerecht saniert und wieder in Betrieb

Lebendiges Bauhaus in 
Leipzig: Die Schule im Bau-
haus-Stil in der Ratzelstraße 
26 in Kleinzschocher hat 
sich seit Schuljahresbeginn 
wieder mit Leben gefüllt. 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung hat die Ober-
schule jetzt auch offi ziell 
an die Schüler und Lehrer 
übergeben.

Das warme Ocker strahlt 
in der Wintersonne. „Die 
farbliche Gestaltung ent-
spricht weitestgehend dem 
historischen Vorbild“, er-
läuterte Architekt Jan Fitz-
ner bei der Eröffnung. Die 
Gebäudehülle wurde kom-
plett saniert, dabei die histo-
rischen Fenster erhalten, für 
die rund 850 Glasscheiben 

ausgetauscht und in Hand-
arbeit mit 1,6 Kilometer 
Kitt eingesetzt wurden. 
Das Innere wurde ebenso 
saniert, eine Schülermensa 
mit Ausgabeküche einge-
baut, die Heizungs- und 
Elektroanlagen sowie die 
Sanitäranlagen erneuert, 
die notwendigen Brand-
schutzanlagen eingebaut. 

Durch den Einbau von zwei 
Aufzügen und Rampen ist 
die Schule jetzt barrierefrei 
nutzbar. In den Freianlagen 
wurden Pausen- und Sport-
fl ächen angelegt.

15 Mio. Euro hat die 
denkmalgerechte Sanie-
rung gekostet. Der Frei-
staat Sachsen unterstützte 
den Bau mit knapp fünf 

Bild 57

Millionen Euro Förder-
mitteln. Die Oberschule 
wird künftig 3,5-zügig für 
knapp 600 Schüler geführt. 
„Die ersten zehn Klassen 
der Klassenstufen fünf bis 
sieben haben zum Schuljah-
resbeginn im Gebäude mit 
dem Unterricht begonnen 
und fühlen sich sehr wohl“, 
so Schulleiterin Christiane 
Brielmann.

„Hier an der Ratzelstraße 
steht ein architektonisches 
Juwel. Mit dieser Schule im 
Bauhausstil haben wir ein 
herausragendes Lernumfeld 
geschaffen, eine lebendige 
Bildungsstätte für den Leip-
ziger Westen – Moderne ver-
eint sich mit Historie“, sagt 
Oberbürgermeister Jung. 

Das Gebäude kann auf 
eine lange Tradition als 
Schulstandort zurückbli-
cken. 1929 unter Federfüh-
rung des Architekten und 
Stadtbaurates Hubert Ritter 
mit zwei integrierten Sport-
hallen errichtet, ist es seither 
für verschiedene Schulfor-
men genutzt worden. Bis 
2008 lief das Schulhaus als 
Mittelschule, bis 2012 ist es 
dann für rund eineinhalb 
Jahre als Interimsstandort 
für das Kant-Gymnasium 
betrieben worden. ■

Die Leipzigerinnen und
Leipziger können wieder
darüber abstimmen, wo
noch in diesem Jahr zwei
Trinkwasserbrunnen ge-
baut werden sollen. Die
Wasserwerke rufen zu ei-
nem Online-Voting über de-
ren Standorte auf. Möglich
sind der Karl-Heine-Platz,
die Konradstraße auf Höhe
des Übergangs zum Rabet,
der Lindenauer Markt, die
Stuttgarter Allee in Höhe
der Grünauer Welle so-
wie die Katharinenstraße
an der Touristinfo und
das Neue Rathaus, Höhe
Martin-Luther-Ring/Hu-
go-Licht-Straße. Die Ab-
stimmung läuft bis zum
Weltwassertag am 22. März
um 10 Uhr unter www.L.
de/meinBrunnen. Mehr als
5700 Bürger beteiligten sich
2018 an der ersten Brunnen-
abstimmung und reichten
gleich hundert neue Ideen
für Standorte ein. Sechs
dieser Vorschläge stehen
nun zur Wahl. Im Stadt-
zentrum bieten bereits vier
öffentliche Trinkbrunnen
kostenlos Wasser. ■  

Neue 
Trinkwasser-

brunnen 

www.L.de/
meinBrunnen

Doppelhaushalt 
beschlossen

Stadt profi tiert von Steuerjahr 2018
Am 30. Januar hat der Leipzi-
ger Stadtrat mit großer Mehr-
heit den Doppelhaushalt für 
2019 und 2020 votiert. Damit 
verfügt die Verwaltung in 
diesem und im kommenden 
Jahr über ein Rekordvolumen: 
Im Ergebnishaushalt stehen 
1,9 Milliarden Euro für 2019 
zu Buche, knapp 2 Milliarden 
Euro dann für 2020. Für Inves-
titionen sind insgesamt ca. 640 
Millionen Euro eingeplant. 

Seit die Verwaltung 
den Haushaltsentwurf am 
19. September 2018 in den 
Rat eingebracht hat, ist er in-
tensiv diskutiert worden. Bei 
der Suche nach zusätzlichen 
Ertragspotenzialen spielt der 
Stadt derzeit eine ausnehmend 
gute Konjunktur in die Hände. 
Die meisten Unternehmen 
befinden sich auf Wachs-
tumskurs. Davon profitiert 
Leipzig insbesondere bei der 
Gewerbesteuer und auch 
beim Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer. So konnte 
vor dem Hintergrund eines 
überaus erfolgreichen Steuer-
jahres 2018, in dem der Plan-
ansatz für die Gewerbesteuer 
um voraussichtlich etwa 50 
Mio. Euro übertroffen wurde, 
auch die entsprechende Pro-
gnose für die Jahre 2019 und 
2020 um jeweils 20 Mio. Euro 

erhöht werden. Dadurch war 
es u. a. erst möglich, im Zuge 
der Haushaltsberatungen 
zusätzliche Aufwendungen 
und Auszahlungen im Ge-
samtumfang von circa 62 
Mio. Euro zu beschließen. 
„Dennoch bleibt es gerade 
in Zeiten vermeintlich spru-
delnder Steuerquellen umso 
wichtiger, den Haushalt auf 
Sicht zu fahren und sich nicht 
allzu stark auf optimistische 
Prognosen zu fixieren“, erklärt 
Finanzbürgermeister Torsten 
Bonew. „Treffen die unlängst 
nach unten korrigierten An-
nahmen der Bundesregierung 
zum Wirtschaftswachstum zu, 
werden wir das auch in Leipzig 
spüren, wenn auch durch den 
Modus der Steuerveranlagung 
mit zeitlichem Verzug. Trotz-
dem darf vorwärtsgewandtes 
und langfristiges Denken nicht 
auf der Strecke bleiben“. Der 
Doppelhaushalt 2019/2020 
setzt mit seinem Rekordvo-
lumen von knapp 1,9 Milli-
arden Euro 2019 und knapp 
2 Milliarden Euro 2020 im 
Ergebnishaushalt sowie einem 
Investitionsvolumen von ca. 
640 Millionen Euro über beide 
Jahre entsprechende Priori-
täten. Welche Schwerpunkte 
Leipzig dabei formuliert, ist auf 
Seite 3 nachzulesen. ■

https://www.l.de/wasserwerke/kundenservice/trinkwasserbrunnen


MuKo bald in neuem Glanz
Sanierung der Opern-Spielstätte beginnt im Juli / „Westbad“ wird Interim

Wird ab dem Sommer umgestaltet: der Zuschauersaal der Musikalischen Komödie. Die Oper Leipzig lässt ihre zweite Spielstätte in 
der kommenden Saison 2019/2020 aufwendig sanieren.                                                                                                Foto: Kirsten Nijhof

Die Musikalische Komödie 
(MuKo) im Stadtteil Lindenau 
wird während der Spielzeit 
2019/20 aufwendig saniert 
– vom Zuschauersaal über 
die Technik bis hin zu den 
Außenanlagen. Los geht es im 
Juli; die feierliche Wiederer-
öffnung ist für November 2020 
geplant.

Die Sanierungsarbeiten in der 
MuKo, der zweiten Spielstätte 
der Oper Leipzig, sehen eine 
komplette Erneuerung des 
Zuschauerraums vor. Neben 
der denkmalschutzgetreuen 
Erhaltung geht es auch um 
mehr Komfort sowie eine bes-
sere Akustik. So kann durch 
den Ausbau des Rangs und den 
Einbau einer festen Bestuhlung 
die Sitzqualität verbessert und 
die Platzkapazität des Raums 
auf 640 deutlich erhöht werden. 
Zudem wird eine Klimaanlage 
installiert. 

Darüber hinaus erhält die 
MuKo einen höhenverstellba-
ren Orchestergraben, der deut-
lich schnellere Umbauzeiten 
als bisher ermöglicht.  Durch 
den Einbau neuer Licht- und 
Tontechnikanlagen wird die 
Musikalische Komödie nach 
ihrer Sanierung auch medien-
technisch auf dem neusten 
Stand sein. 

Der Venussaal, der den 
Ensembles als Raum für klei-
nere Veranstaltungen dient, 
wird ebenfalls renoviert und 
bietet fortan nicht nur optisch 

einen besonderen Rahmen, 
sondern dient darüber hinaus 
als Rangfoyer.

Für den Aufenthalt vor und 
nach den Vorstellungen sowie 
während der Stückpausen 
standen den Besuchern bisher 
das Theaterrestaurant Lortzing 
oder das Foyer im Eingangs-
bereich zur Verfügung. In 
Zukunft lädt zusätzlich eine 
neu gestaltete Freianlage im 
Innenhof zum Verweilen ein. 
Diese dient auch der Weiter-
entwicklung des barrierefreien 
Zutritts für Rollstuhlfahrer, 

denen dann ein autonomes 
Betreten und Verlassen des 
Gebäudes ermöglicht wird.

Für die Sanierungsarbeiten 
muss die MuKo für den Pu-
blikumsverkehr vollständig 
geschlossen werden. Auf das 
Ensemble müssen die Besu-
cher dennoch nicht verzichten: 
Das in unmittelbarer Nähe 
gelegene „Westbad“ in der 
Odermannstrasse 15 wird als 
Interimsspielstätte eingerich-
tet. Mit einem speziell auf die 
Räumlichkeiten abgestimmten 
Spielplan wird der Theaterbe-
trieb fortgeführt. 

Insgesamt 7,6 Millionen 
Euro werden in die geplante 
Sanierung der Musikalischen 
Komödie investiert. Die Finan-
zierung des Umbaus erfolgt aus 
Fördermitteln im Rahmen des 
Förderprogramms Stadtum-
bau Ost – Aufwertungsgebiet 
Leipzig West sowie aus einem 
Eigenanteil der Oper Leipzig. ■
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen in den 
vergangenen zwei Wochen 
an folgende Jubilare: Maria 
Fuchs (4. Februar) feierte ih-
ren 100. Geburtstag. Zum 
101. Ehrentag ließ sich Elly 
Kreft (8. Februar) gratulie-
ren. Gerda Mehnert (27. Ja-
nuar) beging ihren 102. Ju-
beltag. ■

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Kunst- und Kulturschaffende, 
Vereine, Einrichtungen, aber 
auch Bürgerinnen und Bür-
ger sind eingeladen, sich mit 
ihren Ideen, Veranstaltungen, 
Aktionen und Projekten am 
diesjährigen Grünauer Kultur-
sommer zu beteiligen.   

Für die Zeit vom 15. Juni 
bis zum 15. September soll 
für Leipzigs westlichsten 
Stadtteil ein attraktives som-
merliches Programm für alle 
Altersgruppen zusammen-
gestellt werden – mit Spiel, 
Spaß, Unterhaltung, Tanz, 
Musik, Filmen, Theater, Lite-
ratur, kulinarischen Genüssen, 
Aha-Erlebnissen und vielem 

mehr. Auch etablierte Veran-
staltungen wie das Schönauer 
Parkfest, Kunst und Kultur 
rund um die Sack`sche Villa 
im Robert-Koch-Park oder 
die Leipziger Tastentage sind 
wieder fester Bestandteil des 
Grünauer Kultursommers.

Bewerbungen sind ab sofort 
und bis 4. März möglich. Bei 
Bedarf kann auch eine fi nan-
zielle Unterstützung beantragt 
werden. Weitere Informatio-
nen, Bewerbungsunterlagen 
und Ansprechpartner unter:

Druckgrafi ken von Markus Lüpertz
Museum für Druckkunst zeigt Ausstellung mit rund 80 Arbeiten des Künstlers

Einer der bekanntesten deut-
schen Gegenwartskünstler ist 
derzeit mit einer Ausstellung 
zu Gast im Museum für 
Druckkunst. In der Nonnen-
straße 38 werden bis zum 28. 
April erstmals Druckgrafi ken 
von Markus Lüpertz (*1941) 
in Leipzig präsentiert. Die 
Schau unter dem Titel „Mar-
kus Lüpertz. Druckgrafi ken“ 
zeigt ausgewählte Werke in 
verschiedensten Techniken 
aus über drei Jahrzehnten. 

Insgesamt rund 80 Arbei-
ten, darunter auch aktuelle 
Werke aus dem Jahr 2018, sind 
zu sehen. Damit gewährt die 
Ausstellung einen umfassen-
den Einblick in die handwerk-
liche Kunstfertigkeit und die 
geheimnisvollen Bildwelten 
des deutschen Künstlers, der 

vor allem für seine monumen-
talen Skulpturen und aus-
drucksstarke Malerei bekannt 

ist. Seine Arbeiten sind in den 
wichtigsten Kunstsammlun-
gen der Welt vertreten. Doch 

bereits seit den 1980er-Jahren 
entsteht ein umfangreiches 
grafi sches Werk, in dem sich 
der Künstler gleich drei Tech-
niken, dem Hoch-, Tief- und 
Flachdruck, widmet. Dabei 
stehen kleinformatige Radie-
rungen neben monumentalen 
Holzschnitten, monochrome 
Stillleben neben farbenfrohen 
Kompositionen. Lüpertz 
überträgt seine ausdrucksvol-
le Bildsprache in die grafi sche 
Kunst und schafft so ein meh-
rere Jahrzehnte umfassendes 
Gesamtwerk. Das Beson-
dere an den Druckgrafi ken 
Lüpertz‘ ist die motivische 
Vielfalt. Mensch und Natur 
sind wiederkehrende The-
men, mit Verbindungen zur 
Antike und zur Renaissance, 
zur Literatur und Religion. ■

Ein Museum 
erfi ndet sich neu

„Wir sind ein Haus, das ich 
mir immer gewünscht habe“, 
begeistert sich Dr. Volker 
Rodekamp bei seiner letzten 
Jahrespressekonferenz als Di-
rektor des Stadtgeschichtlichen 
Museums Leipzig. Ein besseres 
Qualitätszeugnis kann sich 
ein Museum nicht erträumen. 
Positive Bilanzen zunächst für 
2018: Mit 468 415 Besuchern 
und 1 716 Neuerwerbungen 
war das Jahr sehr erfolgreich. 
Noch bevor Rodekamp sich 
von seinem Amt verabschie-
det, setzt er 2019 auf Neues, 
Modernes und Ungewöhnli-
ches. Mit der Ausstellung „Sig-
hard Gille. Camera obscura“, 
die er sein Abschiedsprojekt 
nennt, öffnet er die Räume 
für eine künstlerische Sicht 
auf das Thema Stadt. Gille 
fotografi erte New York mit 
seiner Lochkamera, die nur die 
starren Objekte darstellt und 
das Bewegliche fast unsichtbar 
macht. Die Ergebnisse inspi-
rierten Volker Rodekamp, so 
dass er den Künstler gebeten 
hat, das gleiche Experiment mit 
Leipzig durchzuführen. Die 
so entstandenen Fotografi en 
werden vom 5. Juni bis zum 
18. August zur Schau gestellt. 

Als zweiten Höhepunkt 
stellte der Museumsdirektor 
gemeinsam mit der Stipen-
diatin Alice Mazzara ihr Pro-
jekt Museum To Go vor. Ju-
gendliche mit und ohne Migra-
tionshintergrund beschäftigen 
sich dabei mit der Geschichte 
Leipzigs, ihrer neuen Heimat, 
aus persönlicher Perspektive. 
Die Ausstellung soll auf ei-
nem Lastenfahrrad montiert 

und an verschiedenen Orten, 
z. B. während der Stadtteil-
feste, vom Frühjahr bis Ende 
September gezeigt werden. 
Auch darauf freut sich der 
Museumsdirektor: „Museum 
To Go ist ein Experiment, bei 
dem wir uns aus den bisheri-
gen Hüllen herauswagen und 
mit der Bildungsarbeit in die 
Communitys reingehen.“

Neben den typisch städ-
tischen Themen, wie die Ge-
schichte Leipzigs nach dem 
Ersten Weltkrieg, die in der 
Fotoausstellung „Silber auf 
Glas“ präsentiert wird, widmet 
sich das Museum 2019 auch 
persönlichen Schicksalen, 
wie der jüdischen Familie 
Chamizer oder Clara Schu-
mann in der Studioausstellung 
„Frauenliebe & Leben“. Einen 
internationalen Akzent setzt 
die Kooperation mit der Prager 
Nationalgalerie in „Charta 
Story“. Die tschechische Per-
spektive und Geschichte zu 
1989 und Charta 77 zeigen, 
dass die Ereignisse zu einer 
gemeinsamen europäischen 
Freiheitsgeschichte gehören. 

Nicht weniger wichtig sind 
mehrere Bauprojekte, wie die 
Sanierungsarbeiten im Alten 
Rathaus und im Coffe Baum, 
als auch die Entwicklung des 
Schillerhauses, wo neben einer 
konzeptionell überarbeiteten 
Ständigen Ausstellung eine 
Umgestaltung des Gartens 
zum Nutzgarten mit neuen 
Sitzbereichen vorgesehen ist. ■

Erst seit zwei Jahren im Programm, gehören sie doch schon voll 
dazu: Auch 2019 laden die Leipziger Tastentage wieder zu klei-
nen Konzerten in Grünau ein.                            Foto: Komm-Haus

„Was, denken Sie, sollte ein-
mal gesagt werden?“ Diese 
Frage bzw. die Antworten 
darauf stehen im Mittelpunkt 
eines neuen Stückes am Schau-
spiel Leipzig. Unter dem Titel 
„Mund-Stück“ feiert es am 
14. Februar um 20 Uhr seine 
Premiere in der Residenz in 
der Baumwollspinnerei. 

Der britische Performan-
cekünstler Ant Hampton und 
die argentinische Schauspie-
lerin und Autorin Rita Pauls 
reisen mit dem Zug, mit dem 
Bus und zu Fuß zur Mitte 
Deutschlands – genau zu der 
Stelle, wo der Pin auf Google 
Maps gelandet ist – und tram-
pen von dort aus eine Woche 
lang kreuz und quer durch 
das Land. Den Menschen, 
die sie mitnehmen, stellen sie 

besagte Frage. Die Antworten 
nehmen sie auf, um sich so mit 
der fremden Sprache vertraut 
zu machen.

In „Mund-Stück“ tauchen 
die Worte und Stimmen wie-
der auf, synchron gesprochen 
von Ant und Rita, mit allen 
Denk- und Atempausen, 
Momenten des Suchens und 
Zögerns. Sie sprechen gleich-
zeitig und versuchen dabei, 
ihre körperlichen Reaktionen 
auf diesen ungewohnten Fluss 
von Lauten, Ansichten und 
stimmlicher Akrobatik unter 
Kontrolle zu halten (und schei-
tern daran). Und sie benutzen 
ihre gelernten Worte, um dar-
auf Antworten zu formulieren.

Weitere Vorstellungen am 
15., 16., 19. und 20. Februar, 
jeweils 20 Uhr. ■

Zirkus in der 
Druckerei

Anlässlich des Tschechischen 
Kulturjahres 2019 widmet 
sich das Deutsche Buch- und 
Schriftmuseum der Deutschen 
Nationalbibliothek in seiner 
aktuellen Kabinettausstellung 
der tschechischen Avantgarde 
in der Buchdruckerei. Damals 
dienten Zirkus, Film und Va-
rieté als wichtige Inspirations-
quellen. Die originellen Einfälle 
beschränkten sich aber nicht 
auf den Umschlag, sondern 
dehnten sich über die Titelsei-
ten auf den Satz, die Typografi e, 
das Impressum und auf stets 
neu gestaltete Verlagszeichen 
aus. Die Ausstellung „Zirkus 
in der Druckerei. Tschechi-
sche Avantgarde“ zeigt bis 
11. August am Deutschen Platz  1
künstlerisch anspruchsvoll 
gestaltete Gebrauchsbücher 
und Zeitschriften. ■

Schauspiel öffnet Vorhang 
für „Mund-Stück“

Ballettabend
An der Oper Leipzig hebt 
sich heute Abend (9. Februar) 
um 19 Uhr der Premieren-
vorhang für den Ballett-
abend „Magnifi cat“. Es ist 
die zweite choreografi sche 
Uraufführung von Ballett-
direktor Mario Schröder 
zu einem musikalischen 
Werk von Johann Sebastian 
Bach. Weitere Termine unter 
www.oper-leipzig.de. ■

Notenspur-Salon
Zum Notenspur-Salon 
„Richard Wagner“ am 10. 
Februar liest Schauspieler 
Matthias Hummitzsch Texte 
und Gedichte, die dem Sohn 
Richard Wagners, Siegfried 
Wagner, gewidmet sind. Un-
ter dem Titel „... du kühnes 
herrliches Kind“ beginnt die 
Veranstaltung um 15 Uhr in 
der Aula der Alten Nikolai-
schule. ■

Ausstellung
Im Untergeschoss des Mu-
seums der bildenden Künste 
präsentiert sich ab 20. Febru-
ar das Malerinnenetzwerk 
Berlin-Leipzig. Die 28 Künst-
lerinnen zeigen ihr Schaffen, 
das neben dem Schwerpunkt 
Malerei auch Zeichnung, In-
stallation, Skulptur, Objekte 
und räumliche Intervention 
umfasst. ■

Studentenarbeiten
Der Rundgang in der Hoch-
schule für Grafi k und Buch-
kunst vom 14. bis zum 17. 
Februar steht unter dem 
Motto „Jetzt“. Die Studenten 
der Kunstakademie nehmen 
mit ihren Arbeiten Bezug 
auf die Auswirkungen säch-
sischer Hochschulpolitik. 
www.hgb-leipzig.de ■

„Clara trifft Clara“
Leipzig feiert 200 Jahre 
Clara Schumann – die Kul-
turwerkstatt Kaos feiert mit 
und inszeniert deshalb am 
2. März um 20 Uhr einen 
Theaterabend mit Frank 
Wedekinds Schauspiel „Mu-
sik“ sowie autobiografi schen 
Texten der Künstlerin. Wei-
tere Termine unter www.
kaos-leipzig.de ■

Markus Lüpertz: „Angriff der Avantgarde“, 2014, Farblithogra-
fi e, VG Bild-Kunst, Bonn.                                Foto: Hilmar Traeger

www.stadt
geschichtliches-
museum-leipzig.de

Das Stadtgeschichtliche Museum erwartet 
einen Generations- und Ideenwechsel

Zur Geschichte der Musikalischen Komödie
An gleicher Stelle, wo heute 
in der Dreilindenstraße 30 die 
MuKo steht, diente bereits seit 
1913 ein Saal mit kleiner Bühne 
und Weinlokal auf den Empo-
ren als Varieté. 1918 wurde er 
umgebaut und diente von 1945 
bis 1960 als Ausweichspielstät-

te der Oper Leipzig, nachdem 
alle Theater der Innenstadt in 
Folge des Zweiten Weltkriegs 
zerstört oder beschädigt wa-
ren. Mit der Fertigstellung des 
Opernhauses im Jahr 1960 wur-
de der Saal wieder für das Ope-
rettentheater frei. ■

www.leipzig.de/
gruenauer-
kultursommer

Jetzt bewerben für Grünauer Kultursommer

Erinnerung an das große 
Verbrechen von Babij Jar

Mit seinen Bildern gibt Frank-Otto Sperlich den Opfern ein Ge-
sicht: Das Ariowitsch-Haus, Hinrichsenstraße 14, zeigt bis 28. Ap-
ril den Bilderzyklus „Und auch Babij Jar – Das große Verbrechen“.
Am 29. und 30. September 1941 wurde die jüdische Bevölkerung 
von Kiew unter dem Vorwand der „Umsiedlung“ an eine Schlucht 
an den Rand der Stadt getrieben. Dort in Babij Jar wurde an ihnen 
das größte Massaker des Zweiten Weltkrieges verübt. 33 771 Men-
schen fanden innerhalb von zwei Tagen den Tod. Das Unfassbare 
verarbeitet Frank-Otto Sperlich künstlerisch in einer aufwühlen-
den Bilderserie. Zwischen expressiven Pinselschwüngen tauchen 
fast schemenhaft Fotografi en der Opfer auf – überlieferte Privat-
fotos, ungestellt und voller Unschuld. Repro: Frank-Otto Sperlich

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/kunst-und-kultur/stadtteil-und-soziokultur/gruenauer-kultursommer/
https://www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de/


Wo Leipzig seine Schwerpunkte 
im Doppelhaushalt 2019/2020 setzt

Kindertagesstätten 
und Schulen

Vordergründige Herausfor-
derung für die Stadt Leipzig 
und somit auch prägendes 
Thema für den Doppelhaus-
halt bleibt der Bau von Kitas 
und Schulen. Aus diesem 
Grund stehen im Investitions-
haushalt über beide Jahre 55 
Millionen Euro für den Kita- 
und 290 Millionen Euro für 
den Schulbau zur Verfügung. 
Zudem wird neben dem Neu-
bau auch die Unterhaltung 
der bestehenden Schulen 
stärker in den Blick genom-
men. Nicht zuletzt vor dem 
Hintergrund einer Vielzahl 
von Bürgereinwendungen 
und entsprechender Anträge 
aus dem Stadtrat wurden 
die Mittel für die bauliche 
Unterhaltung in Schulen auf 
nunmehr 24,3 Millionen Euro 
in 2019 und 25,8 Millionen 
Euro in 2020 erhöht.

Kinder- und 
Jugendhilfe

Zu den am stärksten wach-
senden Positionen der zu-
rückliegenden Jahre gehör-
ten stets die sogenannten 
„Hilfen zur Erziehung“, 
also die Mittel für die Un-
terstützung von Familien 
in schwierigen Situationen 
sowie Kindern und Jugend-
lichen aus problematischen 
oder gefährdenden Eltern-
häusern. Auch in diesem 

Bau / Wirtschaft 
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Karl Heine und 
seine Bahnprojekte 

im Vortrag
Was wäre Leipzig ohne Eisen-
bahn und Karl Heines visionäre 
Ideen um Verladebahnhöfe, 
Schienenzugänge und mas-
sentaugliche Verschickung von 
Waren? Heine bahnte ab 1837 
Industriegütern einen schnel-
len und preisgünstigen Weg 
auf überregionale Märkte und 
damit letztlich auch den Welt-
markt. Welche Hürden er dafür 
überwinden musste, darüber 
berichtet Journalist Helge-Heinz 
Heinker am 13. Februar in 
seinem Vortrag „Zweigleisig 
auf dem Weltmarkt ...“ im Ver-
einshaus Wasser-Stadt-Leipzig 
e. V., Industriestraße 72. Ver-
anstalter ist der Industriekultur 
Leipzig e. V. ■

Saalfelder Brücke in Lindenau wird instand gesetzt
Die Saalfelder Brücke, die im Verlauf der Saalfelder Straße über 
den Karl-Heine-Kanal führt, soll saniert werden. Das Bauwerk 
zeigt deutliche Schäden in Betonkappen, Fahrbahnbelag und 
Geländer. Ab Mitte Mai bis November laufen die Arbeiten, für 
die insgesamt 510 000 Euro veranschlagt sind.

Zusätzliche Rettungs- und Krankentransportwagen
Leipzig will den steigenden Einsatzzahlen in der Notfallrettung und 
beim Krankentransport Rechnung tragen. So plant die Branddi-
rektion u. a. den Einsatz von zwei zusätzlichen Rettungswagen für 
einen 24-Stunden-Betrieb in den Feuerwachen West und Südwest. 
Außerdem sollen drei weitere Krankentransportwagen in Spit-
zenzeiten entlasten, die beim Krankentransport Ost West GmbH 
und der ASG Ambulanz Service GmbH Leipzig in Betrieb gehen.

 Zahl der Woche Aktuelles aus der 
Dienstberatung OBM

aalfelder Brüc29 271
29 271 Gäste hat das Schulmuseum in Leipzig im vergangenen 
Jahr registriert. Damit verbucht das Haus einen Publikumszu-
wachs von zehn Prozent gegenüber 2017. An den Workshops 
und museumspädagogischen Veranstaltungen beteiligten sich 
13 034 Besucherinnen und Besucher. Dank der Unterstützung 
seines Fördervereins, zahlreicher Ehrenamtler und freier Mit-
arbeiter konnte das Museum erneut über 413 Veranstaltungen 
für Schülerinnen und Schüler anbieten (2017: 431). Die Nach-
frage insbesondere bei Grundschulklassen überstieg die ver-
fügbaren zeitlichen und personellen Kapazitäten deutlich um 
mehr als 60 Prozent.

Leipzig arbeitet weiter an 
einer künstlerischen Idee für 
ein neues Luther-Melanch-
thon-Denkmal. Dafür hat das 
städtische Kulturamt jetzt 
die zweite Stufe seines Wett-
bewerbs eingeläutet. Zuvor 
hatte das Preisgericht aus den 
77 eingereichten Beiträgen der 
ersten Stufe drei Entwürfe 
zur weiteren Bearbeitung 
empfohlen. Ganz vielfältig 
hätten sich die Künstler der 
sehr komplexen Aufgaben-
stellung genähert, informierte 
die Vorsitzende der Jury, 
Elisabeth Howey. „Die ein-
gereichten Ideen refl ektieren 
aus unterschiedlichen küns-
tlerischen Ansätzen heraus 
die Sicht auf Martin Luther 
und Philipp Melanchthon, 
die historischen Auswirkun-
gen der Reformation und/
oder auch die Geschichte des 
Denkmals selbst“, so Howey.

Auch in zweiter Runde 
bleibt das Verfahren anonym: 
Die Namen der Teilnehmer 
der zweiten Stufe sowie das 
Ergebnis des Wettbewerbs 
werden erst nach dem Ab-
schluss des Wettbewerbs am 
24. Mai bekanntgegeben. Das 
Ergebnis und die Beiträge der 
zweiten Runde werden vom 4. 
bis 27. Juni in der Ausstellung 
„DENK + MAL Luther Me-
lanchthon“ im Neuen Rathaus 
Leipzig präsentiert, die sich 
einreiht in die Jubiläumsfei-
erlichkeiten der Stadt zu „500 
Jahre Disputation“. ■

Weltweit erster Wasserstoffzug auf Testfahrt im Osten

Emissionsfrei, geräuscharm 
und hoch leistungsfähig: So prä-
sentiert sich „Coradia iLint“, der 
weltweit erste Personenzug, der 
mit einer Wasserstoff-Brenn-
stoffzelle betrieben wird. Am 
1. Februar nutzten 150 geladene 
Gäste aus Politik und Wirtschaft 
sowie Eisenbahn-Enthusiasten 
aus der Region die Gelegenheit, 
eine erste Fahrt von Leipzig 
nach Grimma und zurück mit 
diesem Wasserstoffzug zu 
begleiten. Dazu eingeladen 
hatte der Zweckverband für 
den Nahverkehrsraum Leip-
zig (ZVNL) gemeinsam mit 
dem französischen Bahntech-
nik-Konzern Alstom sowie den 

Unbekannte 
Berufswelten 
kennenlernen

Vom Koch über Bauzeichner, 
Sozialversicherungsangestellte 
bis hin zum Mechatroniker ist 
alles dabei: „Schau rein – Woche 
der offenen Unternehmen in 
Sachsen“ verschafft Schüle-
rinnen und Schülern wieder 
einen lebendigen Einblick in 
die Berufswelt. Vom 11. bis 
16. März öffnen viele Firmen 
für neugierige junge Leute 
und zeigen ihnen konkret, wie 
ihr Arbeitsalltag aussieht. Für 
einen Schnuppertag anmelden 
können sich Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 7 bis zum 
4. März unter www.schau-
rein-sachsen.de. Dieses Portal 
offeriert alle Angebote für die 
Woche und hier können sich 
Schüler auch eine kostenfreie 
ÖPNV-Fahrkarte buchen.  

Das städtische Referat Be-
schäftigungspolitik unterstützt 
Sachsens größte Initiative zur 
Berufsorientierung, beantwor-
tet dazu Fragen unter Telefon 
1 23 58 79 und zeichnet auch 
in diesem Jahr eine Leipziger 
Schule aus, deren Schülerschaft 
sich besonders aktiv an dieser 
Woche beteiligt. ■

Dream-Hack lädt zum Spielemarathon

Wettbewerb 
geht in die 

zweite Runde

Vom 15. bis 17. Februar 2019 
verwandelt sich die Leipziger 
Messe einmal mehr zur Fes-
tivalhochburg für Gamer aus 
dem In- und Ausland. Die 
Dream-Hack Leipzig geht in 
die vierte Runde und spielt 
ihre Stärken aus. Spannende 
eSports-Turniere und Deutsch-
lands größte LAN-Party treffen 
auf ein packendes Eventpro-
gramm und eine Präsentation 
mit neuester Hardware, Soft-
ware, Zubehör und Vermark-
tungsartikeln. Erstmals ist die 
DreamHack Leipzig in diesem 
Jahr bereits für Besucher ab 
zwölf Jahren geöffnet. ■

Grünanlage zwischen Fried-
rich-Ebert-Straße und Mar-
tin-Luther-Ring: Hier will die 
Stadt das Denkmal errichten. 
Foto: Bertram Kober/Punctum

Projektpartnern Europäische 
Metropolregion Mitteldeutsch-
land und dem ostdeutschen 
Wasserstoffcluster Hypos. Von 
dieser innovativen Antriebs-
technologie könnte der Nahver-
kehr in Mitteldeutschland stark 
profi tieren. „Diese Technologie 
kann es uns ermöglichen, das 
Mitteldeutsche S-Bahn-Netz 
ohne hohe Elektrifi zierungs-
kosten bedarfsgerecht zu erwei-
tern“, erklärte Kai Emmanuel, 
Landrat in Nordsachsen und 
zugleich Verbandsvorsitzender 
des ZVNL am 1. Februar. Um 
auch vor dem Hintergrund stän-
dig steigender Fahrgastzahlen 
(täglich  90 000) den Nahverkehr 

„Coradia iLint“ in Betrieb: Der Wasserstoffzug könnte den Nah-
verkehr auch in Sachsen ohne weitere Elektrifi zierung viel leis-
tungsfähiger machen. Derzeit präsentiert die Firma „Alstom“ ihren 
Zug in ostdeutschen Bundesländern.             Foto: Frank Schütze

Zukunftsweisende Technologie vom Zweckverband Nahverkehrsraum Leipzig und Partnern präsentiert

Doppelhaushalt muss von 
einem weiteren Anstieg 
ausgegangen werden und 
es stehen rund 110 Millionen 
Euro für das Jahr 2019 und 
rund 114 Millionen Euro für 
das Jahr 2020 bereit. 

Daneben war auch die För-
derung der freien Träger in 
der Kinder- und Jugendhilfe 
der Gegenstand intensiver 
öffentlicher und politischer 
Diskussion. Zur Unterstüt-
zung dieser Angebote werden 
daher in den Haushaltsjahren 
2019 und 2020 insgesamt 
etwa 30 Millionen Euro zur 
Verfügung stehen.

zukunftsfest zu machen, habe 
man sich als erster Zweckver-
band Ostdeutschlands intensiv 
mit dem Wasserstoffzug be-
schäftigt und jetzt eine Grund-
lage für weitere Gespräche. 
Jörn-Heinrich Tobaben, Ge-
schäftsführer der Metropolregi-
on Mitteldeutschland, betonte, 
dass die Wasserstoff-Techno-
logie auch die Energiewende 
erfolgreich mitgestalten könnte. 
„Wenn es uns gelingt, diese 
Zukunftstechnologie als erste 
in Ostdeutschland auf die 
Schiene zu bringen, wäre dies 
ein wichtiger Baustein  für eine 
Wasserstoff-Modellregion mit 
bundesweiter Ausstrahlung. ■ 

Bund fördert 
Personennahverkehr 

in Leipzig
Die Leipziger Stadtwerke 
können ein Plus von rund 
3 Millionen Euro in die Be-
schleunigung des öffentli-
chen Personennahverkehrs 
investieren. Seit 22. Januar 
liegt dazu ein Förderbescheid 
vom Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infra-
struktur vor. Damit will das 
Unternehmen sein Beschleu-
nigungsprojekt „Chamäleon“ 
bis 2020 fortsetzen. Im Rahmen
des Projektes sind beispiels-
weise ausgewählte Ampeln 
entlang der Straßenbahnlinien 
3 und 15 mit dem Betriebs-
leitsystem der LVB gekop-
pelt worden, die in Echtzeit 
kommunizieren. Jetzt können 
weitere Ampeln umgerüstet 
werden. Außerdem treiben die 
LVB mit „Chamäleon“ die Ein-
führung eines Fahrerassistenz-
systems voran. Damit erhalten 
Fahrer während der Fahrt 
Hinweise, welche Ampeln sie 
ohne Halt passieren können. 
Das spart Bremsenergie und 
verbessert den Fahrkomfort. ■

Neubau Institut für Länderkunde: Entwurf von Henchion Reuter siegt
Das Berliner Architekturbüro 
Henchion Reuter hat den 
Architekturwettbewerb für 
den Neubau des Leibniz-Ins-
tituts für Länderkunde (IFL) 
auf dem Wilhelm-Leusch-
ner-Platz für sich entschieden. 
Das Büro ist in Leipzig nicht 
unbekannt: Schon der Bau 
von Gondwana-Land im 
Leipziger Zoo brachte den 
auch international agierenden 
Architekten viel Renommee. 
Aufgabe in Leipzig war es, 
ein neues Gebäude für das 
IFL auf dem Leuschnerplatz 

Bild xx

Die Fangemeinde wächst beständig: Allein im vergangenen Jahr 
zählte die Spielemesse in Leipzig 18 500 Besucher (2017: 15 100). 

Foto: Kirsten Nijhof/Leipziger Messe GmbH

Von der Jury zur Realisierung empfohlen: Dieser Entwurf des Bü-
ros Henchion Reuter Architekten. Visualisierung: Henchion Reuter

zu planen. Entstehen soll ein 
zukunftsweisender Neubau 
auf 6 000 Quadratmetern 
Nutzfl äche, der optimale Räu-
me für künftig mehr als 150 
Wissenschaftler  schafft und 
eine Forschungsbibliothek 
integriert. Der Neubau wird 
vom Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Wissenschaft 
und Kunst und vom Bundes-
ministerium des Innern, für 
Bau und Heimat, fi nanziert. 
Für die Gesamtbaukosten ist 
ein Budget von 34,5 Millionen 
Euro vorgesehen. Beteiligt 

hatten sich an dem zweistu-
fi gen Wettbewerb 58 Büros, 
zwölf Wettbewerber schafften 
es in die zweite Runde. Neben 
dem Sieger sind zwei weite-
re Arbeiten ausgezeichnet 
worden.

Alle eingereichten Arbei-
ten werden ab 19. Februar 
bis 1. März 2019 in der Unte-
ren Wandelhalle des Neuen 
Rathauses ausgestellt und 
können dort montags bis 
donnerstags von 8 bis 18 Uhr 
und freitags von 8 bis 15 Uhr 
besichtigt werden. ■

Digitalisierung nach 
innen und außen

Die Gestaltung des revolutio-
nären Wandels unserer Welt 
durch moderne Informations- 
und Kommunikationstechno-
logie gehört zu den zentralen 
Zukunftsherausforderungen. 
Dabei handelt es sich um eine 
doppelte Herausforderung. 
Diese betrifft sowohl den Blick 
der Stadtverwaltung nach au-
ßen, insbesondere hinsichtlich 
der Rahmenbedingungen für 
den Strukturwandel der Wirt-
schaft. Um dieser Perspektive 
Rechnung zu tragen, befi ndet 
sich im städtischen Dezernat 
Wirtschaft Arbeit, Digitales 
ein Referat „Digitale Stadt“ 
im Aufbau, für dessen Arbeit 
300 000 Euro in 2019 und 
500 000 Euro in 2020 vorge-
sehen sind. Darüber hinaus 
betrifft die Herausforderung 
aber auch die inneren Abläufe 
der Stadtverwaltung sowie die 
Medien, über die sie mit den 
Bürgerinnen und Bürgern in 
Kontakt tritt. Zur Steigerung 
der Arbeitseffizienz, nicht 
zuletzt mit Blick auf das weiter 
wachsende Personalbudget 
in Höhe von 461,5 Millionen 
Euro im Jahr 2019 und 493,2 
Millionen Euro im Jahr 2020, 
aber auch der Bürgerfreund-
lichkeit investiert die Stadt 
Leipzig daher insgesamt 
mehr als 9 Millionen Euro in 
Projekte der Modernisierung 
sowie Digitalisierung der 
Verwaltung. ■

Schulen genießen noch immer oberste Priorität: 290 Mio. Euro wird Leipzig in diesem und im kom-
menden Jahr in den Schulbau investieren, 117 Mio. Euro Fördermittel steuert der Freistaat Sachsen 
bei und 148 Mio. Euro will die Stadt über Kredite fi nanzieren. Im vergangenen Jahr hat die Stadt gro-
ße Schulbauprojekte wie beispielsweise die neue Sportoberschule in der Max-Planck-Straße 53 (Foto) 
abschließen können. Allein in diesen Neubau fl ossen insgesamt 19,1 Mio. Euro.   Foto: Eric Kemnitz

2019 2020

 Gesamtaufwendungen 
Ergebnishaushalt 1,88 Mrd. EUR 1,97 Mrd. EUR

Jahresergebnis +6,55 Mio. EUR +2,41 Mio. EUR

Finanzmittelsaldo +0,27 Mio. EUR* +3,65 Mio. EUR

Investitionsbudget 327,04 Mio. EUR 311,66 Mio. EUR

Die wichtigsten Zahlen zum Doppelhaushalt

*ohne Haushaltsreste

Grünfl äche wird 
verschönert

Die knapp 7 900 Quadratmeter 
große Grünfl äche an der Ecke 
Max-Liebermann-/Hanno-
versche Straße in Gohlis-Nord 
wird aufgewertet. Bereits Ende 
Januar begannen die  Arbeiten. 
Voraussichtlich bis Mai soll 
unter anderem der beliebte Ro-
delhügel umgestaltet werden. 
Geplant sind ein Klettermast 
als Aussichtspunkt sowie ein 
neues Gefälle für die Rodelstre-
cken. Zusätzliche Naturstein-
blöcke am Rand können zum 
Klettern oder Sitzen genutzt 
werden. An der Hannover-
schen Straße sollen künftig 
ein Basketballständer und eine 
Tischtennisplatte sowie eine 
Torschaukel neue Optionen 
für die Freizeit bieten. ■



Anzeigen

Zu Hause sein und wohlfühlen
in Ihrem, neuen Garten
- Hinterhof- u. Grundstücksgestaltung
- Terrassen u. Zaunanlagen
- Baumpfl ege, -kontrolle, -fällung
- Bepfl anzungen aller Art

Thomas Wagner – zertifi zierter Baumpfl eger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns im Internet!
Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.

Telefon: 034202 34 33 46 – 0173 38 38 980

Suche ETW v. Priv.,  01579-2342413

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Ihr persönlicher Mittagessen-Service von

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Jetzt 3 x Gold 
probieren!
Leckeres aus der Landhausküche

Probieren Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

 03 41 - 86 09 73 21

Täglich ein heißes Mittagessen – auch sonn- und feiertags

Von den freundlichen Kurieren der Landhausküche ins Haus gebracht. 
Gerade Wochenenden und Feiertage werden durch ein leckeres Essen erst richtig schön. Darum ist es 
den Köchen der Landhausküche besonders wichtig, diese Tage nicht nur zu „überbrücken“, sondern sie 
mit bestem Service und leckeren Mittagsgerichten zu etwas Besonderem zu machen. Die Kuriere der 
Landhausküche kommen auch am Wochenende und am Feiertag – auf Wunsch 365 Tage im Jahr, ganz 
ohne vertragliche Bindung und schon ab einer Portion. Die Gerichte sind bei der Lieferung appetitlich 
heiß und bleiben es in der mitgelieferten Warmhaltebox bis zum Verzehr.

Auch an allen anderen Tagen bietet die Landhausküche ein breites Angebot an leckeren Mittags-
gerichten. Von Schweineschnitzel „Cordon bleu“ über Rinderschmorbraten bis hin zu Reibepfann-
kuchen ist für jeden Geschmack etwas dabei. Dieser tägliche „Besuch in Sachen Genuss“ findet auch 
in Ihrer Stadt großen Anklang. 

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:  
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer 

BAUEN & WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

(djd). Beete gestalten, Freisitze 
neu in Szene setzen und Grün-
fl ächen frisch anlegen: In der 
warmen Jahreszeit machen 
es sich viele Hobbygärtner in 
ihrer Freiluftoase so richtig 
gemütlich. Der Garten wird 
zum zweiten Wohnzimmer, 
in dem nicht nur Pfl anzen, 
Skulpturen und Wasserberei-

Die Freiluftoase in Szene setzen
Maßgeschneiderte Beleuchtungskonzepte 
für die stimmungsvolle Gartengestaltung

Lichtexperte aus Bergisch 
Gladbach setzt seit 2003 Pri-
vatgärten und -grundstücke 
ebenso wie öffentliche Loca-
tions in Szene. Unter www.
licht-von-klein.de gibt es viele 
Inspirationen für die Inszenie-
rung von Gärten mit Licht.

Komfortable Technik
„Aus Erzählungen und Plänen 
alleine können sich die Men-
schen häufi g nicht vorstellen, 
was mit moderner Beleuch-
tung in ihren Gärten möglich 
ist“, macht der Fachmann 
deutlich. Deshalb lernt er mit 
seinem Team vor Ort die Wün-
sche der Kunden kennen und 
zeigt ihnen in ihren eigenen 
Gärten, dass diese zu jeder Jah-
reszeit mit der entsprechenden 
Illumination buchstäblich in 
einem neuen Licht erstrahlen 
können. Wer dabei energiespa-
rende LED-Leuchten einsetzt, 
schont die Umwelt und seine 
Haushaltskasse. Auf Wunsch 
lässt sich das Licht sogar ganz 
fl exibel per Smartphone oder 
Tablet steuern. Auf Knopf-
druck entstehen so immer neue 
Lichtszenen. „Es ist sinnvoll 
auf den Rat von Fachleuten 
zu vertrauen, denn zu viel 
oder falsch angeordnetes Licht 
kann auch blenden und die 
Sicht verschlechtern“, betont 
Günter Klein. Im Idealfall sollte 
die Gartenbeleuchtung so ins-
talliert sein, dass ihre Technik 
überhaupt nicht erkennbar 
ist. Individuell regulierbare 
Zeitsteuerungssysteme simu-
lieren zudem im Urlaub die 
Anwesenheit der Bewohner 
und schrecken unerwünschte 
Eindringlinge ab.

che für das passende Ambiente 
sorgen. Auch eine individuell 
konzipierte Gartenbeleuch-
tung verleiht dem Ganzen den 
richtigen Rahmen.

Individuelles Lichtdesign
„Jedes Grundstück und jeder 
Garten hat seine Besonder-
heiten. Durch vereinzelt ange-
brachte Spots oder ausgefeilte 
Lichtinstallationen lassen sich 
diese hervorheben“, weiß 
Lichtdesigner Günter Klein. 
„Ob von unten angestrahlte, 
zwischen den Ästen beleuch-
tete und indirekt belichtete 
Gehölze und Bäume. Ob in den 
unterschiedlichsten Farben 
illuminierte Teiche oder Was-
serfontänen, ob stimmungsvoll 
erhellte Wege und Plätze: Eine 
maßgeschneiderte Beleuch-
tung ist das i-Tüpfelchen einer 
jeden Gartengestaltung.“ Der 

Foto: djd/Licht von Klein

(djd). Im Sommer genießt 
man gerne die Zeit im Freien. 
Umso besser, wenn man für 
leckere Gerichte nicht lange in 
der Küche stehen muss. Mehr 
Freiheit beim Kochen gewinnt 
man beispielsweise mit einem 
intelligenten und mobilen 
Kochfeld wie dem „Navigenio“ 

von AMC. Die Kochplatte lässt 
sich in Kombination mit einem 
passenden Topf zum Kochen, 
Garen, Braten und Backen nut-
zen. Sie steuert zusammen im 
Funkkontakt mit einer Überwa-
chungseinheit am Deckel den 
gesamten Kochprozess vollau-
tomatisch. Sobald das Gericht 

fertig ist, ertönt ein akustisches 
Signal, die Kochstelle schaltet 
sich für eine Stunde in den 
Warmhaltemodus. So kann 
man entspannen, ohne Angst 
haben zu müssen, dass etwas 
anbrennt. Leckere Rezeptideen 
gibt es im Rezeptforum unter 
www.kochenmitamc.info.

Automatisch kochen mit intelligentem Kochfeld
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René 
Hobusch
stellv. 
Fraktionsvorsitzender

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Ende Januar wurde der in den Ratsgremien 
und Fraktionen intensiv diskutierte Dop-
pelhaushalt für die Jahre 2019 und 2020 
durch den Leipziger Stadtrat beschlossen. 
Aufgrund der aktuell guten wirtschaftlichen 
Entwicklung unserer Stadt hatte sich die SPD- 
Fraktion entschlossen, mit rund 40 eigenen 
Vorschlägen sowie 17 Änderungsanträgen 
mit anderen Fraktionen, noch recht deutliche 

Änderungen anzuregen, 
um den Anforderungen 
einer wachsenden Stadt 
gerecht zu werden. So 
wird die Schulsozialarbeit 
weiter ausgebaut und besser mit Sachmitteln 
ausgestattet. Die Förderung für Vereine und 
Verbände in der Jugendhilfe, im Sozialamt 
oder in der freien Kulturszene wird aufge-

stockt, da diese Vereine eine 
nicht zu unterschätzende 
Arbeit für die Stadtgesell-
schaft leisten. Die Stadt-
reinigung bekommt mehr 

Mittel, um schneller noch mehr Papierkörbe 
aufstellen zu können – ein deutlicher Schritt 
für mehr Ordnung und Sauberkeit in Leip-
zig. Um auf die sich zuspitzende Situation 

auf dem Wohnungsmarkt zu reagieren, 
haben wir angeregt, das Areal Kiebitzmark 
in Paunsdorf zu einem weiteren großen 
Wohngebiet zu entwickeln. Dazu soll jetzt 
eine Projektgesellschaft gegründet werden. 
Wir denken, dass wir mit dem Haushalt 
insgesamt die Weichen für ein noch attrak-
tiveres und lebenswerteres Leipzig gestellt 
haben. ■

Der Stadtrat hat sich durchgesetzt. In den 
Verhandlungen um den städtischen Haus-
halt 2019/20 haben die Fraktionen bis zum 
Schluss zusammengehalten und etwa 62 
Mio. Euro zusätzlich beschlossen. Geld für 
bessere Schulen und mehr Kitas, Rad- und 
Fußwege, Klimaanpassung und Natur-
schutz, Jugendhilfe und die Förderung der 
Vereine für die soziale Sicherheit. Freie Kultur 

Der geplante neue Kiesabbau in Rück-
marsdorf wird von vielen Bürgern vor 
Ort sehr kritisch gesehen. Am 23. Januar 
beschloss der Stadtrat die Stellungnahme 
zum Raumordnungsverfahren, das dem 
eigentlichen bergbaurechtlichen Verfah-
ren vorgeschaltet ist. Die CDU-Fraktion 
hat dieser Stellungnahme zugestimmt. 
Die Stadtverwaltung hat die Unterla-

und bezahlbares Wohnen 
fanden die Unterstützung 
genauso wie viele kleinere 
Initiativen. Während die 
Stadtspitze über Wachs-
tumsschmerzen klagt, hat der Stadtrat 
erkannt, dass wir die Weichen für ein gutes 
Leben in Leipzig stellen müssen. Wir brau-
chen heute statt morgen die Investitionen 

gen des Vorhabenträgers 
sachkundig geprüft und 
die kritischen Aspekte 
herausgearbeitet. So kam 
sie zur Schlussfolgerung: 
Die Stadt Leipzig hat fachliche Bedenken 
gegen den Kiesabbau. Dieser  wäre darum 
nur mit Aufl agen raumverträglich. Ja, das 
sehen wir als CDU-Fraktion genauso! Der 

für die Herausforderungen 
der gewachsenen Stadt. Wir 
Grüne haben uns mit 50 
unserer 75 Anträge durch-
setzen können, wichtig 

dafür war die Unterstützung von Linken und 
SPD. Zusammen mit der CDU haben wir alle 
geschlossen gegen die Stadtspitze gestanden. 
Auch dank der Unterstützung des Landes im 

im Stadtrat umstrittene 
Abstand zur Wohnbebau-
ung ist dabei aber nicht die 
wichtigste Frage, wichti-
ger ist eine ganzheitliche 

Herangehensweise, um die Belastungen 
für die Bürger im Ortsteil zu minimieren. 
Da geht es um Immissionen, Grundwasser, 
Naturschutz und viele weitere Aspekte. 

Schulbau wurde ein genehmigungsfähiger 
und einstimmig beschlossener Doppelhaus-
halt möglich. Vor der Kommunalwahl zeigt 
der Rat: Wir sind Demokraten und setzen 
uns mit ganzer Kraft für diese Stadt ein. Wir 
Grüne freuen uns über den Erfolg, der den 
Leipzigerinnen und Leipzigern und der 
ganzen Stadtgesellschaft hilft. Ein stolzes 
Signal im Wahljahr! ■

Und: der Vorhabenträger soll eine faire 
Chance bekommen, seine wirtschaftlichen 
Interessen zu verfolgen. Zumal das  wach-
sende Leipzig eben auch Baumaterial 
braucht, am besten verkehrsminimierend 
gleich in der Nähe gewonnen. Fest steht 
aber auch: Im Rechtsstaat kann nur am 
Ende eines fairen, geordneten Verfahrens 
die Entscheidung getroffen werden! ■

Vom drohenden Clubsterben ist immer 
wieder zu lesen. Grund sei der anhaltende 
Bauboom. Der zwingt manche Zwischen-
nutzung auf alten Brachfl ächen, sich zu ver-
ändern, einen neuen Platz in unserer Stadt 
zu fi nden. Doch kann denn Veränderung 
nicht auch Chance sein? Sicher hat auch das 
Alte, das Individuelle seinen Charme. Aber 
braucht es immer auch lauten Protest, wenn, 

von Anfang an absehbar, 
die Zwischennutzung für 
einen Szeneclub endet? Es 
gibt sie, die Investoren, die 
Alternativen bieten. Oft 
steht viel Idealismus hinter einem kulturel-
len Konzept, konfrontiert mit harten Band-
agen durch Bauordnung, Schallschutz- und 
andere Vorschriften. Sanierungs- und Erhal-

tungskosten werden nicht 
nur durch Brandschutz-
aufl agen in die Höhe ge-
trieben. Wir haben es beim 
Anker erlebt, die Kosten 

haben sich verdoppelt. Die Anforderungen 
ändern sich zudem ständig. Doch gerade in 
Sachen Brandschutz sind die Regelungen 
einzuhalten, da gibt es nichts wegzudis-

kutieren. Andere Aufl agen vonseiten des 
Bauordnungsamtes ließen sich durchaus 
überdenken – auch im Sinne der Vertreter 
der Clubkultur, die ohnehin tagtäglich den 
Spagat zwischen Individualität, baulichen 
Standards, inspirierenden und gleichzeitig 
bezahlbaren Angeboten leisten müssen. 
Kontaktieren Sie mich gern per E-Mail an 
info@freibeuterfraktion.de. ■

Für den Doppelhaushalt 2019/20 hatte die 
Fraktion Die Linke 79 Änderungsanträge 
mit solider Gegenfi nanzierung eingereicht. 
Sie zielten auf die nachhaltige Entwicklung 
unserer wachsenden Stadt als kinder- und 
familienfreundliche und ebenso älter wer-
dende Kommune. Eine unserer zentralen 
Forderungen lautet: Das weitere soziale 
Auseinanderdriften der Stadtteile muss 

verhindert werden. Ein 
wichtiger Punkt für die 
Zustimmung der Fraktion 
zu den Haushaltsplänen 
war die Durchsetzung 
von etwa 75 Prozent unserer Anträge 
wie z. B.: Die Erhöhung des Budgets für 
Vereine und Verbände der Jugendhilfe – 
zusätzliche Mittel zur Gegensteuerung 

von steigenden Mieten in 
Leipzig – und die bessere 
finanzielle Ausstattung 
der Freien Szene Kultur. 
Kritisch sehen wir u. a. die 

Defi zite bei der Umsetzung des Haushaltes, 
einschließlich der Investitionsprogramme, 
für Schulen, Kitas, Brücken und Straßen, 
Rad- und Gehwege und bei den LVB-

Begleitbaumaßnahmen. Zwar liegt ein 
„Rekordinvestitionsplan“ von 561 Mio. 
Euro vor, der aber immer noch um 113 
Mio. Euro geringer ist als in Dresden. 
Leipzig hält aber nur etwa 360 Mio. Euro 
des o. g. Etats in 2019/20 für realisierbar. 
Ein Unding! Hier fordern wir dringend 
ein Umdenken und Handeln der Verwal-
tungsspitze. ■

Mit großem Aufwand wurden von der 
Verwaltungsspitze eine Online-Befragung 
sowie mehrere Gesprächsrunden gestartet, 
um auszuloten, welchen konkreten Verlauf 
der Pleißemühlgraben denn nun nehmen 
soll. Das Ergebnis der Bürgerbefragung war 
eindeutig: Der historische Verlauf hinter der 
Hauptfeuerwache wird von einer 64%igen be-
deutsamen Mehrheit der befragten Leipziger 

bevorzugt. Nach geraumer 
Zeit präsentierte die Ver-
waltung der überraschten 
Öffentlichkeit allerdings 
ihren – ihrer Ansicht nach 
alternativlosen – bisherigen Vorschlag zum 
Verlauf des Pleißemühlgrabens vor der 
Hauptfeuerwache. Begründung: Dies wäre 
die kostengünstigere Lösung. Das fragwürdige 

Hauptargument, die Offenle-
gung der historischen Route 
würde ein Vielfaches an Kos-
ten verschlingen, wurde je-
doch bereits vom Verein Neue 

Ufer e. V. widerlegt. Die Bürgerbeteiligung 
jedoch war dann wohl nur Feigenblatt im von 
der Stadt ausgerufenen „Jahr der Demokratie 
2018“. Fazit: Das kostenintensive, aber dafür 

ergebnisarme „Jahr der Demokratie 2018“ ist 
vorüber und das Stadtsäckel etwas leichter. 
Bürgervoten interessieren, wenn sie in den 
Kram passen. Die AfD-Fraktion orientiert sich 
an den Voten aus der Bürgerschaft und des 
Vereins „Neue Ufer“. Die Offenlegung des 
Pleißemühlgrabens  an der Hauptfeuerwache 
wird auch nach der Stadtratswahl im Frühjahr 
2019 stadtpolitisches Thema bleiben. ■

Mehr Grün für die 
gewachsene Stadt

Nur so ist mit uns 
Kies zu machen!

Haushalt 
beschlossen

Clubkultur 

Für eine soziale 
Stadt 

Bürgerbeteiligung? 
Ein Feigenblatt!
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(djd). Im Frühjahr würden 
viele Frauen gern ein wenig 
abspecken. Sie planen, weni-
ger zu essen, häufi ger Sport 
zu treiben und dabei noch 
ein paar überfl üssige Kilo zu 
verlieren. Doch viele Diäten 
lassen sich nicht lange durch-
halten. Auf die anfängliche 
Euphorie folgt oft Ernüch-
terung. Scheinbar grundlos 
bremsen Diätkrisen und der 
Jojo-Effekt das Abspeckpro-
gramm aus.
Das Konzept des Intervall-
fastens ist simpel. Pro Woche 
wird lediglich an ein bis zwei 
nicht aufeinander folgenden 
Tagen gefastet. Neben Was-
ser und Tee kann dabei auch 
eine leichte Gemüsebrühe 
getrunken werden. An den 

übrigen Tagen kann man 
sich mit einer ausgewogenen 
Ernährung, die vor allem viel 
Obst, Gemüse und Salate 
beinhalten sollte, satt essen. 
Auch Schlemmereien sind 
mal erlaubt. „Denn wer 
abnehmen will, muss sich 
wohlfühlen. Es ist enorm 
wichtig, dass Frauen, die 
Gewicht reduzieren wollen, 
ihren Säure-Basen-Haushalt 
nicht belasten. Denn genau 
dies geschieht, wenn beim 
Abbau von Fett so genann-
te Ketosäuren entstehen“, 
erklärt Dr. Tanja Werner, 
Ernährungswissenschaft-
lerin aus München. Unter 
www.basica.de gibt eine 
Diätbroschüre weitere Infos 
dazu.

Mit wenigen Fastentagen 
zur Wunschfi gur

www.hdg.de
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Goerdeler-Preise verliehen

Ausgezeichnet für hervorragende Arbeit im Kommunalen Bereich: Dr. Markus Kowalski (li.), und als 
Vertreter der Stadt Duisburg, Dezernent Dr. Ralf Krumpholz (Mitte). Leipzigs OBM Burkhard Jung, 
Willemijn van Haaften (Gesandte der Niederländischen Botschaft) und Prof. Wolfgang Goerdeler 
(Sprecher Kuratorium Goerdeler-Stiftung) gratulierten herzlich.                            Foto: Stefan Fischer

„Spuren des kalten Krieges ...“

Verlassene Armeestütz-
punkte und Bunker, stillgeleg-
te Flugzeuge oder ausgediente 
technische Installationen an 
einstigen Überwachungsorten 
– diese baulichen und topogra-
fi schen Hinterlassenschaften 
des Kalten Krieges dokumen-
tiert eine neue Fotoschau im 
Zeitgeschichtlichen Forum. 
„Streng geheim – Spuren des 
Kalten Krieges ...“ titelt die 
Wechselausstellung und ist 
seit 1. Februar in der Grim-
maischen Straße 6 zu sehen.

Der niederländische Foto-
graf Martin Roemers hat sich 
zwischen 1998 und 2009 auf-
gemacht, diese Spuren im Bild 
aufzuzeichnen. Gefunden hat 
er sie in zehn Ländern, dar-
unter Staaten des ehemaligen 

„Ostblocks“, heute Russland,  
Polen, die Tschechoslowakei, 
aber auch in westlichen Staa-

Bürgerreise führt im Oktober 
in Leipzigs Partnerstadt Addis-Abeba Jugendparlament sucht 

neue MannschaftNeugierig auf Leipzigs Städ-
tepartner Addis Abeba? Vom 
9. bis 20. Oktober führt wie-
der eine Bürgerreise in die 
Hauptstadt Äthiopiens, die 
spannende Entdeckungen 
verheißt. 24 Leipzigerinnen 
und Leipziger können sich 
auf die Reise machen, um 
Partner vor Ort zu treffen, 
die ländliche Umgebung 
zu erkunden und kulturelle 
Schätze zu bestaunen. Zu 

Nicht nur reden, sondern 
handeln: Leipzig sucht Ju-
gendliche, die sich poli-
tisch engagieren wollen und 
motiviert sind, ihre frische 
Perspektive in die Leipziger 
Politik einzubringen. Das 
Jugendparlament ist eines 
der politischen Gremien, 
das jungen Menschen diese 
Chance bietet, auch wenn 
sie noch nicht wissen, wie 
Entscheidungsprozesse in 
Politik und Verwaltung ab-
laufen. „Wir haben in den 
vergangenen zwei Jahren 
viele Ideen in die Leipziger 
Kommunalpolitik einbringen 
und unter anderem das Stadt-
bild mitgestalten können“, 
konstatiert William Rambow, 
Sprecher des Parlaments. 
„Bestes Beispiel sind die 
Trinkwasserbrunnen, die 
Dank unserer Initiative jetzt 
in der Innenstadt zu fi nden 
sind.“ Es habe sich gezeigt, 
dass Jugendliche in Leipzig 
viel Einfl uss auf Entschei-
dungen nehmen könnten. 
Es lohne sich also, bei der 
Wahl als Kandidatin oder 
Kandidat anzutreten. „Wir 
sind gespannt auf die Bewer-
bungen“, so Rambow. 

Alle zwei Jahre wird das 20 
Mitglieder starke Parlament 
gewählt – 2019 nun zum drit-
ten Mal. Ab 25. März (8 Uhr) 

Arbeit und Rückkehr

Im Willkommenszentrum Leip-
zig richten sich auch im Februar 
spezielle Beratungen wieder an 
ausländische Beschäftigte und 
Rückkehrwillige. 

Am 11. Februar von 14 bis 17 
Uhr informieren Kollegen der 
Beratungsstelle für ausländische 
Beschäftigte in Sachsen (BABS) 
vor Ort. Sie beraten Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer 
aus EU-Mitgliedsstaaten, die in 
Sachsen ihre Tätigkeit ausüben 
oder es konkret planen. Aus-
kunft gibt es zum Arbeitsrecht 
(Arbeitsvertrag, Mindestlohn, 
Arbeitszeiten, Kündigung usw.) 
und zum Sozialrecht (Kinder-
geld, Krankenversicherung, 
Rentenversicherung usw.). 

Am 14. Februar ist das Deut-
sche Rote Kreuz Leipzig für die 
Kunden da. Von 14 bis 17 Uhr 

geht es hier um Perspektiven für 
Menschen, die eventuell in ihre 
Heimat zurückgehen wollen. 
Informiert wird u. a. zu Aufent-
haltsperspektiven, zu Program-
men, die die freiwillige Rückkehr 
fördern, und zur Unterstützung 
bei der Reintegration. 

Seit Januar 2019 bietet das 
Willkommenszentrum auch 
Hilfe an, wenn Eltern einen 
Kitaplatz für ihr Kind suchen. 

Das Willkommenszentrum 
Leipzig in der Otto-Schill-Straße 
2 ist eine erste Anlaufstelle für 
Migrantinnen und Migranten, 
die neu nach Leipzig gezogen 
sind oder aber – unabhängig 
vom Aufenthaltsstatus – hier 
leben. Öffnungszeiten: Montag 
14 bis 17 Uhr, Mittwoch 9 bis 12 
Uhr, Donnerstag 13 bis 17 Uhr 
und Freitag 9 bis 13 Uhr. ■

einem ersten Info-Abend 
lädt der Städtepartnerschaft 
Leipzig – Addis Abeba e. V. 
am 11. Februar, 18.30 Uhr, in 
das Addis-Café (Brüderstraße 
39) ein. Der Verein organisiert 
die Tour in Kooperation mit 
der „Reisefi bel“ und „Dia-
mar“. Das Programm und die 
Reiseanmeldung stehen für 
alle Interessierten auf www.
leipzig-addis-abeba.de zum 
Download bereit. ■

„Stadt in der Stadt“ 
erstmals in Addis Abeba aufgebaut

Leipzig hat das inklusive Fe-
rienspiel „Stadt in der Stadt“ 
nach Addis Abeba exportiert. 
170 Kinder konnten vom 4. bis 
8. Februar an zwei Standorten 
in der äthiopischen Haupt-
stadt werkeln und eine Stadt 
aus Holz bauen. Dabei lernten 
Kinder mit beeinträchtigtem 
Seh-, Hör-, und Bewegungs-
vermögen und Kinder ohne 
Behinderung gemeinsam. Der 
Verein Haus Steinstraße hat 

das Spiel mit drei äthiopischen 
Bildungsstätten vorbereitet 
und damit eines von insgesamt 
vier Pilotprojekten realisiert, 
das zur partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit „Inklusive 
Kommune“ zwischen Leipzig 
und Addis Abeba gehört. Für 
das Ferienspiel reiste auch eine 
15-köpfi ge Delegation  unter 
Leitung des Referates Inter-
nationale Zusammenarbeit in 
die Leipziger Partnerstadt. ■

ten wie Großbritannien, die 
Niederlande, Belgien und 
Deutschland. Die Ausstellung 

vereint eine Auswahl von 60 
Arbeiten aus verschiedenen 
Serien des Künstlers.

Nach dem Zusammen-
bruch der Anti-Hitler-Koaliti-
on der Alliierten beherrschte 
der Kalte Krieg das politische 
Geschehen der Nachkriegs-
zeit bis 1989/90. Mehrmals 
drohte eine direkte militäri-
sche Konfrontation der Super-
mächte USA und Sowjetunion 
und damit auch die Gefahr 
eines weltumspannenden 
Atomkrieges. Der Konflikt 
war vor allem von ideologisch 
unüberbrückbaren Gegensät-
zen geprägt. ■

Antennenkuppel einer US-amerikanischen Abhörstation auf dem 
Teufelsberg in Berlin 2001: So sah Überwachung auf beiden Sei-
ten des Eisernen Vorhangs aus.                   Foto: Martin Roemers 

Kandidatur erwünscht:  Bis zum 15. Februar stehen die Bewer-
berlisten offen.           Grafi k: Jugendparlament der Stadt Leipzig 

Bild xx

Bild xx

Für innovative Wege in der 
kommunalen Zusammen-
arbeit und eine Dissertati-
on zur optimalen Nutzung 
von Netzwerken sind am 
4. Februar im Neuen Rathaus 
die Stadt Duisburg sowie Dr. 
Markus Kowalski geehrt wor-
den. Verliehen hat die Goer-
deler-Preise die Stadt Leipzig 
gemeinsam mit der Carl und 
Anneliese Goerdeler-Stiftung 
und dem Institut für den öf-
fentlichen Sektor e. V.

Die Stadt Duisburg ist 
dabei mit dem Preis für 
Kommunalpolitik 2019 ge-
ehrt worden. Die Kommune 
arbeitet grenzüberschreitend 
mit der niederländischen 
Stadt Nimwegen zusammen. 
Die positiven Auswirkungen 
dieser Kooperation auf das 
Leben der Menschen vor Ort 
und die vielfältigen Intiativen 
in Bezug auf Wissensallianz, 
Wirtschaft und Stadtentwick-
lung waren maßgeblich für 
den Juryentscheid. 

Der Kommunalwissen-
schaftliche Preis ging 2019 an 
den Wirtschaftswissenschaft-
ler Dr. Markus Kowalski. Der 
Absolvent der Technischen 
Universität Kaiserslautern 
überzeugte die Jury mit seiner 
Dissertation „Management 
von Open-Innovation-Netz-

werken“. Seine Arbeit leistet 
einen Beitrag zur theoretischen 
Fundierung der Open-Inno-
vation-Forschung und gibt 
Empfehlungen zu Steuerungs-
formen, um den Nutzen eines 
Netzwerkes für alle Akteure zu 
maximieren. Beide Auszeich-
nungen sind jeweils mit 2000 
Euro dotiert.

Seit dem Jahr 2000 ehren 
Stadt und Goerdeler-Stiftung 
bereits Kommunalwissen-
schaftler und erinnern da-
mit gleichzeitig an Leipzigs 
Oberbürgermeister Dr. Carl 
Friedrich Goerdeler (1881 
– 1945), der sich gegen die 
Machenschaften der Natio-
nalsozialisten aufl ehnte und 

dafür ermordet wurde. Seine 
Kinder gründeten 1995 die 
Carl und Anneliese Goer-
deler-Stiftung, um Bildung, 
Wissenschaft und Forschung 
sowie Kunst und Kultur zu 
fördern. Von den Stiftungs-
geldern soll vorzugsweise 
die Stadt Leipzig profi tie-
ren. ■

Duisburg und Markus Kowalski erhielten Preise für Kommunalpolitik und Kommunalwissenschaft

Neue Wechselschau im Zeitgeschichtlichen Forum zeigt Hinterlassenschaften in Ost und West 
Spezialberatung im WillkommenszentrumAm letzten Tag vor den Win-

terferien (15. Februar) wird es 
besonders für Viertklässler auf-
regend. In den Grundschulen 
liegen nicht nur die Zeugnisse, 
sondern auch die Bildungsemp-
fehlungen bereit. Dann haben 
Eltern bis zum 8. März Zeit, ihr 
Kind an einer weiterführenden 
Schule ihrer Wahl anzumelden. 
Hilfe und Orientierung bietet 
die Broschüre „Schulen in Leip-
zig“, die unter www.leipzig.
de/schulen heruntergeladen 
werden kann. Wer Schulen 
genauer kennenlernen möchte, 
sollte deren Tage der offenen 
Tür nutzen. Die Daten sind im 
Internet und im Amtsblatt vom 
12. Januar 2019 nachzulesen. 
In der kommenden Ausgabe 
informiert das Amtsblatt genau 
über die Anmeldungen in den 
Schulen. ■

Schulanmeldung 
bis zum 8. März

bis 1. April (8 Uhr) wird online 
gewählt unter www.leipzig.
de/jugendparlament. Auf 
dieser Internetseite finden 
sich aktuell auch alle Infor-
mationen zur Wahl sowie 
das entsprechende Bewer-
bungsformular. Denn bevor 
gewählt werden kann, müs-
sen sich Jugendliche zur Wahl 
stellen. Kandidieren können 
alle Jugendlichen, die am 
31. März 2019 (dieser Tag 
gilt als eigentlicher Wahltag 
im Sinne der Wahlordnung) 
zwischen 14 und 21 Jahre 
alt sind, seit mindestens 
drei Monaten ihren Haupt-
wohnsitz in Leipzig haben, 
ihr Wahlrecht nicht nach §15 
Abs. 2 Bundeswahlgesetz 
verloren haben und nicht 
Mitglied im Stadtrat, einem 
Landtag, dem Bundestag oder 
dem Europäischen Parlament 
sind. Bis zum 15. Februar 
müssen die notwendigen Un-
terlagen beim Wahlausschuss 
eingegangen sein (siehe auch 
Amtsblatt vom 26. Januar).

Am 15. März plant das 
Jugendparlament eine Vor-
stellungsrunde der zur Wahl 
stehenden Kandidatinnen 
und Kandidaten. Unter dem 
Titel „Klartext!“ stellen sie 
sich ab 17 Uhr in der Volks-
hochschule den Fragen inte-
ressierter Leipziger. ■

Vom 25. März bis 1. April wird online gewählt

Louise-Otto-Peters- 
Preis ausgeschrieben

Der Verbund Kommunaler 
Kinder und Jugendhilfe (VKKJ) 
hat kurzfristig die Leistun-
gen des Freien Trägers der 
Jugendhilfe Jung, Engagiert, 
Sozial e.V. (JES) übernommen. 
Per Eilentscheidung hatte 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung den Eigenbetrieb VKKJ 
dazu ermächtigt. Für 55 Kinder 
und Jugendliche realisierte JES 
die Schulbegleitung. Bei den 
Leistungs- und Entgeltverein-
barungen des Freien Trägers 
sind jedoch Unstimmigkeiten 
festgestellt worden. Daher lässt 
das Amt für Jugend, Familie 
und Bildung die bisherigen 
Hilfen des JES ruhen. Um 
die Schulbegleitung dennoch 
abzusichern, übernimmt der 
VKKJ das Angebot und hat 
bereits Schulbegleitern Anfang 
Februar erste entsprechende 
Arbeitsverträge angeboten. ■

VKKJ verantwortet 
Schulbegleitung

Leipzig vergibt zum fünften Mal 
den Louise-Otto-Peters-Preis. 
Die mit 5 000 Euro dotierte 
Auszeichnung würdigt beson-
dere Leistungen zur Förderung 
der Gleichstellung von Frauen 
und Männern. Bewerbungen 
können bis zum 30. April per 
E-Mail an gleichstellung@
leipzig.de oder auf dem Post-
weg an Stadt Leipzig, Referat 
für Gleichstellung von Frau 
und Mann, Burgplatz 1, 04092 
Leipzig, eingereicht werden.

Der Bewerbung zugrunde 
liegen Kriterien wie u. a. ein au-
ßergewöhnliches Engagement 
zur Förderung der Gleichstel-
lung von Frauen und Männern, 
Aktionen, Projekte, Initiativen 
für Geschlechtergerechtigkeit 
sowie wissenschaftliche oder 
journalistische Arbeiten, Publi-
kationen, künstlerische Leistun-
gen oder öffentliche Debatten, 
die das Thema aufgreifen. 
Weitere Bewerbungsdetails und 
das Bewerbungsformular sind 
im Internet unter www.leipzig.
de/louise-otto-peters-preis zu 
finden. ■
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www.LS-Systeme.de

 aus 
Aluminium
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HGF, Halle 1, Stand i 03

LS-Systeme das 18. Mal auf der HGF
Tor- und Zaunanlagen, Fensterläden und Geländer aus Aluminium

Nie wieder streichen!!! „Das hält wie Autolack“, so Lutz Striegler, Chef der LS-Systeme. Seit 19 
Jahren kümmert er sich um Planung, Beratung und Ausführung – komplette Lösungen aus einer 
Hand … von der Entsorgung bis zur kompletten Fertigstellung, incl. elektrischer Antriebe. Sind die 
Tore, Zäune und Fensterläden oder Geländer montiert, brauchen Sie sich um die Pfl ege nicht mehr zu 
kümmern. Der Pulverbeschichtung des Aluminiums sei Dank. LS-Systeme gilt im Raum Leipzig und 
Halle als Marktführer. Mehr als 4500 Referenzanlagen wurden von seinem erfahrenen Team bereits 
montiert. Die Typenpalette reicht von schlicht bis zum speziellen Design, alle RAL-Farben sind möglich.
Wer sich beraten lassen möchte, ist auf der HGF, Halle 1, Stand i 03, oder auf der ständigen Mus-
terausstellung im Firmensitz Markkleeberg herzlich willkommen.

MESSE HAUS-GARTEN-FREIZEIT 23. FEBRUAR BIS 3. MÄRZ 2019

Gemeinsam für das perfekte Zuhause: HAUS-GARTEN-FREIZEIT 
& mitteldeutsche handwerksmesse

Der Traum von den perfek-
ten vier Wänden ist endlos 
und anspornend zugleich. 
Irgendetwas gibt es Zuhause 
schließlich immer zu tun. 
Alles, was es braucht, sind 
gute Ideen – und die gibt 
es vom 23. Februar bis 3. 
März 2019 auf der Leipziger 
Messe. Dann präsentieren 
über 1.000 Aussteller aus 
rund 20 Ländern auf der 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT 
und der mitteldeutschen 
handwerksmesse innovative 
Ansätze, trendige Anre-
gungen und praktische 
Evergreens rund ums eigene 

Heim. Und apropos weit: Mit 
der Erlebniswelt „Faszina-
tion Vietnam“ entführt die 
Veranstaltung ihre Besucher 
nach Fernost.
„In diesem Jahr rücken die 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT 
und die mitteldeutsche hand-
werksmesse thematisch enger 
zusammen, als je zuvor“, 
verrät Martin Buhl-Wagner, 
Geschäftsführer der Leipzi-
ger Messe GmbH. „Mit den 
gemeinsamen Topics ‚Moder-
nes Bauen‘ und ‚Grünes Woh-
nen‘ vereinen beide Messen 
topaktuelle Trendthemen, 
die früher oder später für 

jeden von uns eine wichtige 
Rolle spielen.“ Neben den 
Angeboten der Aussteller auf 
64.000 Quadratmetern erwar-
tet die Besucher ein vielfälti-
ges Rahmenprogramm und 
eine exotische Erlebniswelt.

Modernes Bauen: natürlich, 
barrierefrei, umweltfreundlich
Bauen wird immer anspruchs-
voller. Sowohl im Neubausek-
tor als auch im Bereich Reno-
vierung und Restauration geht 
es längst nicht mehr bloß um 
Funktionalität. Aspekte der 
Umweltfreundlichkeit sind 
immer mehr gefragt. Aktuell 

bleiben Evergreen-Themen wie 
Energieeinsparung, Energieef-
fi zienz und Barrierefreiheit. 
Hinzu kommt der Wunsch 
nach natürlicher Optik als 
Trend im Bereich Fassaden 
sowie Lösungen für ökologi-
sche Dachbedeckungen. Die 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT 
und die mitteldeutsche hand-
werksmesse setzen „Moder-
nes Bauen“ deshalb 2019 als 
Schwerpunkt und zeigen 
alles Wissenswerte dazu im 
neuen Fachtreffpunkt Bauen. 
Im Fokus stehen „Barriere-
freies Bauen“ und „Modernes 
Heizen“.

Ein Ticket, drei Messen
Das Kombiticket für die HAUS-
GARTEN-FREIZEIT und die 
mitteldeutsche handwerks-
messe gibt es ab sofort unter 
www.haus-garten-freizeit.de/
tickets und www.handwerks-
messe-leipzig.de/tickets zu 
kaufen. Am zweiten Veranstal-
tungswochenende (28. Februar 
bis 3. März) wird das Messeduo 
durch die Wassersportmes-
se Beach&Boat ergänzt. Die 
Messen sind täglich von 9.30 
Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Die 
Tageskarten gelten für alle drei 
Messen und kosten 13 Euro, 
ermäßigt 10,50 Euro..

Welche Projekte und Unter-
nehmen überzeugen 2019 mit 
ihrer Familienfreundlichkeit? 
Bereits zum 11. Mal lobt die 
Stadt den entsprechenden Preis 
aus. Gesucht werden bis zum 
10. März Initiativen aus den 
Bereichen Berufsleben, Bildung 
und Betreuung, Handwerk, 
Gastronomie und Handel, 
Hilfe und Unterstützung für 
Familien, Kultur, Freizeit und 
Sport sowie Umwelt, Leben 
und Wohnen. Vorschläge kön-
nen im Internet und per E-Mail 
eingereicht werden.

„Familienfreundlichkeit 
gibt es in Leipzig in vielfältiger 
Weise“, sagt Sozialbürgermeis-
ter Thomas Fabian. „Dabei 
geht es nicht immer um große 
Projekte. Auch das zivilge-
sellschaftliche Engagement 
im Alltag bereichert unsere 
Stadt. Wir wollen mit dem Fa-
milienfreundlichkeitspreis 
die Vielfalt der Angebote in 
Leipzig darstellen und zum 
Nachmachen anregen.“ 

Die Preisträger werden von 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung im Juni ausgezeichnet. 
Zuvor wird eine Jury aus Mit-
gliedern des Kinder- und Fa-
milienbeirates, Vertretern der 
Sponsoren sowie der Gewinner 
des Vorjahres die eingegange-
nen Vorschläge bewerten und 
die Favoriten vor Ort besu-
chen. Die Kinderjury bewertet 
mit ihren eigenen Augen die 
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Ferien in Sicht!

„Vorhang auf! Papiertheater“ heißt es am 27. Februar um 14 Uhr im Kindermuseum des Stadtge-
schichtlichen Museums, Böttchergässchen 3. In selbst gestalteten Theaterkulissen bringen Kinder 
Schatten-Märchen auf die Bühne. Anmeldung unter Tel. 9651340.   Foto: Stadtgeschichtliches Museum

Familienfreundlichkeit 
wird prämiert

Familienfreundlichkeit der 
eingehenden Vorschläge. Wer 
bei der Kinderjury mitmachen 
will, wendet sich einfach an 
das Kinderbüro beim Deut-
schen Kinderschutzbund (Tel. 
7 02 57 12).

2018 holte sich das Mit-
machmuseum Inspirata den 
Familienfreundlichkeitspreis. 
Die 2 000 Euro Preisgeld fl ie-
ßen in ein neues Exponat zur 
optischen Täuschung. „Wir 
sind stolz, dass wir den 10. 
Familienfreundlichkeitspreis 
zu unserem eigenen, zehnjähri-
gen Jubiläum erhalten haben“, 
freut sich Geschäftsführer Tino 
Meißner.

Hauptsponsor des Famili-
enfreundlichkeitspreises ist die 
Leipziger Gruppe. ■

Vorschläge bis 10. März möglich

LWB unterstützt beim Bau neuer Kitas

Nachdem die Kinder sich hier 
bereits heimisch fühlen, ist die 
neue Kindertagesstätte „Mo-
saik“ in der Brüderstraße am 
24. Januar auch offi ziell über-
geben worden. 135 Knirpse 
haben die neuen Räume in den 
vergangenen drei Monaten 
in Besitz genommen und mit 
Leben erfüllt. Von den Be-
treuungsplätzen sind 46 Krip-
pen- und 6 Integrationsplätze. 
Träger der Einrichtung ist die 
Diakonie Leipzig. Errichtet 
wurde das Gebäude von der 
Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH (LWB), 
die rund 2,4 Millionen Euro 
investiert hat.

Ehemaliges Lichtenberg-Gymnasium 
in Grünau wird wieder neu

Stipendium 
für junge 

Migranten

Die beiden Gebäude des ehe-
maligen Lichtenberg-Gymna-
siums in Grünau sollen nach 
langem Leerstand wieder 
mit neuem Leben gefüllt 
werden. Die Schule in der 
Mannheimer Straße 128 soll 
vollständig saniert und künftig 
als vierzügiges Gymnasium 
betrieben werden. Das hat die 
Ratsversammlung im Januar 
beschlossen. Erste Schulklas-
sen werden bereits mit Schul-

Engagierte Jugendliche mit 
Migrationserfahrung unter-
stützt das bundesweite Schü-
lerstipendienprogramm der 
Start-Stiftung, an dem sich 
Leipzig erneut beteiligt. Die 
Jugendlichen ab 14 Jahren 
müssen aktuell mindestens 
die 8. Klasse besuchen und 
drei weitere Jahre in Deutsch-
land zur Schule gehen. Sie 
selbst oder eines ihrer Eltern-
teile müssen in die Bundesre-
publik zugewandert sein. Die 
Stipendiaten erhalten drei 
Jahre lang unter anderem 
1 000 Euro pro Schuljahr für 
Bücher, Schulmaterialien 
oder Workshop-Teilnah-
men sowie zu Beginn einen 
Laptop. 

Bewerbungen sind bis 
zum 15. März möglich. Aus-
führliche Informationen zum 
Online-Bewerbungsverfah-
ren sowie zum Stipendien-
programm fi nden sich unter:

Richtfest für neue Kita 
Witzgallstraße

Der Bau der neuen Kita 
auf der Witzgallstraße geht 
voran: Am 1. Februar war 
Richtfest des Gebäudes auf 
dem sogenannten „Cam-
pus Lorenzo“ rund um die 
Kirche St. Laurentius in 
Reudnitz-Thonberg. Träger 
der Kita auf drei Etagen ist 
der Caritasverband Leipzig. 
Ab Herbst sollen die ersten 
40 Krippenkinder im Erd-
geschoss einziehen können, 
Platz ist zudem für 84 Kinder 
zwischen drei und sechs 
Jahren. Besonderheiten des 
Neubaus: Die großzügige 
begrünte Dachterrasse, die 
die Kleinen als Spielfl äche 

nutzen können – und die 
den Gartenbereich der Kita 
deutlich erweitert. Anfragen 
nach den Plätzen erreichten 
den Caritasverband bereits 
vermehrt, so Geschäfts-
führer Tobias Strieder. Die 
Arbeiten liegen laut Bauherr 
Jörg Wimmer vom Dresdner 
Wohnungsbauunternehmen 
„basisId“ im Zeitplan. In 
weiteren Bauabschnitten 
entstehen auf dem 12 000 
Quadratmeter großen Areal 
bis Ende 2021 unter anderem 
ein Berufsschulzentrum, ein 
Café und eine Sozialstation. 
Etwa 30 Millionen Euro kos-
tet das Projekt. ■

jahresbeginn 2019/20 einge-
richtet. Bis zur Fertigstellung 
des ersten Bauabschnitts des 
Schulhauses in der Mannhei-
mer Straße zum Schuljahres-
beginn 2020/21 werden die 
Klassen im Gebäude der Schu-
le Ratzelstraße (Oberschule) 
unterrichtet. Fünf gymnasiale 
Klassen werden gebildet. Das 
Interim wird als Außenstelle 
der Immanuel-Kant-Schule 
(Gymnasium) eingerichtet. ■

Jetzt Förderanträge stellen 
für „Leipzig. Ort der Vielfalt“

Im Rahmen der Partnerschaft 
für Demokratie „Leipzig. Ort 
der Vielfalt“ können wieder 
Fördermittel für Projekte bean-
tragt werden – bis zu 7 500 Euro 
aus einem Initiativfonds sowie 
bis zu 700 Euro aus einem 
Aktionsfonds. Anträge für den 
Initiativfonds können bis zum 
28. Februar gestellt werden, für 
den Aktionsfonds ganzjährig, 
solange Mittel zur Verfügung 
stehen. Auch Jugendliche 

können Unterstützung für 
ihre Projekte erhalten. Bis zu 
500 Euro sind hier im Rahmen 
des Jugendfonds möglich. Die 
Koordinierungsstelle „Leipzig. 
Ort der Vielfalt“ berät unter 
Tel. 1 23 43 14 und E-Mail: fach-
stelle@leipzig.de. Hinweise 
auch im Bereich „Projektaus-
schreibungen“ unter:

„Beim Kita-Angebot für 
junge Familien sind wir in 
Leipzig jetzt auf der Zielgera-
den“, sagte Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung anlässlich 
der Eröffnung. „Bis zum 
Herbst des Jahres sollte sich 
die Situation deutlich ent-
spannt haben – auch dank der 
LWB, die sich beim Kita-Bau 
in den vergangenen Jahren 
stark engagiert hat und weiter 
engagiert.“ Eine weitere Kita, 
bei der die LWB als Bauherrin 
fungiert, eröffnet demnächst 
mit 165 Plätzen in Lößnig. 
Weitere Einrichtungen mit 
insgesamt mehr als 400 Plät-
zen sind in Vorbereitung. ■

Neue Heimat für 135 Kinder: In der Brüderstraße entstand ein Neu-
bau für die Kita Mosaik. Foto: Matthias Möller/Diakonie Leipzig

Auslandsmesse 
am 9. Februar

Workshops der
Berufsberatung

Beratung zum Thema 
Kindertagespfl ege

Die Gemeinnützige Känguru 
Kindertagesstätten Leipzig 
GmbH berät Tagesmütter 
und -väter sowie Eltern ab 
sofort zum Thema Kinderta-
gespfl ege. Außerdem bietet 
sie Hilfe bei der Suche nach 
Familien bzw. für Eltern bei 
der Vermittlung geeigneter 
Betreuungsstellen. Interes-
sierte wenden sich an Maike 
Bornschein, Tel. 99 99 65 35, 
E-Mail: maike.bornschein@
ifb-stiftung.de. ■

Welche Möglichkeiten Ju-
gendliche für einen Aus-
landsaufenthalt haben, verrät 
die Jugendbildungsmesse 
am heutigen 9. Februar. Von 
10 bis 16 Uhr informieren 
Austauschorgansationen, 
Bildungsexperten und junge 
Rückkehrer im Reclam-Gym-
nasium, Tarostraße 4-6. Die 
Messe steht unter Schirmherr-
schaft von Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung. ■

Die Berufsberatung der Ar-
beitsagentur bietet in den 
Winterferien zwei spannen-
de Workshops an. So steht 
am 28. Februar, um 10 Uhr, 
das Auswahlverfahren im 
Fokus der Veranstaltung. 
Passend dazu geht es am 1. 
März, ebenfalls um 10 Uhr, 
um den perfekten Auftritt 
beim Vorstellungsgespräch. 
Anmeldung per E-Mail an 
Leipzig.BiZ@arbeitsagentur.
de. ■

Museen bilden und liefern 
Inspiration, in den Ferien 
besonders für  ihr künftiges 
Publikum. Deshalb machen 
sie sowie weitere Leipziger 
Einrichtungen in den kom-
menden Wochen besondere 
Angebote für Ferienkinder.

So können die Kleinen bei 
Workshops im Stadtge-
schichtlichen Museum ei-
gene Rhythmen und Lieder 
erschaffen. Für geschichtlich 
Interessierte bietet das Völ-
kerschlachtdenkmal einen 
Rundgang an. Das Kinder-
museum widmet sich dem 
Thema Geld, das hier auch 
selbst entworfen, geknetet 
und geprägt werden darf. 

Kreativ sein können Fe-
rienkinder auch bei den 
Angeboten im Grassi Muse-
um für Angewandte Kunst. 
Dort werden zum Beispiel 
kleine Schatztruhen mit 
Gold-Dekor geschmückt, 
eigene Kunstwerke gedruckt 
oder eine Lego-Stadt ent-
worfen (Anmeldung per 
E-Mail an kreativwerkstatt@
grassimuseum.de).

Auch ein Haus weiter, 
im Grassi Museum für 
Völkerkunde, ist man auf 
junge neugierige Besucher 
vorbereitet. Immer dienstags 
bis donnerstags bieten Füh-
rungen spannende Einblicke 
hinter die Kulissen. 

Im Naturkundemuseum 
stehen Tiere im Mittelpunkt 
der beiden Ferienwochen. 
Bei täglichen Veranstaltungen 
erfahren die Kinder viel über 
Säugetiere an Land, in der Luft 
oder im Wasser, über Greif-
vögel und Eulen sowie über 
Haie, die früher hier lebten.

Schiffe bauen, Kugeln 
modellieren, Leipzig per 
Hochdruck abbilden und 
eine eigene Ausstellung auf 

die Beine stellen – das steht 
im Museum der bildenden 
Künste auf dem Programm.

Ähnlich künstlerisch geht 
es auch im Museum für 
Druckkunst vor sich. Hier 
können sich die Besucher 
in Kaltnadelradierung oder 
Linolschnitt versuchen, Hefte 
und Mappen binden sowie 
individuelle Stempel und 
farbenfrohe Windlichter her-
stellen.

Die Leipziger Städti-
schen Bibliotheken laden zu 
Lesungen und Mitmachver-
anstaltungen ein, und auch 
für kleine Technikfreunde 
gibt es das passende Ange-
bot: Im Kinder- und Jugend-
kulturzentrum O.S.K.A.R. 
lädt das  Umweltinformati-
onszentrum (UiZ) dazu ein, 
ein Solarauto oder Solarboot 
zu bauen (Anmeldung unter 
Tel. 6 86 56 80). ■

Abechslungsreiches Programm für Ferienkinder in Leipziger Museen und Einrichtungen

Einrichtung in der Brüderstraße übergeben / Weitere Kindertagesstätten in Planung

Sprechstunde zu Wohnformen 
für Menschen mit Behinderung

Der mobile Behindertendienst 
e. V. informiert am 20. Februar 
von 10 bis 12 Uhr im Famili-
eninfobüro über Wohnformen 
und Unterstützungsmög-
lichkeiten für Menschen mit 
Behinderung. Mitarbeiter des 
Sozialen Dienstes dieses Ver-
eins bieten eine individuelle 
Beratung für Menschen mit 
körperlicher und/oder geis-
tiger Behinderung an, die mit 
ihrer aktuellen Wohnsituation 

unzufrieden sind und sich 
eine Veränderung wünschen. 
Sie klären über Wohnformen 
und deren Unterschiede auf, 
begleiten bei der Wohnungs-
suche sowie beim Umzug. 
Darüber hinaus beraten sie 
zum barrierefreien Bauen, 
zur Finanzierung und indivi-
duellen Bedürfnisanpassung. 
Das Familieninfobüro im 
Stadthaus, Burgplatz 1, ist 
barrierefrei erreichbar. ■

Grafi k: Schwarwel

www.leipzig.de/
familienfreundlich
keitspreis

www.start-stiftung.dew

www.leipzig.de/
ort-der-vielfalt

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/leipzig-ort-der-vielfalt/
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/auszeichnungen-und-ehrungen/familienfreundlichkeitspreis/


Anzeigen

Kurzurlaub in der Lüneburger Heide mit den Sonnenhotels!

Beratung und Buchung: 0800 / 77 44 555 (kostenfrei) oder 05321/685540
Buchungs-Code: LR-1809-SAH | Mail: info@sonnenhotels.de

Lüneburger 

Heide

4-Sterne Urlaub
in der Klein

Bünstorfer Heide.

Kinderermäßigungen auf Anfrage!

Eigene Hin- und Rückreise. Alle Preise exklusive Kurtaxe. Ausgebuchte Termine, Pro-
grammänderungen und Druckfehler vorbehalten.  Alle Preise inklusive MwSt. Es gelten 

GmbH & Co. KG, Gerhard-Weule-Straße 20, 38644 Goslar

„Winter-Happy-Days“
Sonnenhotel Amtsheide in Bad Bevensen
Anreise: sonntags für 4 Nächte oder donnerstags für 3 Nächte

Reisezeitraum: 04.11.18 - 24.03.19. (Feiertage ausgenommen)

Das dürfen Sie erwarten:

 3 bzw. 4 Übernachtungen im Einzel-/Doppelzimmer
 
 1 Eintritt in die Jod-Sole-Therme (ca 120 Min.)
 
 freie Nutzung von Schwimmbad und der Sauna

 
4 o. 5 Tage nur

219 €
pro Person

Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 23. Januar 2019

7Kommunalpolitik
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9. Februar 2019 · Nr. 3

Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Annahme von Spenden, Schenkungen
 und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat die Entgegennahme einer Reihe 
von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre Eigenbetriebe 
einstimmig beschlossen. Die aktuell zur Abstimmung 
gestellten Zuwendungslisten des Dezernats Finanzen 
umfassten Spenden bis zum 4. Dezember 2018. Durch 
eine zum 1. Januar 2014 in Kraft getretene Neuregelung 
in der Sächsischen Gemeindeordnung bedarf die Annah-
me oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen oder 
ähnlichen Zuwendungen der Entscheidung des Stadtrats. 
(VI-DS-06764)

Besetzung von Gremien

Die Ratsversammlung beruft Jana Wünsch (DGB-Stadt-
frauenausschuss) als Stellvertreterin in den Beirat für 
Gleichstellung; ebenfalls wurde der Beirat „Kuratorium 
Tag der Friedlichen Revolution 1989“ um neue Mitglieder 
ergänzt: Quentin Kügler und Dr. Saskia Paul, die Stell-
vertreterstellen annehmen, als auch Roman Schulz und 
Dr. Lutz Kinkel, die Vertreter der Initiativgruppe „Tag 
der Friedlichen Revolution – Leipzig 9. Oktober“ sind. 
(VI-DS-01124-DS-09, VI-DS-06524-DS-04)

Offenlegung Pleißemühlgraben 

Der Pleißemühlgraben zwischen Käthe-Kollwitz-Straße 
und Ranstädter Steinweg wird parallel zum Goerdelerring 
vor der Hauptwache und der Industrie- und Handelskam-
mer verlegt. Diese Vorzugsvariante bestätigte der Stadtrat 
mit einer großen Mehrheit. Die Kosten, das Flussbett an 
den Goerdelerring zu verlegen, werden mit rund 18,5 
Millionen Euro beziffert. (VI-DS-05826)

Erweiterung des Neuen Israelitischen Friedhofs

Die Israelitische Religionsgemeinde zu Leipzig benötigt 
aufgrund der Größe der Gemeinde und aus demographi-
schen Gründen die Erweiterung der Friedhofsfl äche in der 
Delitzscher Straße. Die Fläche soll nach Osten erweitert 
werden, wo zuerst aber Räumungsarbeiten durchgeführt, 
Versorgungsleitungen gelegt und die Medienversorgung 
gesichert und erneuert werden müssen. Gleichzeitig sind 
teilweise einsturzgefährdete Einfriedungsabschnitte zu 
sichern bzw. zu erneuern. Die Israelitische Religionsge-
meinde zu Leipzig als Bauherr erhält dafür einen Zuschuss 
in Höhe von 240.000 Euro. (VI-DS-06446)

Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe Leipzig: 
Jahresabschluss 2016

Ohne Gegenstimme hat der Stadtrat den Jahresabschluss 
des städtischen Eigenbetriebs Behindertenhilfe Leipzig für 
das Wirtschaftsjahr 2016 bestätigt. (VI-DS-06630)

Aufhebung der Straßenausbaubeitragssatzung

Bei Sanierungen der Straßen dürfen Besitzer der anliegen-
den Häuser nicht mehr zur Kasse gebeten werden. Mit der 
Aufhebung der Straßenausbaubeitragssatzung übernimmt 
die Kommune, neben Fördermitteln des Landes Sachsen, 
den städtischen Anteil am Ausbau. Der mit einer großen 
Mehrheit gefasste Beschluss gilt rückwirkend zum 30. Juni 
2018. (VI-P-06834-DS-01, VI-A-05378-DS-03)

Stellungnahme zum Kiessandtagebau Rückmarsdorf

Die Ratsversammlung hat sich auf eine Stellungnahme 
zum Kiessandtagebau Rückmarsdorf geeinigt, die von der 
Landesdirektion gefordert wurde. Die Stadt befürwortet 
den Kiesabbau als Bestandteil einer stabilen, vielfältigen 
Wirtschaftsstruktur. Die Zustimmung erfolgt jedoch unter 
bestimmten Voraussetzungen. So soll u. a.  das Baustoff-
zentrum am Standort Schönau erhalten bleiben, der Ab-
stand zu den angrenzenden Wohnsiedlungen auf 300 m 

vergrößert und dem Naturschutz mehr Aufmerksamkeit 
gegeben werden. Weitere Bedenken beziehen sich auf die 
zu erwarteten Staub- und Lärmemissionen und einen er-
heblichen Eingriff in die landwirtschaftlichen Nutzfl ächen. 
(VI-DS-06763, VI-DS-06763-ÄA-01, VI-DS-06763-ÄA-02)

Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig: Wirtschaftsplan 2019 

Einstimmig bestätigte der Stadtrat den Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebes Stadtreinigung für das Jahr 2019. 
(VI-DS-06239) 

Entwicklungskonzeption der VHS Leipzig 2019 – 2023 

Der Stadtrat hat einstimmig die Entwicklungskonzeption 
der Volkshochschule Leipzig für die nächsten vier Jahre 
bestätigt. Für die Jahre 2019–2023 stehen u. a. digitale Lö-
sungen, z. B. Etablierung einer Chat-Funktion zur Beratung 
und Information, als auch Ausbau der Barrierefreiheit 
stehen besonders stark im Fokus. (VI-DS-06457)

Geltendmachung verjährter Ersatzansprüche 

Der Stadtrat hat über Regelungen zum Umgang mit 
öffentlich-rechtlichen Ersatzansprüchen entschieden. Da-
bei handelt es sich um Ersatz städtischer Aufwendungen 
für die Vertretervergütung und barer Auslagen. Bei den 
Ersatzansprüchen der Stadt Leipzig sind neben den ge-
setzlichen Voraussetzungen zwei Aspekte von besonderer 
Bedeutung: die Verjährungsfrist von drei Jahren und die 
Höhe der einzelnen Förderung. Bei Ersatzansprüchen unter 
1000 Euro wird von einer Geltendmachung des Ersatzan-
spruchs im Einzelfall abgesehen. Der Stadtratsbeschluss 
wurde nach Empfehlung der Landesdirektion Sachsen 
gefasst. (VI-DS-05040)

Änderung zum Baubeschluss Kita Erich-Zeigner-Allee 77a 

Die Gesamtkosten für den Kitabau in der Erich-Zeigner-
Allee erhöhen sich um 310.000 Euro auf 1.685.000 Euro. Die 
Kostenentwicklung ist auf die derzeitige Preisentwicklung, 
sehr gute Auftragslage der Firmen und Steigerung der 
Materialkosten zurückzuführen. Außerdem wird für den 
Bauprozess ein spezifi sches Gerüst für die umfangreichen 
Reparaturarbeiten an der Dachkonstruktion benötigt, was 
ebenfalls zusätzliche Kosten bedeutet. (VI-DS-05773-DS-02)

Baubeschluss: Sporthalle für die Christoph-Arnold-Schule 

Der Stadtrat hat einstimmig dem Bau einer Zweifeldsport-
halle in der Edisonstraße zugestimmt. Diese wird von der 
Christoph-Arnold-Schule für den Sportunterricht genutzt. 
Grund für den Neubau sind ständig steigende Schüler-
zahlen. Auch nach dem Schulschluss wird die Sporthalle 
ihren Zweck erfüllen und dem Vereinssport dienen. Die 
Gesamtkosten für das Vorhaben betragen 4.376.000 Euro, 
mit dem städtischen Anteil in Höhe von 2.713.120 Euro. 
(VI-DS-06629)

Baubeschluss: Quartiersschule Ihmelsstraße 

Der Stadtrat hat über den Bau der Quartiersschule Ihmels-
straße in Volkmarsdorf entschieden. Sie soll am Standort 
der ehemaligen Hermann-Liebmann-Schule entstehen und 
eine vierzügige Oberschule, ein vierzügiges Gymnasium, 
ein Mehrzweckgebäude, eine zweistöckige Sporthalle 
sowie großzügige Räume für die Musikschule und die 
Volkshochschule umfassen. Insgesamt 1.600 Schülerinnen 
und Schüler werden in der Quartiersschule lernen können. 
Gebaut wird abschnittsweise, die Arbeiten starten noch in 
diesem Jahr. Insgesamt sind rund 79 Millionen Euro für das 
Projekt veranschlagt. Der städtische Anteil beträgt etwa 
48 Millionen Euro, ergänzt durch wesentliche Mittel aus 
der Städtebau- und Schulförderung. (VI-DS-06696-NF-01) 

Einrichtung eines Gymnasiums Mannheimer Straße 128 

Die Ratsversammlung hat beschlossen, die Schule in 
der Mannheimer Straße 128 vollständig zu sanieren und 
künftig als ein vierzügiges Gymnasium zu betreiben. 
Erste Schulklassen werden bereits mit Schuljahresbeginn 
2019/20 eingerichtet. Bis zur Fertigstellung des ersten 
Bauabschnitts des Schulhauses in der Mannheimer Straße 
zum Schuljahresbeginn 2020/21 werden die Klassen im 
Schulgebäude der Schule Ratzelstraße (Oberschule) unter-
richtet. Das Interim wird als Außenstelle der Immanuel-
Kant-Schule (Gymnasium) eingerichtet und vorerst den 
Namen „Georg-Christoph-Lichtenberg-Schule“ tragen. 
Ab dem Schuljahr 2020/21 wird sie im Gebäude in der 
Mannheimer Straße eigenständig sein. Der Beschluss gilt 
vorbehaltlich der Zustimmung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Kultus. (VI-DS-06788)

Besonderes Vorkaufsrecht und Bebauungsplan Nr. 446 
„Stadtquartier Dieskaustraße/Rehbacher Straße“

Im Zusammenhang mit dem Beschluss VI-DS-01625-
ÄA-001 wird ein Verfahren zur Aufstellung eines B-
Planes „Stadtquartier Dieskaustraße/Rehbacher Straße“ 
eingeleitet. Dabei soll die Nahversorgung bzw. Zulassung 
von Lebensmitteleinzelhandel am Standort Schönber-
ger Straße gesichert werden. Neben der Verbesserung 
der Bedingungen für die Fortführung bestehender und 
Ansiedlung zusätzlicher Handelsnutzungen sollen die 
Brachfl ächen vor Ort reaktiviert werden und so zu einer 
Wohnraumangebotsverbesserung im Ortsteil beitragen. 
Das Gebiet befi ndet sich im Kreuzungsbereich Dieskau-
straße, Ecke Rehbacher Straße. Es wird im Wesentlichen 
durch die brachliegenden, ehemals gewerblich genutzten 
Baufl ächen an der Dieskaustraße, eine Tankstelle sowie 
den Nahversorgungsmarkt einschließlich der dazugehö-
renden Stellplatzfl ächen geprägt. Da im Plangebiet keine 
städtischen Flächen vorhanden sind, hat der Stadtrat 
parallel zum Aufstellungsbeschluss die Satzung über ein 
besonderes Vorkaufsrecht beschlossen. Anlass für die 
Aufstellung der Vorkaufsrechtsatzung ist die Sicherung 
von Flächen für die kommunale Daseinsvorsorge und 
den Ausbau der gemeindebedarfl ichen Infrastruktur. 
(VI-DS-06463, VI-DS-06464)

Besonderes Vorkaufsrecht und Bebauungsplan Nr. 447
„Weigandtweg“

Der Stadtrat hat die Einleitung des Verfahrens zur Aufstel-
lung des B-Planes „Weigandtweg“ beschlossen. Die bisher 
landwirtschaftlich genutzten Flächen südlich der Rehba-
cher Straße, Ecke Weigandtweg sollen als Vorbehaltsfl äche 
dem Bau einer zusätzlichen Grundschule dienen. Da ein 
vermehrter Zuzug junger Familien im Ortsteil Knaut-
kleeberg-Knauthain in den kommenden Jahren erwartet 
wird, soll das Projekt Kapazitätenprobleme an Schulen in 
dem Ortsteil verhindern. Die nördlichen Flächen befi nden 
sich im privaten Eigentum, das südliche Flurstück ist im 
Eigentum der Stadt Leipzig. Um den geplanten neuen 
Schulstandort im Gebiet realisieren und die räumlich 
zusammenhängenden Flächen erwerben zu können, hat 
der Stadtrat parallel eine Satzung über ein besonderes 
Vorkaufsrecht beschlossen. Die Satzung bezieht sich 
ausschließlich auf Flächen in privatem Besitz. Alternativ 
wird geprüft, ob mit den Eigentümern der Privatfl ächen 
ein Grundstückstausch bzw. ein Umlegungsverfahren 
möglich wird. (VI-DS-06471, VI-DS-06473)

Einrichtung des Referates Digitale Stadt 

Angesiedelt im Dezernat Wirtschaft und Arbeit wird sich 
ab dem 1. April 2019 ein eigenes Referat „Digitale Stadt“ 
den Digitalisierungs- und Innovationsthemen innerhalb 
und außerhalb der Stadtverwaltung widmen. Durch den 
Beschluss ändert sich auch die Bezeichnung des Dezernats, 
das in „Wirtschaft, Arbeit und Digitales“ umbenannt 
wird. Das neue Referat soll Innovationsprozesse und 
fachübergreifende Projekte koordinieren und fördern, 
Fördergelder einwerben und die Zusammenarbeit der 
Stadtverwaltung intern und mit den Beteiligungsunter-
nehmen intensivieren. Die Arbeit des neuen Referats wird 
durch eine Expertenkommission mit externen Vertretern 
aus der Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft 
ergänzt. (VI-DS-06537)

Gestaltungsauftrag Pfl ege 

Nach dem mehrheitlich beschlossenen Entscheid setzt 
sich die Stadtverwaltung als Ziel, an der Verbesserung der 
Pfl egesituation stärker zu arbeiten. Die Mitwirkungsmög-
lichkeiten an der künftigen Gestaltung der Pfl egelandschaft 
in Leipzig sollen ausgeschöpft und die Belange vor Ort 
berücksichtigt werden. Das bereits bestehende Pfl egenetz-
werk wird zu einer Informations- und Arbeitsplattform 
ausgebaut. Diese ermöglicht den Austausch zwischen 
Beteiligten aus dem Bereich Pfl ege und trägt zu einer in-
tensiveren Zusammenarbeit mit den Landkreisen Leipzig, 
Nordsachsen und der Region Leipzig/Halle bei. Zusätzlich 
soll der Wunsch nach einem Landespfl egegesetz bei der 
Landesregierung durch Vertreter der Stadt signalisiert 
werden. (VI-A-05648-NF-02-VSP-01)

Einrichtung eines „house of resources“ 

Mehrheitlich haben die Stadträte der Einrichtung 
eines „house of resources“ für Migrantenorganisati-
onen zugestimmt. Das Haus stellt neben technischer 
Einrichtung (z. B. Veranstaltungsräume und -technik, 
Beamer, Computer, WLAN) auch Wissensressourcen 
bereit, die von Migranten und ihren Unterstützern 

genutzt werden können. Das Ziel ist, die Selbstorgani-
sation für Migranten einfacher zu gestalten und damit 
ihre Teilnahme an demokratischen Prozessen und 
am gesellschaftlichen Leben der Stadt zu verbessern. 
Um das zu erreichen, dürfen Migrantenorganisatio-
nen zunächst temporär das ehemalige Bürgeramt im 
Stadthaus, das zukünftig als Stadtbüro genutzt wird, 
mitnutzen. Auch die Beratungs- und Coachingange-
bote für Migrantenorganisationen sollen seitens der 
Stadt intensiviert werden. (VI-A-05874-VSP-01)

Sachgrundlose Befristungen 
in kommunalen Unternehmen und Eigenbetrieben

Mit einer mehrheitlich beschlossenen Entscheidung hat der 
Stadtrat für eine Abschaffung sachgrundloser Befristungen 
in den kommunalen Unternehmen sowie den Eigenbetrie-
ben votiert. Für die Vollstreckung sollen alle rechtlichen 
Möglichkeiten und Maßnahmen ausschöpfend genutzt 
werden. Über die Umsetzung der Änderung werden der 
Verwaltungsausschuss und die inhaltlich zuständigen 
Betriebsausschüsse jährlich informiert. (VI-A-05918, 
VI-A-05918-ÄA-02)

Bewerbung für das Eco-Mobility World Festival

Die Ratsversammlung hat mehrheitlich das Interesse 
an einer Bewerbung als Veranstaltungsort für das 
Eco-Mobility World Festival befürwortet. Die Idee, das 
Festival für seine vierte Ausgabe nach Leipzig zu holen, 
wird der Clearinggruppe Großveranstaltungen und der 
Lenkungsgruppe Großveranstaltungen vorgestellt. Dort 
wird die Bewertung der Veranstaltung vorgenommen 
und die Voraussetzungen für eine Bewerbung geprüft, 
bevor eine endgültige Entscheidung im Stadtrat getroffen 
wird. Im Rahmen des Festivals verzichten Einwohner 
eines Stadtteils einen Monat lang komplett auf Verkehrs-
mittel, die privat oder fossil betrieben werden. Mit diesem 
Experiment wird ermittelt, welchen Einfl uss eine solche 
Umstellung auf die Lebensqualität der Bewohner hat und 
wie ein größerer Um- oder Einstieg in eine nachhaltige 
Mobilität gelingen kann. (VI-A-06142-VSP-02)

Quartiersparken und Parkraumbewirtschaftung 
in Vierteln mit hohem Parkdruck 

Die Problematik der Parkraumbewirtschaftung wurde 
im Stadtrat diskutiert. Die Parksituation wird in immer 
mehr Quartieren für die Anwohner schwierig, was auf 
das Bevölkerungswachstum und die steigende Anzahl 
der zugelassenen Autos zurückzuführen ist. Bisher wur-
den u. a. am Zoo und in der Innenstadt Maßnahmen zur 
Verbesserung der Parksituation eingeführt. Die Stadtver-
waltung wird weitere Orte prüfen und ggf. innovative 
und digitale Lösungen bereitstellen. Neben dem Quar-
tiersparken soll in Abstimmung mit weiteren sächsischen 
Großstädten eine Idee für eine Rechtsverordnung zu 
Ausnahmeregelungen für Gewerbetreibende erarbeitet 
werden. (VI-A-05922, VI-A-05922-VSP-01)

Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung 

Der Stadtrat hat mehrheitlich beschlossen, den Stunden-
lohn für Tätigkeiten im Rahmen einer Arbeitsgelegen-
heit mit Mehraufwandsentschädigung von 1,50 Euro auf 
2,00 Euro zum 1. Januar 2019 zu erhöhen. Die sog. 
1-Euro-Jobs dienen arbeitslosen Menschen als eine 
zusätzliche Geldquelle und als eine unterstützende 
Maßnahme zur Eingliederung in den Arbeitsmarkt. Da-
rüber hinaus soll die Stadtverwaltung regelmäßig über 
den Umsetzungsstand und strukturelle Details, wie 
Alter der Arbeitslosen, Dauer ihrer Arbeitslosigkeit, 
Einschränkungen oder Schul- und Berufsabschlüsse, 
informiert werden. Das Resultat der Abstimmung wird 
der Trägerversammlung des Jobcenters vorgelegt, wo 
die endgültige Entscheidung getroffen wird. (VI-A-
06206, VI-A-06206-ÄA-02, Pkt. 1)
 

Transparenz zum Listenverfahren der LWB 

Mit einer großen Mehrheit haben sich die Stadträte 
für mehr Klarheit zu den Ergebnissen des Listenver-
fahrens der LWB ausgesprochen. Das Verfahren wird 
zur Wohnungsvergabe an Gefl üchtete genutzt. Die 
LWB wird verpfl ichtet, einen Bericht zu Kriterien, 
Wohnungsnachfragen, Wohnungsvergabe und der 
Verteilung der bereits vergebenen Wohnungen auf 
das Stadtgebiet regelmäßig der Stadt vorzulegen. Der 
Bericht soll stets in die Vorlage „Sachstand [und weitere 
Planungen] für die Unterbringung von Gefl üchteten in 
der Zuständigkeit der Stadt Leipzig“ integriert werden. 
(VI-A-06331-VSP-02) �



 Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
11.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung 
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
28.01.2019
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Vorlagen 
 - Abschluss der Umsetzungsvereinbarung zur 

Notarliste mit der LWB mbH
 - Verkauf Flurstücke 572 und 573 (Teilfl äche) 

der Gemarkung Lützschena
Anfragen, Sonstiges 
Beschlüsse aus der 84. nicht öffentlichen 
Sitzung der VI. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 14.01.2019
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 85. öffentlichen Sitzung 
der VI. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 28.01.2019
 - Bestellung eines Erbbaurechts durch die 

Stadt Leipzig, Flurstück 28/21 in Gundorf
 - Erbbaurecht zur Errichtung und anschließen-

den Vermietung eines Erweiterungsbaus für 
das Johannes-Kepler-Gymnasium ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
11.02., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
 - 1. Änderung zum Baubeschluss: „Kinder-

tagesstätte Reichelstr. 3/5, 04109 Leipzig 
– Modernisierung“ (Bestätigung gem. § 79 
(1) SächsGemO) VI-DS-02859-DS-03

 - Unterbringung von unbegleiteten minder-
jährigen Ausländern in der Zuständigkeit 
der Stadt Leipzig – Stand: IV/2018

 - Entscheidungsvorschläge für den Jugend-
hilfeausschuss

 - Förderung von Trägern der freien Jugendhil-
fe im HHJ 2019/2020 nach Leistungsbereichen 
und Planungsräumen

 - Finanzierung der Schulsozialarbeit an den 
Schulen des zweiten Bildungswegs

 - Weiterführung der Maßnahme „Jugendbe-
gegnungsstätte Engelsdorf“

 - Bericht des Bürgermeisters 
 - Information der Verwaltung: 

 Sachstand der Kita-Baumaßnahmen
 Quartalsberichterstattung über den Stand 

und die Entwicklung im Bereich HzE ■
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
14.03., 11.04.2019, 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedens-
richter-loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
20.03., 17.04.2019, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest
05.03., 02.04.2019, 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk 
Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 
31 75; E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
29.03., 26.04.2019, 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), Do-
reen Kempf, Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
21.03., 18.04.2019, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Ver-
tretung Michael Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffl er@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend 
tätig werden. Das Informationsgespräch ist 
kostenfrei. Anfragen unter 1 23 35 20 oder 
rechtsamt@leipzig.de. ■

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

21.02., 15.00 Uhr, Neues Rathaus, Sitzungssaal 
des Stadtrates
 - öffentliche Sitzung des Wahlausschusses 

zur Entscheidung über die Zulassung der 
Bewerbungen für die Wahl des Jugendpar-
lamentes Leipzig 2019 ■

Sitzung Wahlausschuss 
Jugendparlament

Gemäß §§ 18 ff. des Gesetzes über die Wahlen 
zum Sächsischen Landtag (SächsWahlG) in 
Verbindung mit § 28 der Verordnung des Staats-
ministeriums des Innern über die Durchführung 
der Wahlen zum Sächsischen Landtag (Landes-
wahlordnung – LWO) fordere ich hiermit auf, 
Kreiswahlvorschläge für die Wahlkreise 27  
Leipzig 1, 28  Leipzig 2, 29  Leipzig 3, 30  Leipzig 
4, 31  Leipzig 5, 32  Leipzig 6 und 33  Leipzig 7 
zur Landtagswahl möglichst frühzeitig bei mir 
einzureichen.
Die Einreichungsfrist endet am 27. Juni 2019, 
18.00 Uhr, für das Einreichen der Kreiswahlvor-
schläge wird um Terminvereinbarung gebeten.
Hinweise zu Inhalt und Form der Kreiswahl-
vorschläge sowie zur gegebenenfalls erfor-
derlichen Beibringung von mindestens 100 
Unterstützungsunterschriften sind aus §§ 18 
ff. SächsWahlG und §§ 28 ff. LWO zu ersehen.
Die Formblätter für die Unterstützungsunter-
schriften werden vom Kreiswahlleiter geliefert.
Die Formulare für die Kreiswahlvorschläge 
stehen unter www.wahlen.sachsen.de zur 
Verfügung. 
Weitere Informationen sind beim Kreiswahl-
leiter bzw. unter www.leipzig.de/wahlen 
erhältlich.
Parteien, die nicht parlamentarisch vertreten 
sind und deren Parteieigenschaft der Bun-
deswahlausschuss bei der letzten Wahl zum 
Deutschen Bundestag nicht festgestellt hat, 
können einen Kreiswahlvorschlag nur ein-

Aufgrund von § 4 Abs. 2 i.V.m. § 28 Abs. 1 
der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 03.03.2014 (SächsGvbl. S. 146), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
13.12.2017 (SächsGvbl. S. 626), wird durch 
Beschluss der Ratsversammlung der Stadt 
Leipzig vom 23.01.2019 die Hauptsatzung 
der Stadt Leipzig in der Fassung der letzten 
Änderung vom 13.10.2018 Beschluss Nr. VI-
DS-05678 wie folgt geändert: 

§ 1
Änderung des § 14 

Grundstücks-
verkehrsausschuss

Der § 14 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt geändert:
„Ständige/-r Vertreter/-in des Oberbürger-
meisters im Vorsitz ist der/die Beigeordnete für 
Wirtschaft, Arbeit und Digitales. Im Verhinde-
rungsfalle wird er/sie durch eine/-n andere/-n 
Beigeordnete/-n vertreten.“

reichen, wenn sie spätestens am 3. Juni 2019, 
18 Uhr, der Landeswahlleiterin ihre Beteiligung 
an der Wahl schriftlich angezeigt haben und der 
Landeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft 
festgestellt hat.
Weitere Informationen sowie Inhalt und Form 
der Anzeige sind § 18 Absatz 2 bis 4 SächsWahlG 
zu entnehmen.
Die Anzeige ist an die Landeswahlleiterin Frau 
Carolin Schreck, Statistisches Landesamt des 
Freistaates Sachsen, Macherstraße 63, 01917 
Kamenz, zu richten.
Büro des Kreiswahlleiters 
Hausadresse: 
 Stadt Leipzig
 Amt für Statistik und Wahlen
 Stadthaus, Burgplatz 1, 04109 Leipzig
 Zimmer 246
Öffnungszeiten (außer an Feiertagen): 
 Mo., Mi., Do.: 9.00-12.00 und 13.00- 16.00 Uhr
 Di.: 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
 Fr.: 9.00-12.00 Uhr, 
 am 27.06.2019 bis 18.00 Uhr.
Postadresse:
 Stadt Leipzig
 Amt für Statistik und Wahlen
 04092 Leipzig
 Telefon: 1 23 28 19
 Fax: 1 23 28 05
 E-Mail: peter.duetthorn@leipzig.de ■

Peter Dütthorn, Kreiswahlleiter
für die Wahlkreise 27 bis 33

Bekanntmachung zur Einreichung von 
Kreiswahlvorschlägen in den Wahlkreisen 
27, 28, 29, 30, 31, 32, 33 für die Wahl zum 

7. Sächsischen Landtag am 1. September 2019 

6. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung der Stadt Leipzig

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und 
alle Gewerbesteuerpfl ichtigen werden auf die 
Fälligkeit der Steuern am 15. Februar 2019 
hingewiesen.
Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe des 
entsprechenden Buchungszeichens im Ver-
wendungszweck der Zahlung zu überweisen.
Die Stadt Leipzig verschickt Grundsteuerbe-
scheide nur noch bei Änderungen. Diejenigen 
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid erhalten, haben in der gleichen Weise 
Grundsteuer zu entrichten, wie im letzten 
übersandten Steuerbescheid geregelt. Die Steu-
erfestsetzung erfolgte zum Jahresbeginn per 
öffentlicher Bekanntmachung im Amtsblatt.
Bei einem Eigentümerwechsel ist zu beachten, 
dass der ehemalige Eigentümer nach den recht-

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit 
der Grund- und Gewerbesteuer 

lichen Bestimmungen für die rechtzeitige und 
vollständige Entrichtung der Grundsteuer ver-
antwortlich bleibt, bis er einen Bescheid erhält, 
aus dem das Ende der Steuerpfl icht hervorgeht.  
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben emp-
fiehlt die Stadtkasse die Erteilung eines 
SEPA-Lastschriftmandats. Damit erfolgt der 
Einzug immer pünktlich zur Fälligkeit der 
Steuerforderung. So muss man die Termin-
überwachung nicht selbst übernehmen, spart 
sich den Aufwand für die Überweisung und 
kann verhindern, dass man in Verzug gerät. Das 
Formular kann bei der Stadtkasse angefordert 
oder über www.leipzig.de, Suchbegriff: „SEPA“ 
abgerufen werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-
innen der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
24.02.2016 (SächsGVBl. S. 78) geändert worden 
ist, wird die unten näher bezeichnete Straße 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
OT Heiterblick
Weberknechtstraße, Flurstück 1405 Gemar-
kung Paunsdorf, von Weberknechtstraße 
(westliche Grenze des Flurstücks 1400 Ge-
markung Paunsdorf) bis östliche Grenze des 
Flurstücks 1397 Gemarkung Paunsdorf, ca. 
29 m, beschränkt-öffentlicher Weg (Fußgän-
gerverkehr)
Rechtsbehelfsbelehrung

Widmung einer Straße – Weberknechtstraße

§ 2
Änderung des § 17 Beratende Ausschüsse

Der § 17 Abs. 1 Nr. 7 wird wie folgt geändert:
„7. Wirtschaft, Arbeit und Digitales“

§ 3
Änderung des § 23 Beigeordnete

Der § 23 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
„(1) Es werden sieben hauptamtliche Beigeord-
nete bestellt, und zwar für die Geschäftskreise:
1. Allgemeine Verwaltung
2. Finanzen (Fachbedienstete/-r für d. Finanzwesen)
3. Umwelt, Ordnung, Sport
4. Kultur
5. Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule
6. Stadtentwicklung und Bau
7. Wirtschaft, Arbeit und Digitales“

§ 4
Inkrafttreten

Die Änderung tritt am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft. ■
Leipzig, 24.01.2019  Burkhard Jung
      Oberbürgermeister

Gegen die Widmung der oben aufgeführten 
Straße kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), 
eingelegt werden, wo auch die Verfügung mit 
Begründung und ein Plan über die Lage der zu 
widmenden Straße in der Zeit von Mo., Mi., Do. 
8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, zur Einsichtnahme offen liegen.
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter 
info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Arbeitgeber mit durchschnittlich mindestens 20 
Arbeitsplätzen sind gesetzlich verpfl ichtet, auf 
mindestens fünf Prozent der Arbeitsplätze schwer-
behinderte Menschen zu beschäftigen.
Die Agentur für Arbeit prüft in Kürze die Beschäfti-
gungspfl icht für das Kalenderjahr 2018. Deswegen 
müssen Arbeitgeber mit jahresdurchschnittlich 
mindestens 20 Arbeitsplätzen bis spätestens 31. 
März 2019 der Agentur für Arbeit ihre Beschäfti-

gungsdaten anzeigen. Diese Frist kann nicht ver-
längert werden. Zu beachten ist, dass die Anzeige 
rechtzeitig, vollständig und in der vorgeschriebenen 
Form einzureichen ist. Nur so wird eine Ordnungs-
widrigkeit vermieden. Kommen Arbeitgeber ihrer 
Beschäftigungspflicht von schwerbehinderten 
Menschen nicht nach, muss eine Ausgleichsabgabe 
gezahlt werden. Diese Abgabe wird nicht pauschal 
erhoben. Die Höhe der Abgabe richtet sich nach der 

Beschäftigung Schwerbehinderter bis 31. März melden
Beschäftigtenzahl insgesamt und ist gestaffelt. Pro 
unbesetztem Arbeitsplatz beträgt die Ausgleichsab-
gabe zwischen 125,- Euro bis 320,- Euro monatlich. 
Die Mittel aus dieser Ausgleichsabgabe werden 
ausschließlich zur Förderung der Teilhabe von 
schwerbehinderten Menschen verwendet. Darunter 
zählt etwa die Einrichtung eines Arbeitsplatzes oder 
die Förderung eines schwerbehinderten Menschen 
mit einem Eingliederungszuschuss. ■

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Niederschrift
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 12.12.2018
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

23.01.2019
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 23.01.2019

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
 - Eilentscheidung des Oberbürgermeisters 

gemäß § 52 Abs. 4 SächsGemO – Ermächti-
gung des VKKJ zur Leistungsübernahme des 
Trägers JES e. V.

Mandatsveränderungen
 - Feststellung von Hinderungsgründen bei 

gewählten Stadträten gemäß § 32 Abs. 2 
SächsGemO sowie die Entscheidung über das 
Vorliegen wichtiger Gründe bei Ablehnung 
ehrenamtlicher Tätigkeit gewählter Stadträte 
gem. § 18 SächsGemO (Ablehnung ehrenamt-
licher Tätigkeit) (4. Änderung)

Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
 - Stellungnahme der Stadt Leipzig zum 

Beteiligungsentwurf Leipzig-Westsachsen 
2017/Flughafenerweiterung; Einreicher: Dr. 
Matthias Gründig

 - Sachstand Straßenausbau/Erneuerung - Eu-
lengraben 04288 Leipzig; Einreicher: Dieter 
und Ingrid Berning

 - Öffentlicher Nahverkehr in Lindenthal; Ein-
reicher: Thomas Hoffmann

 - Planung der Anzahl aufzunehmender 5. Klas-
sen an den bestehenden weiterführenden 
Schulen der Stadt Leipzig; Einreicher: Carola 
de Groote

 - Gästetaxe: Behandlung der Umsatzsteuer; 
Einreicher: Ronny Siegmund

 - Schülerfirma/Sachsenfeuer; Einreicher: 
Stephanie Schütze

Petitionen (werden nach TOP Einwohneranfra-
gen aufgerufen)
 - ÖPNV muss für alle bezahlbar werden!
 - Wiederherstellung der historischen Terrassen 

beidseitig am Ufer des Bassins an der Anton-
Bruckner-Allee VI-P-05928-DS-03

 - Einrichtung einer Ampelanlage an der Kreu-
zung Zschochersche Straße/Industriestraße

 - Möblierung des öffentlichen Straßenraumes
 - Beseitigung von Straßenschäden
 - Teilnahme der Stadt Leipzig am Wettbewerb 

European Capital Of Innovation des Jahres 
2019

 - Ein Spielplatz im Innenstadtbereich
 - Nachhaltige Sozialpolitik in der wachsenden 

Stadt Leipzig
 - Aufl egung eines Ausstiegprogrammes aus 

der linksextremistischen Szene in Leipzig 
sowie eines Programmes zur Aufklärung 
über die Gefahren des Linksextremismus an 
Leipziger Schulen

Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirksbei-
räte gemäß § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung 
der Stadtbezirksbeiräte (werden nach TOP 
Petitionen aufgerufen)
 - Untersuchung von Möglichkeiten und Kosten 

des Baus einer Lagerhalle für die Musikalische 
Komödie mit innovativen Nutzungskom-
binationen –Verweisung in die Gremien; 
Einreicher: Stadtbezirksbeirat Altwest

Besetzung von Gremien
 - Gemeindewahlausschuss für die Kommu-

nalwahl 2019 – 1. Änderung
 - Stadtbezirksbeirat Südwest (6. Änderung)
 - Stadtbezirksbeirat Altwest (8. Änderung)

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gemäß § 5 
Abs. 3-5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge 
fi nden Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris)
Anträge zur Beschlussfassung
 - Erhalt und Pfl ege des Kulturgutes „Alter 

Johannisfriedhof“; Einreicher: Seniorenbeirat 
Leipzig

 - Änderung Bebauungsplan 354 Gewerbe-
park Stahmeln; Einreicher: Ortschaftsrat 
Lützschena-Stahmeln

 - Kommunales Förderprogramm „Schall-
schutzfenster in Bestandsgebäuden“ aufl e-
gen; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen

 - Umsetzung des Beschlusses VI-00011 „In-
ternationales Begegnungszentrum Leipzig“ 
(eRIS: V/A 557/14) – Räume des ehemaligen 
Stadtbüros Katharinenstraße 2 nutzen; Ein-
reicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Generationen-Spielplatz; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

 - Bürgerbeteiligung stärken – Bürgerhaushalt 
in der Stadt Leipzig mit dem Doppelhaushalt 
2021/22 endlich einführen; Einreicher: Frak-
tion Die Linke

 - Sachstandsbericht zur Entwicklung des Quar-
tiers Matthäikirchhof; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Perspektive des Elsterbeckens; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

 - Erhaltung der Nutzbarkeit der Sportanlage 
im Mariannenpark; Einreicher: Mitglieder 
des Fachausschusses Sport

 - Transparenz bei der Integration von Men-
schen mit Migrationshintergrund - Weiterent-
wicklung Afeefa; Einreicher: Migrantenbeirat

 - Verkehrslösung „Innere Jahnallee“; Einrei-
cher: AfD-Fraktion

 - Neugestaltung des Gohliser Angers; Einrei-
cher: Fraktion Freibeuter

 - Umstellung des Kurierdienstes der Stadtver-
waltung und der städtischen Unternehmen 
auf Lastenräder; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

 - Druckereistandort Leipzig erhalten; Ein-
reicher: Fraktion Die Linke; Einreicher: 
SPD-Fraktion

Anfragen an den Oberbürgermeister
 - Neubau der Bahnbrücken im Auwald; Ein-

reicher: CDU-Fraktion
 - Anlieferkonzepte für Kaufhallen an Magistra-

len; Einreicher: Fraktion Die Linke
 - Kita Haydnstraße – Aktueller Stand; Einrei-

cher: SPD-Fraktion
 - Welchen Stellenwert hat der Gesundheits-

schutz im Gesundheitsamt?; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Irreführende Hinweisschilder im Straßen-
raum; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Bestätigung der Angemessenheit von Kosten 
der Unterkunft durch das Jobcenter und 
Sozialamt; Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Auswirkungen des BGH-Urteils auf das 
Amtsblatt der Stadt Leipzig; Einreicher: 
Fraktion Freibeuter

 - Umsetzung weiterer Beschlüsse zum Fach-
plan Wohnungsnotfallhilfe; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

 - Indexierung von Mietverträgen der LWB mit 
Trägern sozialer Einrichtungen; Einreicher: 
CDU-Fraktion

 - Entwicklung der Baukosten für Kitas und 
Schulen; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Dürfen in Leipzig Bäume umziehen?; Ein-
reicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Nachfrage: Eingeleitetes Konzeptverfahren 
für 3 Leipziger Baugrundstücke zur Bestel-
lung von Erbbaurechten für Bewerbungen bei 
einer Berliner Stadtentwicklungsgesellschaft; 
Einreicher: CDU-Fraktion

 - Status der Umsetzung DS-03419-ÄA-04 zum 
Entwicklungskonzept Clara-Zetkin-Park und 
Johannapark; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Zentrum Neulindenau; Einreicher: CDU-
Fraktion

 - Mögliche fi nanzielle Unterstützung der Initia-
tive „Aufruf 2019“; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Falschparken auf Radfahrstreifen; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

 - Bildungs- und Teilhabepaket - „Starke-
Familien-Gesetz“; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Datengrundlage für Zweckentfremdungs-
verbot; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Entwicklung des realen Haushaltsnetto-
einkommen in Leipzig; Einreicher: Steffen 
Wehmann

 - Stand der Bebauung des Leopoldparks 
in Leipzig-Connewitz; Einreicher: Nagel, 
Juliane

 - Öffentliche Toiletten im Stadtteil Grünau; 
Einreicher: Stadtrat S. Pellmann

 - Hundesteuer; Einreicher: Stadtrat S. Pellmann
 - Standorte von inklusiven Spielgeräten; Ein-

reicher: Gabelmann, Ute Elisabeth
 - Ratsversammlung 12.12.2018; Einreicher: 

Gabelmann, Ute Elisabeth

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen
 - Entscheidung über die Annahme von 

Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gem. § 73 
(5) SächsGemO bis 09.01.2019; Einreicher: 
Dezernat Finanzen

Vorlagen I
 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 

Hauptsatzung – Amtsleiter/-in für das Amt 
für Wirtschaftsförderung

 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 
Hauptsatzung – Amtsleiter/-in des Amtes 
für Wohnungsbau und Stadterneuerung

 - Verlängerung der Bestellung des Ersten 
Betriebsleiters (Gewandhausdirektors) des 
Gewandhauses zu Leipzig

 - Maßnahmen zur Verwendung der Gäste-
taxe

 - Förderung des Vereins forum thomanum 
Leipzig e. V. 2019 bis 2022

 - 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungs-
beschluss: Neubau Grundschule Böhlitz-
Ehrenberg – hier Bauabschnitt 2.1 Neubau 
Schülerspeisung

 - Baubeschluss 20. Schule, Oberschule 
Bästleinstraße 14 – Teilmodernisierung 
Gebäudehülle (Bestätigung gem. § 78 in 
Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO für das 
Haushaltsjahr 2020)

 - 1. Änderung zum Baubeschluss: „Kinder-
tagesstätte Reichelstr. 3/5, 04109 Leipzig – 
Modernisierung“ (Bestätigung gemäß § 79 
(1) SächsGemO)

 - Satzung zur zweiten Teilaufhebung der 
Sanierungssatzung „Leipzig-Plagwitz“

 - Ausführungsbeschluss Elektrofahrzeuge
 - Verordnung der Stadt Leipzig über das Of-

fenhalten von Verkaufsstellen am Sonntag, 
den 08.12.2019, aus besonderem Anlass des 
Leipziger Weihnachtsmarktes

 - Verordnung der Stadt Leipzig über das Of-
fenhalten von Verkaufsstellen am Sonntag, 
den 22.12.2019, aus besonderem Anlass des 
Leipziger Weihnachtsmarktes

 - Verordnung der Stadt Leipzig über das Of-
fenhalten von Verkaufsstellen am Sonntag, 
den 29.09.2019, aus besonderem Anlass der 
43. Leipziger Markttage

 - Planungsbeschluss – Neubau Grundschu-
le, Sporthalle und Kita am Gerichtsweg 
(Bestätigung gemäß § 78 SächsGemO in 
Anlehnung an § 81 (5) SächsGemO) 

Kita-/Schulbauprogramm
 - 6. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
Informationen I
 - Umsetzungsbericht zum Ersten Gleichstel-

lungsaktionsplan ■
(Änderungen vorbehalten)

Burkhard Jung 
Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am 13.02.2019, um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6



 Termine

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde 
hat mit Bescheid vom 22.01.2019 die Baugenehmi-
gung mit dem Aktenzeichen: 63-2018-006241-SB-
63.20-JAP im Genehmigungsverfahren nach § 64 
Sächsische Bauordnung (Sonderbau) 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau Mehrfamilienhaus mit Sozi-
aleinrichtung, Tiefgarage und Gartenhaus, 
Bernhard-Göring-Straße“ Gemarkung: Leip-
zig, Flurstück: 922q, 922p mit Nebenbestim-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 21.01.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-010904-VV-63.20-KKR im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umbau von zwei Büroetagen in Wohnun-
gen (im EG und 2. OG), Kreuzstraße 1a“, 
Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 1656b mit 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl S. 200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBl. S. 670; 
2016 S. 38) geändert worden ist, wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 21.01.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen 
63-2018-013405-VV-63.40-NBM im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 SächsBO mit folgen-
dem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umbau bestehendes MFH, Errichtung 
zusätzl. WE im DG, Errichtung von 2 Bal-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 23.01.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-011675-VV-63.30-CHS im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Anbau von zwei hofseitigen Balkonanla-
gen, Grundrissänderungen im Erdgeschoss 
(Prellerstraße 48) und im 1. Obergeschoss 
und 2. Obergeschoss (Prellerstraße 46), 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Neubau Mehrfamilienhaus 
mit Sozialeinrichtung, Tiefgarage und Gartenhaus, 

Bernhard-Göring-Straße“, Leipzig, Gemarkung: Leipzig, 
Flurstück: 922q, 922p

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 
Baugenehmigung für das Vorhaben „Umbau von zwei 

Büroetagen in Wohnungen (im EG und 2. OG), 
Kreuzstraße 1a“, Leipzig, 

Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 1656b

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Umbau bestehendes MFH, 
Errichtung zusätzl. WE im DG, Errichtung  von 2 Balkonanlagen, 

Einbau einer Aufzugsanlage, Hermann-Liebmann-Straße 48“, 
Gemarkung: Volkmarsdorf, Fl.-Nr. 216 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Säch-
sischen Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung für 
das Vorhaben „Anbau von zwei hofseitigen Balkonanlagen, Grund-
rissänderungen im Erdgeschoss (Prellerstraße 48) und im 1. OG und 

2.OG (Prellerstraße 46), Errichtung von 6 Stellplätzen im Hof, 
Prellerstraße 46, 48“; Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 418/a, 403/a

mungen (Bedingungen und Aufl agen) erteilt. 
Zudem wurde eine Abweichung nach § 67 
Abs. 1 SächsBO von den Bestimmungen des 
§ 6 Abs. 2 Satz 1 SächsBO zugelassen.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung beim zustän-
digen Sachbearbeiter, Herr Apostel, unter der 
Telefonnummer 1 23 51 92 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinbarung). ■

Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Kreutz, unter 
der Telefonnummer 1 23 89 08 wird gebeten.  
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

konanlagen, Einbau einer Aufzugsanlage, 
Hermann-Liebmann-Straße 48“, Gemar-
kung: Volkmarsdorf, Fl.-Nr. 216 ist mit 
Abweichungen von den Regelungen über 
die Barrierefreiheit sowie mit Nebenbe-
stimmungen (Bedingungen und Aufl agen) 
erteilt worden. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Baum, unter 
der Telefonnummer 1 23 51 96, wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinbarung). ■

Errichtung von 6 Stellplätzen im Hof, Prel-
lerstraße 46, 48“; Gemarkung: Gohlis, Flur-
stück: 418/a, 403/a mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen.  Um eine telefonische Anmel-
dung bei der zuständigen Sachbearbeiterin, 
Frau Schreiber, M.A. Arch., unter der Telefon-
nummer 1 23 51 18 wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Ortschaftsrat Mölkau
12.02., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Mölkau, 
Ratssaal, Engelsdorfer Straße 90 
 - Protokollkontrolle der Sitzung vom 

15.01.2019
 - Vorstellung der Ausführungsunterlagen 

durch VTA zur Vorlage Nr. VI-DS-06486 
– Bau- und Finanzierungsbeschluss Engels-
dorfer Straße von Otto-Engert-Straße bis 
Paunsdorfer Straße

 - Beratung und Aufstellung von Prioritäten 
für Straßenbaumaßnahmen in Mölkau – evtl. 
Beschlussfassung

 - Bürgerfragestunde
 - Informationen und Mitteilungen
 - Anfragen der Ortschaftsräte
 - Informationen aus dem Stadtrat

Ortschaftsrat Wiederitzsch
12.02., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, Rat-
haussaal, Delitzscher Landstraße 55
 - Eröffnung
 - Fragestunde
 - Fortschreibung des Mittelfristigen In-

vestitionsprogrammes im Straßen- und 
Brückenbau

 - Verschiedenes
Ortschaftsrat Holzhausen
12.02., 19.30 Uhr, Schule Holzhausen, Aula, 
Stötteritzer Landstraße 21
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengeset-
zes für den Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Straßengesetz – SächsStrG) vom 21.01.1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 24.02.2016 (SächsGVBl S. 78) 
geändert worden ist in Verbindung mit der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Wirtschaft und Arbeit über Straßen- und 
Bestandsverzeichnisse (StraBeVerzVO) vom 
04.01.1995 SächsGVBl. S 57, rechtsbereinigt mit 
Stand vom 01.03.2012) sind von den Straßenbau-
behörden für Gemeindestraßen und sonstige 
öffentliche Straßen Bestandsverzeichnisse zu 
führen. Nach § 54 Abs.2 SächsStrG wird für 
folgende öffentliche Straße das Bestandsver-
zeichnis korrigiert.

Benennung, Verlauf, ungefähre Länge, Art der 
Korrektur
Regenbogen, Flurstücke 131/7 und Teilfl äche 
129/11 Gemarkung Lausen, von Regenbogen bis 
Flurstück 131/5 Gemarkung Lausen, ca. 85 m, 
Korrektur des Teilabschnittes der Verkehrsfl ä-
che Regenbogen von Ortsstraße in beschränkt 
öffentliche Wege und Plätze (Fußgänger, Fahr-
radverkehr, Kraftfahrzeugverkehr beschränkt).
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate 
zur öffentlichen Einsicht aus. Sie können in der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Pra-
ger Straße 118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033 in der Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, 
Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen 
werden. Gegen die Eintragungsverfügung 

Öffentliche Auslegung Bestandsverzeichnisse für Gemeindestraßen und 
sonstige öffentliche Straßen – Korrektur des Bestandsverzeichnisses

kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
Auslegungsfrist Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (oder Verkehrs- und 
Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, 
Haus C, Zimmer 5.033), einzulegen, wo auch 
die Verfügung und ein Plan über die Lage der 
Straße zu den o. g. Zeiten zur Einsichtnahme 
offen liegen. Der Widerspruch kann auch in 
qualifi zierter elektronischer Form nach dem 
Signaturgesetz mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de einge-
legt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 7 Abs. 
1 des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) 
vom 21.01.1993, in der aktuellen Fassung, den 
nachstehenden Teilabschnitt des derzeitigen 
Eigentümerwegs in einen beschränkt-öffent-
liche Weg (Kraftfahrzeugverkehr beschränkt) 
umzustufen.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse 
OT Liebertwolkwitz
Grabenweg (Absicht zur Umstufung), Teil-
fl ächen des Flurstücks 464/56 Gemarkung 
Liebertwolkwitz, von den Flurstücken 465/32 
und 465/33 der Gemarkung Liebertwolkwitz 
bis östliche Grenze in Höhe Grabenweg 3 und 
Grabenweg 4, ca. 45 m, beschränkt-öffentlicher 
Weg, Kraftfahrzeugverkehr beschränkt.
Die beabsichtigte Umstufung erfolgt auf der 
Grundlage des § 7 Abs. 1 SächsStrG.
Hiermit wird die Absicht der Umstufung ge-
mäß § 7 Abs. 1 SächsStrG öffentlich bekannt 
gemacht, um Gelegenheit zu Einwendungen 
zu geben. 
Die Unterlagen liegen 3 Monate bei der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbau-
amt, Prager Straße 118, Haus C, 5. Etage, 
Zimmer 5.033 in 04317 Leipzig in der Zeit 
Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Absicht zur Umstufung 
eines Teilabschnittes 

des Grabenwegs

Gemäß § 8 (1) des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993, in der aktuellen 
Fassung, wird eine Teilfl äche der Campestraße, 
Flurstück 576/4 Gemarkung Kleinzschoch-
er, mit einer Länge von ca. 25 m, zwischen 
Luckaer Straße und Johannes-Kepler-Schule 
eingezogen. Am Standort ist der Neubau eines 
Erweiterungsbaus für die Johannes-Kepler-
Schule vorgesehen.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
OT Kleinzschocher
Campestraße, Flurstück 576/4 Gemarkung 
Kleinzschocher, ca. 25 m, Ortsstraße unbe-
schränkt
Die Einziehung erfolgt auf Grundlage des § 8 
(2) SächsStrG.
Die Absicht der Einziehung wurde gemäß § 8 
(4) SächsStrG im Amtsblatt Nr. 17 am 29.09.2018 
bekannt gemacht.
Gegen die Einziehung der Teilfl äche der oben 
aufgeführten Straße kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Dieser kann schriftlich bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, 
eingelegt werden, wo auch die Verfügung mit 
Begründung sowie ein Planauszug in der Zeit 
von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme 
offen liegen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Einziehung einer Teil-
fl äche der Campestraße

Im DRK Blutspendezentrum – Prager Straße 13 
(Achtung neue Adresse) – kann zu folgenden 
Zeiten Blut und Plasma gespendet werden: Mo. 
8.00-14.00 Uhr, Di./Mi./Do. 13.00-18.30 Uhr, Fr. 8.30-
13.00 Uhr. Besonders gern gesehen sind an jedem 
1. Sa./Quartal 10.00-13.00 Uhr Vollblutspender, die 
mit einem leckeren Brunch empfangen werden. 
Plasmaspender können Termine nach Bedarf unter 
der Tel. 08001194911, vor Ort oder im Internet 
unter www.blutspende.de vereinbaren. Für den 
erhöhten Zeitaufwand einer Plasmaspende wird 
nach §10 Transfusionsgesetz eine Aufwandsent-
schädigung gewährt. 

Blutspendezentrum 
sucht regelmäßig Spender

www.blutspende.de

Die Linke
18.02.,14.00-16.00 Uhr, Liebknecht-Haus, 
Braustraße 15 
 - Bürgersprechstunde im Liebknecht-Haus mit 

Stadtrat Sören Pellmann 
21.02., 16.00-17.00 Uhr, Interim, Demmering-
straße 32
 - Bürgersprechstunde in Alt-West mit Stadt-

rätin Dr. Ilse Lauter ■

Veranstaltungen der 
Fraktionen

Ratsinformationssystem:

https://ratsinfo.leipzig.de
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Die Stadt Leipzig, Marktamt, veranstaltet auf 
ausgewählten Flächen im Stadtzentrum von 
Dienstag, 26.11. (17.00 Uhr Eröffnung) bis Sonntag, 
22.12.2019, auf dem Teilbereich Marktplatz bis 
einschließlich 23.12.2019, den traditionellen Leip-
ziger Weihnachtsmarkt 2019 als Spezialmarkt auf 
Grundlage der Marktsatzung – Satzung der Stadt 
Leipzig über die Durchführung, Zulassung und 
Gebührenerhebung auf Wochen- und Spezialmärk-
ten vom 13.12.2017, RB VI-04733, veröffentlicht im 
Leipziger Amtsblatt Nr. 23 vom 23.12.2017.
1.  Das Veranstaltungsprofi l (Marktkonzept) des 

Veranstalters sieht vor:
a) Bewerbung zur Anmietung von Verkaufs-

häusern (begrenzte Anzahl, Größe ca. 3,40 
m x 2,40 m) 

b) Bewerbung mit eigenem Holzhaus (max. 
6 Frontmeter, weitere technische Anfor-
derungen zum Haus sind beim Marktamt 
abzufordern)

c) Bewerbung einer begrenzten Anzahl attrak-
tiver Kinderkarussells (max. Front bis 9 m, 
Durchmesser bis 12 m), 1 Riesenrad

 Andere Aufbauarten wie Bratwurststände, 
Feldküchen, Zeltstände, mobile Verkaufs-
wagen sind ausgeschlossen.

d) Die Zulassung erfolgt nach Anbietergruppen 
(AG) und wird nach prozentualer Verteilung 
festgelegt:

 AG 1 Weihnachtssortimente 14 %
 AG 2 Süßwaren, Waffel- u. 
   Schmalzbäcker, etc. 10 %
 AG 3 Imbiss und Heißgetränke  24 %
 AG 4 Backwaren, Natur-
   erzeugnisse, etc. 13 %
 AG 5 Geschenkartikel 27 %
 AG 6 sonstige Sortimente 
   (Mützen, Schals, etc.)   7 %
 AG 7  Kinderkarussells, Riesenrad   3 %
 AG 8 gemeinnützige Vereine/
   Organisationen   2 %
2. Folgende Anbietergruppen werden zugelas-

sen:
2.1. Weihnachtssortimente

• Holzschnitzwaren, Advents-, Weihnachts- 
und Christbaumschmuck, Lametta, Weih-
nachtsbaumständer und -beleuchtung

Leipziger Ostermarkt

Ausschreibung Leipziger Markttage

Die Stadt Leipzig, das Marktamt, veranstaltet  vom 
17.04. bis 22.04.2019 (außer Karfreitag) auf dem 
Marktplatz einen Verkauf von österlichen Wa-
renangeboten als Spezialmarkt auf Grundlage der 
Marktsatzung – Satzung der Stadt Leipzig über die 
Durchführung, Zulassung und Gebührenerhebung 
auf Wochen- und Spezialmärkten vom 13.12.2017, 
RB VI-04733, veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt 
Nr. 23 vom 23.12.2017.
Das Marktkonzept sieht vor:
Bewerbung mit eigenem Verkaufsstand mit Schirm, 
möglichst weiß-grün gestreift (ohne Werbung), 
attraktive Verkaufswagen und eigene Holzhäuser 
Keine Imbiss- und Getränkeangebote.
Zugelassen werden ausschließlich:
• Ostertypische Sortimente (Holzschnitzwaren, 

Tischschmuck, Raumschmuck, Tischwäsche)
• Österliche Süßwaren, Backwaren, Eier
• Naturerzeugnisse wie Honig, Gewürze und 

andere natürliche Lebensmittel sowie Zubehör 
in österlicher Präsentation/Verpackung

• Osterzweige, Blumen und Pfl anzen
• Papier- und Schreibwaren, Bücher

Die Stadt Leipzig, Marktamt, veranstaltet auf 
ausgewählten Flächen im Stadtzentrum vom 
Freitag, dem 27.09. bis Sonntag, dem 06.10.2019 
(zehn Veranstaltungstage) die 43. Leipziger 
Markttage/Erntedanktage als Spezialmarkt 
auf Grundlage der Marktsatzung – Satzung der 
Stadt Leipzig über die Durchführung, Zulas-
sung und Gebührenerhebung auf Wochen- und 
Spezialmärkten vom 13.12.2017, RB VI-04733, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 23 
vom 23.12.2017.
1.  Das Marktkonzept sieht vor:

1. Zulassung von bis zu 4 Gastronomen in 
einheitlichen Gastrozelten (Größe pro 
Gastronom: 2 Zelte à 5 x 5 m Pagode)

2. Zulassung eigener Gastronomie-Stände 
spezieller Art

3. Vermietung von Verkaufshäusern an 
Händler (begrenzte Anzahl)

4. Vergabe von Standplätzen für markttypi-
sche Verkaufsstände und Verkaufshäuser

 (bevorzugte Stände: historische Planwa-
gen, Marktkarren etc., Schirmstände ab-
planbar weiß-grün gestreift – max. Größe 

• kunstgewerbliche Kleinartikel und Geschenkar-
tikel, Korbwaren 

• Porzellan, Keramik, Glas, Messing
• Modeschmuck, Uhren, Accessoires, Mineralien
• Waffel- und Schmalzbäcker mit eigenem Ver-

kaufshaus (begrenzte Zulassung)
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Mangel 
an geeigneten Bewerbern in den Branchen festgestellt, 
die dem Veranstalter nach dem Gestaltungswillen 
wichtig sind, kann der Veranstalter selbst geeignete 
Beschicker anwerben und in die Beschickerliste 
aufnehmen. Bei zu geringer Anzahl (mindestens 
8) geeigneter Bewerber fi ndet der Markt nicht statt.
Schriftliche Bewerbungen unter Verwendung des 
Bewerbungsformulars sowie dem Nachweis der Be-
triebshaftpfl ichtversicherung sind bis zum 22.03.2019 
zu richten an: (Kontaktdaten siehe blauer Info-Kasten)
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. Zulassungen 
und Absagen erteilt das Marktamt bis zum 29.03.2019.
Bewerbungsformulare können beim Marktamt oder 
über die Internetseite www.leipzig.de/formulare 
abgefordert werden.
Datenschutzerklärung: (Siehe blauer Info-Kasten). ■

Front 6 m x Tiefe 3 m)
 begrenzte Zulassung: Waffel- und 

Schmalzbäcker mit eigenem Verkaufshaus 
und ein kleines Riesenrad

 Die 43. Leipziger Markttage sollen die Viel-
falt der einheimischen Erzeugnisse und die 
regionalen Besonderheiten widerspiegeln. 
Handwerkliche Vorführungen am Stand sind 
ausdrücklich erwünscht.

2. Besonderes Interesse besteht an Bewerbern
2.1. aus der Gastronomie

- Gastronomen mit besonderem Marktkon-
zept hinsichtlich Originalität im Angebot, 
besonders der Vielfalt der traditionellen 
sächsischen Küche und in der Ausgestal-
tung des Zeltes.

Zur Beachtung:
- Zu jedem Gastronomiezelt wird ein Frei-

sitz mit Außenstand (max. 9 m²) gewährt, 
der gesondert zu beantragen ist. Auf der 
Grundlage des Gestaltungskonzeptes 
erfolgen vom Veranstalter Vorgaben zu 
deren Größe und äußerem Erscheinungs-
bild.

Ausschreibungen von Spezialmärkten der Stadt 2019

Ausschreibung Leipziger Weihnachtsmarkt
• Handwerker mit Vorführung
• Kerzen

2.2. Süßwaren, gebrannte Mandeln, Nüsse, Waf-
feln, glasierte Früchte

 Herstellung und Verkauf von gebrannten Man-
deln und Nüssen, Popcorn, glasierten Früchten, 
Zuckerwatte, Süßwaren, Waffel- und Schmalz-
bäckerei, Maroni (Zubereitung ohne Gas)

2.3. Imbiss und Heißgetränke
• Imbisssortimente mit/ohne alkoholhaltigen 

und alkoholfreien Heißgetränken 
• Getränkestände mit alkoholhaltigen und/

oder alkoholfreien Heißgetränken und 
Spirituosen (nur Proben)

• Die Verfahrensweise zum Bezug einheit-
licher Glühweintrinkgefäße wird mit der 
Marktzulassung bestimmt.

• Der gebührenpfl ichtige Einsatz von Steh-
tischen und deren Ausführung (attraktive 
Holztische in Absprache mit dem Veran-
stalter) ist mit der Bewerbung anzumelden. 
Über die Anzahl entscheidet der Veranstalter 
nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden 
Fläche.

 Zur Beachtung:
• Die Abgabe von Speisen und der Verkauf 

bzw. Ausschank von Getränken in Einweg-
behältnissen aus Plastik/Aluminium und 
die Verwendung von Plastikbestecken ist 
nicht zugelassen (gemäß Abfallwirtschafts-
satzung der Stadt Leipzig in der jeweils 
gültigen Fassung).

• Neubewerber mit Flüssiggaskochstellen 
werden nicht zugelassen. 

 Die Heizung mit Flüssiggas ist generell 
untersagt.

2.4. Weihnachtliche Backwaren, Lebkuchen, 
Dauerwurstwaren und Schinken in weih-
nachtlicher Verpackung, Gewürze, Tee, 
Imkereierzeugnisse, Antipasti, Nüsse, Weine, 
Spirituosen (nur Proben)

2.5. Geschenkartikel
• Spielwaren
• Glas-, Porzellan-, Keramik-, Kristall-, Mes-

sing-, Kupfer-, Zinn- und Stahlwaren
• Töpfe, Pfannen, Backformen, Holz-, Kork- 

und Korbwaren (außer Möbel), kunstge-

werbliche Kleinartikel
• Täschner- und Kleinlederwaren (möglichst 

mit Monogrammpräge-Service), Fellklein-
waren

• Modeschmuck, Mineralien
• Bücher, Papier- und Schreibwaren, elektro-

nische Medienträger 
• Bilder, online- bzw. Fotoangebote
• Adventsgestecke, -kränze, Kunst- und Tro-

ckenblumen, Mistelzweige 
2.6. sonstige Sortimente 

• Schals, Mützen, Handschuhe, Tücher, Tisch-
wäsche

• Strumpfwaren, Kleinkindersachen, Haus-
schuhe 

2.7. Kinderkarussells/Riesenrad
 begrenzte Anzahl attraktiver Kinderkarussells, 

max. Front bis 9 m Breite, Durchmesser bis 12 
m, 1 Riesenrad

2.8. gemeinnützige Vereine / Organisationen
- Eine begrenzte Anzahl von Organisationen/

Vereinen kann bei Nachweis der Gemeinnüt-
zigkeit zeitlich begrenzt zugelassen werden. 

- Die Stadt stellt dafür zwei Wechselhütten zur 
Verfügung, die durch die Organisation/den 
Verein selbst zu nutzen und entsprechend 
innen zu gestalten sind. 

- Die Organisationen/Vereine haben sich 
ebenfalls entsprechend dieser Ausschrei-
bung, inklusive aller benannten Fristen, zu 
bewerben. 

- In der Bewerbung ist der gemeinnützige 
Zweck deutlich sichtbar darzustellen.

- Bei mehreren gleichwertigen Bewerbungen 
von gemeinnützigen Vereinen/Organisatio-
nen wird über eine mögliche Teilnahme der 
Vereine/Organisationen per Los entschie-
den.

- Organisationen/Vereine, die im Vorjahr Teil-
nehmer des Leipziger Weihnachtsmarktes 
waren, fügen der Bewerbung den Nachweis 
der Verwendung erzielter Einnahmen in 
geeigneter Form bei.

Bevorzugt werden Händler mit typisch traditionel-
lem, weihnachtlichem Sortiment sowie Gewerbe-
treibende, die während des Marktes handwerkliche 
Tätigkeiten verrichten (z. B. Holzschnitzer, Glasblä-

Postanschrift: 
 Stadt Leipzig
 Marktamt 
 04092 Leipzig
Besucheranschrift: 
 Stadt Leipzig
 Marktamt
 Katharinenstraße 11 
 04109 Leipzig
 E-Mail: marktamt@leipzig.de 
 Tel.: 1 23 59 29, 
 Fax: 1 23 59 35
Datenschutzerklärung:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß Artikel 13 
EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) zur Verar-
beitung personenbezogener Daten bei der Zulassung 
zu Märkten der Stadt Leipzig, erhalten Sie im Marktamt 
oder im Internet unter www.leipzig.de/maerkte . ■

Leipziger Weinfest 
Die Stadt Leipzig, Marktamt, veranstaltet von 
Mittwoch, 03.07. bis Sonntag, 07.07.2019 auf 
dem Marktplatz (fünf Veranstaltungstage) 
das Leipziger Weinfest 2019 als Spezialmarkt 
auf Grundlage der Marktsatzung – Satzung der 
Stadt Leipzig über die Durchführung, Zulassung 
und Gebührenerhebung auf Wochen- und 
Spezialmärkten vom 13.12.2017, RB VI – 04733, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 23 
vom 23.12.2017.
Das Veranstaltungskonzept sieht vor:
• Zulassung von Winzern der verschiedensten 

Anbaugebiete Deutschlands und Europas 
mit hochwertigen, attraktiven Weinständen

Wird nach dem Eingang der Bewerbungen 
ein Mangel an geeigneten Winzerbetrieben 
festgestellt, behält sich der Veranstalter vor, 
zusätzlich Winzergenossenschaften oder Ver-
bände anzuwerben. Getränkegroßhändler bzw. 
Vertriebsgesellschaften sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.
Verkaufsstände mit allgemeinem Warenangebot 
werden nicht zugelassen.

Die gastronomische Versorgung erfolgt durch 
Eigenanwerbung des Veranstalters.
Der Veranstalter stattet den Marktplatz mit 
ausreichend Bestuhlung aus (Stehtische, 
Biertisch-Garnituren) und stellt ebenfalls über-
dachte Weinlauben mit Sitzgelegenheiten zur 
Verfügung. Der Veranstalter sorgt auf eigene 
Kosten für ein tägliches Bühnenprogramm mit 
Live-Musik und eine entsprechende Dekoration 
des Marktplatzes.
Schriftliche Bewerbungen mit Foto des Ver-
kaufsstandes und dem Nachweis der Betriebs-
haftpfl ichtversicherung sowie Dekorationsvor-
schlägen sind bis zum 30.04.2019 zu richten an:
(Kontaktdaten siehe blauer Info-Kasten)
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen mit detaillierten Teilnahmebedin-
gungen erteilt das Marktamt bis zum 31.05.2019.
Bewerbungsformulare können beim Marktamt 
oder über die Internetseite www.leipzig.de/
formulare abgefordert werden.
Datenschutzerklärung:
(Siehe blauer Info-Kasten). ■

 Kontakt / Datenschutz

Bewerbungsformulare:

Datenschutzerklärung:

 www.leipzig.de/formulare

 www.leipzig.de/maerkte

- Das Veranstaltungskonzept sieht keine Ver-
wendung von Gas auf dem Marktplatz vor.

2.2. als Markthändler mit dem Angebot von:
1. Blumen/Pfl anzen, Töpfer- und Keramik-

waren, Glas-, Porzellan-, Kristall- und 
Messingwaren

2. Obst und Gemüse, Zwiebelzöpfe
3. Naturerzeugnisse wie Tee, Gewürze, Kräu-

ter, Imkereierzeugnisse, Dauerwurst-, 
Back- und Süßwaren, Mandeln, Nüsse, 
kandierte und schokolierte Früchte

4. Artikel für die Hauswirtschaft/Holz-, 
Kork-, Rattan- und Korbwaren 

5. Kunstgewerbliche Kleinartikel, Trocken- 
und Seidenblumen, kunstgewerbliche 
Floristik

6. Spielwaren, Bücher, Papier- und Schreib-
waren, Bilder

7. Kosmetikartikel, Uhren, Modeschmuck, 
Mineralien

8. Täschner- und Kleinlederwaren, Fellklein-
artikel

9. Tischwäsche, Pullover, T-Shirts, Kopfbe-
deckungen, Schirme

10. Weine und Spirituosen (ohne Ausschank), 
Käse

3. Bewerbung/Zulassung
Schriftliche Bewerbungsangebote unter Ver-
wendung des Bewerbungsformulars nimmt das 
Marktamt bis spätestens 30.04.2019 (Poststempel) 
entgegen.
4. Bewerbungsangaben
a)  bei Anmietung eines Verkaufshauses 

- Firmenbezeichnung Name/Anschrift/
Telefon/Fax/E-Mail

-  Sortiment/Angebot
- Bedarf Strom und Wasser
-  aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie)
-  Nachweis über die Betriebshaftpfl ichtver-

sicherung
b) bei Bewerbung mit einem Verkaufsstand 

besonderer Art zusätzlich
 -  aktuelles Farbfoto
 -  Platzbedarf (Frontbreite und Tiefe)
Unvollständige oder verspätet eingereichte Be-
werbungen können nicht berücksichtigt werden. 
Bereits eingereichte Bewerbungen, die vorste-
hende Angaben nicht enthalten, müssen bis zum 

o. g. Zeitpunkt ergänzt werden.
Maßgebend für die Wahrung der Frist ist das 
Eingangsdatum.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Man-
gel an geeigneten Bewerbungen in den Branchen 
festgestellt, die dem Veranstalter nach dem 
Gestaltungswillen wichtig sind, kann der Ver-
anstalter geeignete Beschicker selbst anwerben 
und in die Bewerberliste aufnehmen.
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen erteilt das Marktamt bis zum 
31.05.2019.
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes 
in bestimmter Lage, Größe und Beschaffenheit be-
steht nicht, auch wenn der Bewerber schon vorher 
an den Leipziger Markttagen teilgenommen hat.
Absagen erfolgen schriftlich bis zum 31.05.2019.
Zulassungsanträge können beim Marktamt oder 
über die Internetseite 
www.leipzig.de/Formulare abgefordert werden.
Bewerbungen sind zu richten an:
(Kontaktdaten siehe blauer Info-Kasten)
Datenschutzerklärung:
(Siehe blauer Info-Kasten). ■

ser, Töpfer, Klöppeln, Kerzenziehen, Gravieren, 
Schleifen).
Ausgeschlossen sind die Sortimente: Bekleidung/
Konfektion aus Textil- und Leder (für Erwachsene 
und Kinder), volksfesttypische Artikel (z. B. Luft-
ballons, Verlosungen), Kriegsspielzeug, pyrotech-
nische Sortimente, Erstellung von Horoskopen, 
Propaganda jeglicher Form, Werbe-, Neuheiten- 
und Restpostenverkäufe, Produkte die gegen 
geltende gesetzliche Bestimmungen verstoßen, 
typische Wochenmarktsortimente.
3. Bewerbung/Zulassung/Marktkonzept
 Schriftliche Bewerbungsangebote sind zu rich-

ten an die Stadt Leipzig, Marktamt, als Gesamt-
veranstalter des Leipziger Weihnachtsmarktes 
für alle Plätze bis spätestens 30.04.2019. 

 (Kontaktdaten siehe blauer Info-Kasten)
 Bewerbungsangaben:

Firmenbezeichnung
-  Name, Vorname Inhaber/Geschäftsführer
- Telefon, Festnetz
- Telefon, mobil
- E-Mail
- Fax
- Internetadresse 
• aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie auch 

bei wiederholter Bewerbung), Reisegewer-
bekarte oder Gewerbeanmeldung, Steuer-
nummer 

• Auszug aus dem Gewerbezentralregister, 
Handelsregisterauszug (für eingetragene 
Firmen)

• Nachweis der Betriebshaftpfl ichtversicherung
• konkretes Sortimentsangebot (gemäß 

Anbietergruppen mit entsprechender Sor-
timentsreinheit und Sortimentstiefe)

• aktuelles, weihnachtliches Farbfoto des 
Verkaufshauses mit Gestaltungsvorschlag 
für die Innen- und Außendekoration einschl. 
Dachgestaltung passend zum Sortiment 
oder weihnachtlich/märchenhaft

• Angaben über handwerkliche Tätigkeiten 
am Stand

• Bedarf an Elektroenergie (Schwach- oder 
Kraftstrom in KW)

• Bedarf an Wasser (Kanisterpumpsystem)
• Verwendungsnachweis für erzielte Ein-

nahmen zur Förderung gemeinnütziger 
Zwecke/Projekte

Für die Bewerbung ist ausschließlich das im Internet 
unter www.leipzig.de/formulare abrufbare, aktu-
ell gültige Bewerbungsformular zu verwenden.
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die 
äußerliche Gestaltung durch Aufl agen festzulegen 
(vgl. Bewerbungsformular).
Die eigenständige Außenbeschallung bzw. der 
Anbau von Geräten zur Schallerzeugung- und 
Wiedergabe an den Verkaufsständen und -fl ächen 
ist nicht erlaubt. 
Grundlage für die Auswahl eines Bewerbers sind 
ausschließlich die von ihm eingereichten Bewer-
bungsunterlagen.
Unvollständige und verspätet eingehende Bewer-
bungen können nicht berücksichtigt werden. Bereits 
eingereichte Bewerbungen, die die erforderlichen 
Angaben nicht enthalten, können bis spätestens 
zum Bewerbungsschluss vervollständigt werden. 
Doppelbewerbungen eines Gewerbetreibenden 
werden nicht berücksichtigt.
Bei der Auswahl der Bewerber fi nden die Zulassungs-
kriterien der Stadt Leipzig nach der Marktsatzung und 
die in den Teilnahmebedingungen (Marktkonzept) 
genannten Kriterien Anwendung. Maßgebend für die 
Wahrung der Frist ist das Eingangsdatum. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Man-
gel an geeigneten Bewerbungen in den Branchen 
festgestellt, die dem Veranstalter nach dem 
Gestaltungswillen wichtig sind, kann der Veran-
stalter geeignete Beschicker anwerben und in die 
Bewerberliste aufnehmen.
Zulassungen bzw. Absagen ergehen vom Markt-
amt oder von einem durch die Stadt beauftragten 
Ausrichter bis zum 31.07.2019. 
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes 
in bestimmter Lage, Größe oder sonstiger Beschaf-
fenheit besteht nicht, auch wenn der Bewerber 
schon vorher an Leipziger Weihnachtsmärkten 
teilgenommen hat.
Datenschutzerklärung: (Siehe blauer Info-Kasten). 
Marktkonzept:
Die aktuellen Teilnahmebedingungen (Marktkon-
zept) sind im Internet abrufbar unter www.leipzig.
de/weihnachtsmarkt ■

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbe-
dürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.
 Gemarkung:  Knautkleeberg
 Flurstück: 89/1
    1,6734 ha Ackerland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb des Grundstückes interessiert wären, 
wird die Gelegenheit gegeben, der 

 Stadt Leipzig,
 Liegenschaftsamt 
 Abt. Liegenschaftsdienst, 
 Sachgebiet Genehmigungen, 
 04092 Leipzig

unter Angabe des AZ.: 23.04/be-23.17.02 und 
der Reg. Nr.: 0008/19 bis zum 22.02.2019 ihr 
Erwerbsinteresse schriftlich zu bekunden und 
mitzuteilen, welchen Preis sie bei einer even-
tuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit anbieten 
würden. ■

Öffentlicher Hinweis zur Veräußerung von 
landwirtschaftlichen Grundstücken

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßenge-
setz – SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 
93), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
24.02.2016 (SächsGVBl S. 78) geändert worden 
ist, in Verbindung mit der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums für Wirtschaft und 
Arbeit über Straßen- und Bestandsverzeichnisse 
(StraBeVerzVO) vom 04.01.1995 SächsGVBl. S 57, 
rechtsbereinigt mit Stand vom 01.03.2012) sind von 
den Straßenbaubehörden für Gemeindestraßen 
und sonstige öffentliche Straßen Bestandsver-
zeichnisse zu führen. Nach § 54 Abs.2 SächsStrG 
wird der folgende beschränkt öffentliche Weg in 

das Bestandsverzeichnis der öffentlichen Straßen 
aufgenommen.
Benennung, Verlauf, ungefähre Länge 
Weg 5512, Flurstücke 110/2 und 123/2 Gemarkung 
Hartmannsdorf, ca. 101 m, ab Knautnaundorfer 
Straße in westliche Richtung bis Flurstücke 110/1 
und 123/1 Gemarkung Hartmannsdorf, beschränkt 
öffentlicher Weg, beschränkter KFZ-Verkehr
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate zur 
öffentlichen Einsicht aus. Sie können in der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zi. 5.033 in der Zeit 
von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden.

Öffentliche Auslegung Bestandsverzeichnisse für Gemeindestraßen und 
sonstige öffentliche Straßen – Neuaufnahme eines Weges

Gegen die Eintragungsverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (oder Verkehrs- und Tiefbau-
amt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033), einzulegen, wo auch die Verfügung und ein 
Plan über die Lage der Straße zu den o. g. Zeiten zur 
Einsichtnahme offen liegen. Der Widerspruch kann 
auch in qualifi zierter elektronischer Form nach dem 
Signaturgesetz mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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Gemäß § 70 Abs. 3 SächsBO in der derzeit 
gültigen Fassung wird Folgendes bekannt 
gemacht: Das Amt für Bauordnung und 
Denkmalpfl ege der Stadt Leipzig als untere 
Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid vom 
24.01.2019 die Baugenehmigung mit dem Ak-
tenzeichen: 63-2018-015601-VV-63.40-CMI im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben:  

„Leuchtwerbeschild in Form von beleuch-
teten Einzelbuchstaben am Gebäude Ei-
senbahnstraße 29“, Gemarkung: Neustadt, 
Flurstück: 2c ist mit Nebenbestimmungen 
(Aufl agen und Aufl agenvorbehalt) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Genehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abteilung 
Ost, SG Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch kann auch mittels 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
(SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Leuchtwerbeschild 

in Form von beleuchteten Einzelbuchstaben am Gebäude Eisenbahnstraße 29“, 
Leipzig Gemarkung: Neustadt, Flurstück: 2c

absenderbestätigter De-Mail unter info@leip-
zig.de-mail.de eingelegt werden. Die Frist wird 
auch gewahrt, wenn der Widerspruch inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Landesdirektion 
Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 
2, eingelegt wird.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Michalke, un-
ter der Telefonnummer 1 23 51 77, wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

 Stellenausschreibung

Schwerpunkte im Hinblick auf die Hand-
lungsfelder und die Herausforderungen der 
Zukunft sind dabei die
• Dienst- und Fachaufsicht sowie die Leitung 

des Amtes für Umweltschutz mit derzeit 
ca. 120 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

• Führung des Amtes mit den drei Abteilungen 
Immissionsschutz-/Wasserrecht, Abfall-/ 
Bodenschutz-/Naturschutzrecht und Um-
weltvorsorge einschließlich des Umweltin-
formationszentrums der Stadt Leipzig

• Verantwortung über die Luftreinhaltungs- 
und Lärmaktionsplanung sowie das Ener-
gie- und Klimaschutzprogramm der Stadt 
Leipzig

Für die Zielerreichung sind kompetente Füh-
rungskräfte unerlässlich. Grundlage für das 
Führungsverständnis in der Stadt Leipzig sind 
die kommunalen „Führungsleitlinien“ (verfüg-
bar als Download unter Führungsleitlinien der 
Stadt Leipzig).
Für diese Tätigkeit wird eine Persönlichkeit 
gesucht, die folgende Anforderungen erfüllt:
• Sie verfügen über einen wissenschaftlichen 

Hochschulabschluss, vorzugsweise auf 
dem Gebiet der Natur- oder Rechtswissen-
schaften.

• Sie sind seit mindestens fünf Jahren im Be-
reich der öffentlichen Verwaltung oder eines 
Unternehmens in leitender Funktion tätig.

• Sie haben Erfahrungen mit kommunalen 
Planungsprozessen – auf Auftraggeber- oder 
Auftragnehmerseite.

• Der Kontakt zu Institutionen und Interes-
sengruppen sowie die Öffentlichkeitsarbeit 
sind wesentliche Bestandteile der Tätigkeit. 
Sie verfügen demnach über Erfahrungen in 
diesen Bereichen.

• Sie verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Verwaltungsstrukturen, Abläufe innerhalb 
der öffentlichen Verwaltung und des Ver-
waltungsverfahrensrechts.

• Sie haben ausgewiesene Fähigkeiten zur 
Führung und Motivation von Personal.

• Sie zeichnen sich durch eine ausgeprägte 
Kommunikations- und Entscheidungsstär-
ke aus.

• Sie weisen ein sehr gutes Urteilsvermögen 
und eine sehr gute konzeptionelle Denk- und 
Arbeitsweise auf.

• Sie haben Durchsetzungsvermögen und 
verfügen über rhetorische Gewandtheit.

• Wir wünschen uns von Ihnen gute volks- und 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse.

• Grundkenntnisse im öffentlichen Haushalts-
recht zur Planung und Bewirtschaftung des 
Budgets des Amtes sind erwünscht.

• Verhandlungssichere Englischkenntnisse 
sind von Vorteil.

• Wünschenswert sind anwendungsbereite 

EDV-Kenntnisse (u. a. MS-Offi ce, Lotus 
Notes) und Grundkenntnisse im SAP.

• Eine Dialog- und Vernetzungsfähigkeit 
sowie entsprechende Erfahrungen in der 
Zusammenarbeit mit politischen Gremien 
und Mandatsträgern sind ebenso erwünscht.

Das bieten wir Ihnen:
• ein einzelvertraglich geregeltes Entgelt bzw. 

nach Maßgabe des Laufbahnrechts die Be-
soldungsgruppe B2

• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis 
(Bei Vorliegen der persönlichen Vorausset-
zungen ist eine Beschäftigung im Beamten-
verhältnis möglich.)

• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von ho-
her Lebensqualität, sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit mehr als 596.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
fl exible Arbeitszeiten

• eine zusätzliche betriebliche Altersversor-
gung

• ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-
verkehr („Job-Ticket“)

Bitte lesen Sie vor einer Bewerbung unsere 
Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
unter www.leipzig.de/bewerbungshinweise.
Bitte beachten Sie, dass wir unsere Stellen nur 
nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung besetzen dürfen. Wir können Sie daher im 
weiteren Verfahren nur dann berücksichtigen, 
wenn Sie uns Nachweise hierüber vorlegen.
Ihre Bewerbung:
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit 
• Bewerbungsschreiben, 
• tabellarischem Lebenslauf, 
• Nachweis über die erforderliche berufl iche 

Qualifi kation, 
• Kopien von qualifi zierten Dienst-/Arbeits-

zeugnissen/Beurteilungen, die nicht älter 
als drei Jahre sind

• und/oder gegebenenfalls Referenzen oder 
einem Referenzschreiben.

Des Weiteren bitten wir Sie, Ihrer Bewerbung 
eine Erklärung beizufügen, dass Sie der Ein-
sichtnahme in Ihre Bewerbungsunterlagen 
durch die Auswahlkommission zustimmen.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stel-
lenausschreibungsnummer 36 01/19 03 an 
und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-
Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen.
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet 
Ihnen gern der Beigeordnete für Umwelt, Ord-
nung und Sport, Herr Bürgermeister Rosenthal, 
den Sie unter der Telefonnummer 1 23 35 00 
erreichen. 
Für Fragen zu den allgemeinen Arbeitsbedin-
gungen steht Ihnen die Leiterin des Personalam-
tes, Frau Franko, zur Verfügung. Sie erreichen 
sie unter der Telefonnummer 1 23 27 10.
Ausschreibungsschluss ist der 17.02.2019. ■

Zum 1. Mai 2019 sucht die Stadt Leipzig eine/einen
 

Leiterin/Leiter 
für das Amt für Umweltschutz Die Stadt Leipzig bestellt zum 1. Juli 2019 den 

Gutachterausschuss für Grundstückswerte neu. 
Die Amtszeit der ehrenamtlichen Mitglieder 
beträgt fünf Jahre; die Bestellung erfolgt für 
eine Dauer von 5 Jahren bis zum 31. Juni 2024. 
Eine wiederholte Bestellung als Gutachter/-in 
ist zulässig. Die Aufgaben des Gutachteraus-
schusses sind im § 193 Baugesetzbuch (BauGB) 
sowie in der Sächsischen Gutachterausschuss-
verordnung (SächsGAVO) geregelt.
Gemäß § 192 Abs. 3 des BauGB sollen die 
Gutachter/-innen in der Ermittlung von Grund-
stückswerten oder sonstigen Wertermittlungen 
sachkundig und erfahren sein. Für die neue 
Bestellungsperiode werden Personen gesucht, 
die diese Anforderungen erfüllen und darüber hi-
naus über vertiefte Kenntnisse der verschiedenen 
Immobilienklassen und der spezifi schen Markt-
gegebenheiten des Leipziger Immobilienmarktes 
verfügen. Folgende Berufsgruppen kommen 
insbesondere für eine Bestellung in Frage:
• Sachverständige für die Immobilienbewer-

tung (öffentliche Bestellung, Qualifi zierung 
CIS HypZert F / M / MLV, DIA Zert, RICS 
oder ähnliche Zertifi zierungen nach DIN EN 
ISO/IEC 17024),

• Architektinnen/Architekten und Bausach-
verständige,

• Vermessungsingenieurinnen/-ingenieure 
mit Erfahrung in der Verkehrswertermitt-
lung von Grundstücken,

• Immobilienmakler/-innen,
• Bankfachleute, die mit der Finanzierung von 

Immobilien oder der Immobilienbewertung 
und Vermittlung befasst sind,

• Land- und forstwirtschaftliche Sachver-
ständige,

• Professorinnen/Professoren und Mitar-
beiter/-innen an Hochschulen und Uni-
versitäten mit immobilienwirtschaftlicher 
Ausrichtung.

Es wird eine aktive Mitarbeit und ein hohes 
Engagement bei der Erfüllung der Aufgaben 
des Gutachterausschusses erwartet. Für die 
Durchführung von Ortsbesichtigungen ist 
eine entsprechende körperliche Verfassung 
notwendig.
Zum Mitglied des Gutachterausschusses 
darf nicht bestellt werden, wer nach § 21 
Absatz 1 Nummer 1 und 2 sowie Absatz 2 
der Verwaltungsgerichtsordnung vom Amt 
eines ehren-amtlichen Verwaltungsrichters 
ausgeschlossen ist. Die Mitglieder dürfen 
auch nicht hauptamtlich mit der Verwal-
tung der Grundstücke der Stadt Leipzig 
befasst sein.

Mindestens zwei Gutachter müssen Bediens-
tete der örtlich zuständigen Finanzbehörde 
mit Erfahrung in der steuerlichen Bewertung 
von Grundstücken sein; die Bestellung erfolgt 
auf Vorschlag des Landesamtes für Steuern 
und Finanzen und ist nicht Gegenstand dieser 
Ausschreibung.
Die Anzahl der zu bestellenden Mitglieder 
orientiert sich an dem noch amtierenden Gut-
achterausschuss (16 ehrenamtliche Mitglieder). 
Bewerbungen der bisherigen Mitglieder des 
Gutachterausschusses sind erwünscht.
Interessenten für die ehrenamtliche Mitarbeit 
im Gutachterausschuss für Grundstückswerte 
in der Stadt Leipzig können ihre Bewerbungen 
bis zum 28.02.2019 an folgende Adresse senden:
 Gutachterausschuss für Grundstückswerte  
 in der Stadt Leipzig
 Stichwort: Bewerbung Gutachterausschuss
 Postfach
 04092 Leipzig
Inhalt der Bewerbung:
 - Bewerbungsschreiben  
 - tabellarischer Lebenslauf
 - Nachweis der Sachkunde und Erfahrung 

in der Ermittlung von Grundstückswerten   
oder sonstigen Wertermittlungen 

 - gegebenenfalls Referenzen ■

Neubestellung des Gutachterausschusses für 
Grundstückswerte in der Stadt Leipzig zum 01.07.2019 – 

Informationen zur ehrenamtlichen Mitgliedschaft

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl S. 200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBl. S. 670; 
2016 S. 38) geändert worden ist, wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 21.01.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen 
63-2017-014443-VV-63.40-NBM im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 SächsBO mit folgen-
dem verfügenden Teil erteilt:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau eines Mehrfamilienhauses (Gebäu-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 
Baugenehmigung für das Vorhaben „Neubau eines 

Mehrfamilienhauses (Gebäude 3), Goldglöckchenstraße 2“, 
Gemarkung: Paunsdorf, Fl.-Nr. 1252

de 3), Goldglöckchenstraße 2“, Gemarkung: 
Paunsdorf, Fl.-Nr. 1252 ist mit Befreiungen 
von den Festsetzungen des Bebauungsplans 
sowie mit Nebenbestimmungen (Bedingun-
gen und Aufl agen) erteilt worden.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Baum, Tel. 
1 23 51 96, wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßenge-
setz – SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 
93), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
24.02.2016 (SächsGVBl S. 78) geändert worden 
ist, in Verbindung mit der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums für Wirtschaft und 
Arbeit über Straßen- und Bestandsverzeichnisse 
(StraBeVerzVO) vom 04.01.1995 SächsGVBl. S 57, 
rechtsbereinigt mit Stand vom 01.03.2012) sind von 
den Straßenbaubehörden für Gemeindestraßen 
und sonstige öffentliche Straßen Bestandsver-
zeichnisse zu führen. Nach § 54 Abs.2 SächsStrG 
wird der folgende beschränkt öffentliche Weg in 

Die Promenade im Südwestteil des Grünen 
Bogens Paunsdorf kann an die bereits fertigge-
stellten Wegeabschnitte angeschlossen werden. 
Am 28. Januar, begannen die Arbeiten östlich 
der Straße An den Theklafeldern. Die geplante 
Verbindung zum Bürgerpark umfasst eine 
Bearbeitungsfl äche von 1,5 Hektar und soll bis 
Mitte Mai 2019 fertig gestellt werden.  
Der neue Verbindungsweg ist drei Meter breit 
und 97 Meter lang. Er wird von Rasenmulden 
zur Niederschlagsentwässerung begleitet. Hier 
soll Oberfl ächenwasser, das nach Starkregener-
eignissen oder ungünstiger Witterung wegen 
der Bodenverhältnisse nicht versickern kann, in 
den Bürgerseegraben abgeleitet werden. Die Be-
festigung des neuen Weges erfolgt als Waldweg 
mit Schotter und ungebundener Deckschicht. 

Im Rahmen eines Aktionstags können sich 
Verbraucher am 12.02., 16.00-19.00 Uhr im Um-
weltinformationszentrum (UiZ), Prager Straße 
118-136, zum Thema Heizkostenabrechnung 
kostenlos informieren. An diesem Tag bietet das 
UiZ gemeinsam mit der Verbraucherzentrale 
Sachsen individuelle, unabhängige und kosten-
lose Beratung an. Interessenten werden gebeten, 
betreffende Unterlagen zu ihrer Beratung mitzu-
bringen. Wer gleichzeitig mehr über das Heizen 
mit Holz erfahren möchte, kann es ebenfalls im 
Technischen Rathaus tun. Am 27.02., 17.00 Uhr 
fi ndet im UiZ eine Infoveranstaltung mit einem 

das Bestandsverzeichnis der öffentlichen Straßen 
aufgenommen.
Benennung, Verlauf, ungefähre Länge 
Weg 2802, Flurstücke 308 und 408 Gemarkung 
Baalsdorf und Teilstücke der Flurstücke 205/1 
und 205/2 der Gemarkung Zweinaundorf, ca. 90 
m, ab Hermann-Brade-Straße in östlicher Richtung 
bis Fichtenstraße, öffentlicher Feld- und Waldweg
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate zur 
öffentlichen Einsicht aus. Sie können in der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zi. 5.033 in der Zeit 
von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden.

Den Übergang zur Allee im Bürgerpark betonen 
fünf Sumpf-Eichen.
Im direkten Umfeld werden naturbelassene 
Gehölzfl ächen auf 4.500 Quadratmetern als 
Rückzugsbereiche für die Tierwelt erhalten und 
durch abschnittsweise Bodenmodellierungen 
entlang des Weges geschützt. Zusätzlich werden 
sechs Obstbäume und 60 Wildrosen gepfl anzt. 
Die neue Grundstücksgrenze westlich des neuen 
Verbindungsweges wird mit einem 72 Meter 
langen Stabgitterzaun gesichert. Zusätzliche 
Poller im Rad/Gehweg Geißblattstraße schüt-
zen das Naherholungsgebiet. Für Planung und 
Bau betragen die Projektkosten 82.000 Euro. Die 
Realisierung, welche zunächst mit den notwen-
digen Gehölzrodungen im Wegebereich starten 
wird, erfolgt durch die Firma Kupsch GmbH, 

Schornsteinfeger und einem Vertreter der Im-
missionsschutzbehörde statt. Sie erfahren, wie 
man den Wärmebedarf eines Hauses ermittelt 
und daraufhin einen Kaminofen dazu dimensi-
oniert, sinnvoll einsetzen und bestücken kann. 
Ein Schornsteinfeger erklärt, wie und wann der 
Schadstoffausstoß eines Kaminofens wirkungs-
voll reduziert werden kann. Bei Bedarf erläutert 
ein Vertreter der Immissionsschutzbehörde die 
dazu bestehenden gesetzlichen Bestimmungen 
und Übergangsvorschriften. 
Vom 06.02. bis 01.03. präsentiert das UiZ 
wissenswerte Fakten zu dem Thema in einer 

Öffentliche Auslegung Bestandsverzeichnisse für Gemeindestraßen und 
sonstige öffentliche Straßen – Neuaufnahme Feld- und Waldweg

Grüner Bogen Paunsdorf: Promenade wird mit Wegen verbunden

Tipps zum Heizkosten sparen und zum Heizen mit Holz

Gegen die Eintragungsverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4 – 6, 04109 Leipzig (oder Verkehrs- und Tiefbau-
amt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033), einzulegen, wo auch die Verfügung und ein 
Plan über die Lage der Straße zu den o. g. Zeiten zur 
Einsichtnahme offen liegen. Der Widerspruch kann 
auch in qualifi zierter elektronischer Form nach dem 
Signaturgesetz mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau aus 
Wurzen im Auftrag der Stadt Leipzig.
Die Zielstellung für den insgesamt zwölf Hek-
tar großen Landschaftsraum zwischen alter 
Ortslage Paunsdorf und Plattenbausiedlung 
Heiterblick basiert auf dem rechtskräftigen Be-
bauungsplan „Grüner Bogen Paunsdorf – Süd-
westteil“. Wesentlich ist dabei die Entwicklung 
einer öffentlich nutzbaren Grünverbindung 
zur weiteren Stärkung der Wohn- und Stand-
ortqualität im Ortsteil. Als Voraussetzung der 
aktuellen Baumaßnahme hatte die Stadt Leipzig 
Gartenfl ächen südlich des Bürgerparks zur öf-
fentlichen Nutzung ankaufen können. Bis zur 
geplanten abschnittsweisen Fertigstellung der 
Grünverbindung im Südwestteil ist weiterer 
Grunderwerb notwendig. ■

Wanderausstellung im Foyer des Gebäudes 
in der Prager Straße. Eine Anmeldung für die 
Veranstaltung ist kostenfrei unter 0800 – 809 802 
400 möglich und erwünscht. Interessierte kön-
nen aber auch spontan zur Beratung kommen. 
Weitere Informationen gibt es auf den Internet-
seiten www.verbraucherzentrale-energiebera-
tung.de und www.leipzig.de/uiz oder unter 
der Rufnummer 1 23 67 11, sowie persönlich 
im UiZ (Prager Straße 118-136, Haus A.II). Das 
Umweltinformationszentrum ist dienstags und 
donnerstags jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. ■-

Online-Bewerber-Portal der Stadt Leipzig: www.leipzig.de/stellen

Hinweise: www.leipzig.de/bewerbungshinweise

Bekanntmachungen
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Bebauungsplan Nr. 446 „Stadtquartier Dieskaustraße/Rehbacher Straße“, 
Leipzig-Südwest – Aufstellungsbeschluss

Bebauungsplan Nr. 447 „Weigandtweg“, Leipzig-Südwest
Aufstellungsbeschluss

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 23.01.2019 die Satzung über 
ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet 
„Stadtquartier Dieskaustraße/Rehbacher Stra-
ße“ beschlossen. Der Beschluss ist im Stadtpla-
nungsamt niedergelegt und kann zu den unten 
genannten Zeiten kostenlos für die Dauer von 
zwei Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung 
in Kraft.
Der Geltungsbereich der Satzung befi ndet sich 
in Leipzig-Südwest, im Ortsteil Knautkleeberg-
Knauthain zwischen Dieskaustraße, Knaut-
naundorfer Straße und Rehbacher Straße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem besonderen Vorkaufsrecht steht der 
Stadt im Geltungsbereich der Satzung ein Vor-
kaufsrecht nach Maßgabe des § 25 BauGB an 
bebauten und unbebauten Grundstücken zu. 
Mit Ausübung des Vorkaufsrechts ist die Stadt 
in der Lage, die städtebaulichen Maßnahmen, die 
sie in dem Gebiet in Betracht zieht, umzusetzen. 
Die Satzung und die Begründung dazu können 
im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zi. 498 während 
der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 23.01.2019 die Satzung über 
ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet 
„Weigandtweg“ beschlossen. Der Beschluss ist 
im Stadtplanungsamt niedergelegt und kann zu 
den unten genannten Zeiten kostenlos für die 
Dauer von zwei Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung 
in Kraft.
Der Geltungsbereich der Satzung befi ndet sich 
in Leipzig-Südwest, im Ortsteil Knautkleeberg-
Knauthain, westlich der Dieskaustraße zwischen 
Weigandtweg und Rehbacher Straße (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem besonderen Vorkaufsrecht steht der 
Stadt im Geltungsbereich der Satzung ein 
Vorkaufsrecht nach Maßgabe des § 25 BauGB 
an bebauten und unbebauten Grundstücken zu. 
Mit Ausübung des Vorkaufsrechts ist die Stadt in 
der Lage, die städtebaulichen Maßnahmen, die 
sie in dem Gebiet in Betracht zieht, umzusetzen. 
Die Satzung und die Begründung dazu können 
im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr¸eingesehen und über den Inhalt 

Uhr, eingesehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangt werden.
Die Satzung ist auch im Internet über das Rats-
informationssystem der Stadt Leipzig abrufbar 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VI-DS-06463).
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 Abs. 
1 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden ist.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 
§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen nach 
dem BauGB hat keinen Einfl uss auf bestehende 
Rückübertragungs- bzw. Entschädigungsan-
sprüche nach dem Gesetz zur Regelung offener 
Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-

Auskunft verlangt werden.
Die Satzung ist auch im Internet über das Rats-
informationssystem der Stadt Leipzig abrufbar 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VI-DS-06471).
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 
Abs. 1 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Leipzig unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden ist.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 
§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB hat keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungs  bzw. Entschädi-
gungsansprüche nach dem Gesetz zur Regelung 
offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
23.01.2019 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 446 „Stadtquartier Dieskaustraße/Rehba-
cher Straße“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt 
und kann während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, für die Dauer von zwei 
Wochen kostenlos eingesehen werden.
Der Aufstellungsbeschluss ist auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig abrufbar unter https://ratsinfo.leipzig.
de (Vorlage Nr. VI-DS-06463).
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befi n-
det sich in Leipzig-Südwest, im Ortsteil Knaut-
kleeberg-Knauthain zwischen Dieskaustraße, 
Knautnaundorfer Straße und Rehbacher Straße 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Stärkung des 
Nahversorgungsstandortes und zur Ansied-
lung weiterer Nutzungen des Gemeinbedarfs 
geschaffen werden.

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 23.01.2019 die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 447 „Weigandtweg“ nach § 2 Absatz 
1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt ge-
macht (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im 
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
niedergelegt und kann während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, für 
die Dauer von zwei Wochen kostenlos einge-
sehen werden.
Der Aufstellungsbeschluss ist auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig abrufbar unter https://ratsinfo.leipzig.
de (Vorlage Nr. VI-DS-06471).
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
befi ndet sich in Leipzig-Südwest, im Orts-
teil Knautkleeberg-Knauthain, westlich der 
Dieskaustraße zwischen Weigandtweg und 
Rehbacher Straße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan soll die Fläche für 
einen geplanten neuen Schulstandort in 
Knauthain-Knautkleeberg gesichert werden.

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 446 „Stadtquartier Dieskaustraße/Rehbacher Straße“ und Gel-
tungsbereich der Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet „Stadtquartier Dieskaustra-
ße/Rehbacher Straße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 447 „Weigandtweg“ und Geltungsbereich der Satzung über ein 
besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet „Weigandtweg“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet 
„Stadtquartier Dieskaustraße/Rehbacher Straße“, Leipzig-Südwest

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet 
„Weigandtweg“, Leipzig-Südwest

schriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 14.12.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-008737-VV-63.40-ASC im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren) erteilt:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung von Ladeneinheit in 
eine Schankstube, Eisenbahnstraße 114“, 
Gemarkung: Volkmarsdorf, Flurstück: 390b 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) ist erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 01.02.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-011931-SB-63.40-SGR im Genehmi-
gungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauord-
nung (Sonderbau)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung: Im bestehenden 
Gebäudekomplex des ehemaligen Bundes-
wehrkrankenhauses 2. OG wird renoviert 
und den neuen Mieteranforderungen 
grundrisslich angepasst. Nutzung von Büro-
, OP- und Sterilisationsfl ächen in eine Nut-
zung als Büro- und Laborfl äche, Bahnhof-
straße 86“, Gemarkung: Großwiederitzsch, 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Nutzungsänderung von 
Ladeneinheit in eine Schankstube, Eisenbahnstraße 114“, 

Leipzig, Gemarkung: Volkmarsdorf, Flurstück: 390b

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Nutzungsänderung: 
Im bestehenden Gebäudekomplex des ehemaligen Bundes-

wehrkrankenhauses 2.OG wird renoviert und den neuen 
Mieteranforderungen grundrisslich angepasst. Nutzung von 

Büro-, OP- und Sterilisationsfl äche in eine Nutzung als 
Büro- und Laborfl äche, Bahnhofstraße 86“, Leipzig, 

Gemarkung: Großwiederitzsch, Flurstück: 72k

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zustän-
digen Sachbearbeiterin, Frau Schlesiger, unter 
der Telefonnummer 1 23 89 23 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinbarung). ■

Flurstück: 72k mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Aufl agen) erteilt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem.
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der 
großen Anzahl von Nachbarn, denen die
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Grocke, unter 
der Telefonnummer 1 23 89 26 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Mit der Veröffentlichung im Leipziger Amtsblatt 
vom 9. Februar 2019 ist das Dezernat Wirtschaft 
und Arbeit offi ziell umbenannt in Dezernat Wirt-
schaft, Arbeit und Digitales. Der neue Name trägt 
einem Ratsbeschluss Rechnung, der am 23.01.2019 
vom Stadtrat gefasst wurde. Weiterhin wird in dem 
Dezernat ein Referat Digitale Stadt eingerichtet, 
welches am 01. April 2019 seine Arbeit aufnehmen 
soll. Letzteres bündelt die verschiedenen Aktivi-

täten der Stadtverwaltung in der Digitalisierung 
und vernetzt diese mit den städtischen Beteili-
gungsunternehmen, lokalen Unternehmen, der 
Stadtgesellschaft und der Forschung. 
Damit besteht das Dezernat Wirtschaft, Arbeit und 
Digitales künftig aus dem Amt für Wirtschafts-
förderung, dem Liegenschaftsamt, dem Referat 
Beschäftigungspolitik sowie dem neuen Referat 
Digitale Stadt. ■

Wirtschaftsdezernat fi rmiert unter neuem Namen

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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SONDERAUSSTELLUNG 
NUR NOCH BIS 31.03.2019

(Nicht) Alles neu macht 
das Restaurant Seeperle

Neben dem „3. Discoabend“ und unserem „Os-
terbrunch mit Seeblick“ – beides altbewährte 
Veranstaltungshighlights in unserer Seeperle - ste-
hen in den ersten beiden Quartalen ganz neue ab-
wechslungsreiche Veranstaltungsformate im Mit-
telpunkt. Den Auftakt macht am 22. März unser 
kulinarisch-satirischer Abend mit dem Dresdner 
Kabarett „Die Kaktusblüte“. Freuen Sie sich auf 
das neue Programm „Auch Zwerge werfen lan-
ge Schatten – (K)ein Heimatabend“ und auf po-
litisch-satirische Lichtblicke, denn in einem Lan-
de, in dem die Sonne der Kultur tief steht, werfen 
auch Zwerge lange Schatten. Unsere zweite kultu-
relle Premierenveranstaltung gibt es am 25. April. 
Markus Teubert wird Sie zu unserem zauberhaf-
ten Abend „Wunder ganz nah“ mit seinen para-
normalen Zauberkünsten begeistern und Sie mit 
der Frage zurücklassen „Kann Markus Teubert 
wirklich zaubern?“ Ihre Reservierungen für diese 
und alle anderen Veranstaltungen: 034297 / 98 68 
888 oder per mail: seeperle@seepark-auenhain.de
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Neues Programm im 
Minikosmos Lichtenstein

Die Kuppel des Minikosmos erhebt sich direkt 
neben der Miniwelt. In ihrem Innern können 
die Besucher in den bequemen, drehbaren Sit-

zen Platz nehmen und 
entspannt in ihr Welt-
raumabenteuer starten. 
Auf 230 Quadratmetern 
“gewölbter Leinwand“ 
erscheinen fantastische 
Bilder und schon ist 
man mittendrin im vir-
tuellen Abenteuer. Das 

Programmspektrum reicht vom unterhaltsa-
men Familienfi lm bis zum „Flug“ in die Wei-
ten des Universums. Unser neues Programm 
»LIMBRADUR und die Magie der Schwer-
kraft« (empfohlen ab 10 J.) ist ein spannendes 
Abenteuer auf der Suche nach dem Geheimnis 
von Raum und Zeit. Für unsere jüngsten Gäs-
te  zeigen wir unter anderem »Ein Sternbild für 
Flappi« (empfohlen ab 5 J.) 

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der 
Veröffentlichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Down-
load angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail 
an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

Zimmer- und Holzbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0112
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Martinstraße 7, 04318 Leipzig, Mo-

dernisierung Haus 2, Los 311 Innentüren Holz/
Blech �

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0110
e) Ort der Ausführung:

 Vergabenummer: B19-5240-01-0139
e) Ort der Ausführung:
 Funktionsgebäude Sportanlage Stadion des 

Friedens, Max-Liebermann-Straße 83, 04157 
Leipzig, Neubau, LOS 03 Rohbau �

MSR/GA
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0121
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Höltystraße 51, 04289 Leipzig, 

Teilmodernisierung Gebäudeinneres, Los 48 
MSR/GA �

Hohlboden und Möblierung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: B19-6533-02-0130
e) Ort der Ausführung:
 Neues Rathaus, Modernisierung Sitzungssaal, 

Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Los 14 
Hohlboden und Möblierung �

Einbauleuchten Vitrinen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6533-01-0145
e) Ort der Ausführung:
 GRASSI Museum für Angewandte Kunst, Jo-

hannisplatz 5-11, 04103 Leipzig Los 2 Einbau-
beleuchtung Vitrinen �

Gerüstarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0138

e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Höltytsr. 51, 04289 Leipzig, Teilmo-

dernisierung, Gebäudeinneres, Los 5 Gerüstar-
beiten �

Tischler Innentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0142
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Samuel-Lampel-Str.1, 04357 Leip-

zig, Teilmodernisierung Haus 2, Los 3 Tischler 
Innentüren �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0137
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Höltystr. 51 , 04289 Leipzig, Teilmo-

dernisierung Gebäudeinneres, Los 10 Tischler 
Innentüren �

Bodenbelag
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6537-01-0136
e) Ort der Ausführung:
 Dreifachsporthalle Theklaer Str. 4, 04347 Leip-

zig, Neubau, Los 16 Bodenbelag �

Baustellenbewachung - 
Sicherheitsdienst

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0170
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Komarowstraße 2, 04357 Leip-

zig, Modernisierung, Los 70 - Baustellenbewa-
chung �

Am 06.02.2019 wurden u. a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genannten 
Webseite veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 20.02.2019 
auf der oben genannten Webseite veröffentlicht. 

 Grundschule Martinstraße 7, 04318 Leipzig, Mo-
dernisierung Haus 2, Los 318 Trockenbau �

Tiefbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0115
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Miltitzer Weg 4, 04205 Leipzig, Mo-

dernisierung Gebäudehülle, Los 12 Tiefbauar-
beiten �

Rohbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Sport , 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

Straßenbeleuchtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0088
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Montage von Stadtbe-

leuchtungsanlagen“ 2019-2021 im gesamten Ge-
biet der Stadt 041.. - 044.. Leipzig, Montagelei-
stungen �

Markierungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0122
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Fahrbahnmarkierung“ 

2019 - 2021 im gesamten Gebiet der Stadt 041.. 
- 044.. Leipzig, Markierungsarbeiten �

Spezialtiefbau und 
Wasserarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6537-01-0149
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Karl-Heine-Str. 22b, 04229 Leipzig, 

Modernisierung + Erweiterungsbau, Los 90 Spe-
zialtiefbau- und Wasserbauarbeiten, Löschwas-
serentnahmestelle �

Gewässerunterhaltung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6723-01-0128
e) Ort der Ausführung:
 Unterhaltungspfl ege Pleiße- und Elstermühl-

graben, Öffnungsabschnitte im Stadtzentrum, 
Gewässerunterhaltungspfl ege, Leipzig Zen-
trum �
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GASTROTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN DEN WINTERFERIEN

WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN IN SCHÖNER ATMOSPHÄRE UND GUTEN APPETIT!
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AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Und wie! Denn Probleme mit 
der Brille lässt das Team bei 
Augenoptik Findeisen gar 
nicht erst aufkommen. Dank 
modernster Messverfahren 
müssen die Kunden keine 
Kompromisse mehr eingehen 
– egal welches Anliegen, am 
Ende passt es garantiert und 
zu 100 %. Bei Augenoptik 
Findeisen ist man auf dem 
innovativsten Stand der Tech-
nik. Im ersten Schritt werden 
die Wünsche der Kundinnen 
und Kunden ermittelt und 
bereits bei der Beratung 
darf man sich hier rundum 
wohlfühlen. Mit der neues-
ten Messtechnik des Partners 

Das kann sich sehen lassen!
Rodenstock werden die Augen 
vollautomatisch vermessen – 
der DNEye® Scanner 2 liefert 
Daten, die an jedem einzelnen 
Durchblickspunkt optimal auf 
die Augen abgestimmt sind. So 
werden z.B. die unterschied-
lichen Reaktionen der Pupille 
bei Tag und bei Nacht ermit-
telt. Eine individuelle Maß-
anfertigung der Brillengläser 
ist gewährleistet und sorgt 
in jeder Lebenssituation für 
kontrastreicheres und scharfes 
Sehen. So einfach kann die 
Gesundheit der Augen geför-
dert werden und nebenbei 
entsteht ein erlebbar besseres 
Sehgefühl.

Die neu gestaltete Filiale von Augenoptik Findeisen in Leip-
zig Wiederitzsch ist mit innovativster Technik des Partners 
Rodenstock ausgestattet.

Schon wieder Schnupfen
So lässt sich Erkältungen besser vorbeugen

(djd). Es brennt im Rachen, die 
Nase kribbelt und bald darauf 
beginnt das große Niesen: 
Grippale Infekte gehören zu 
den häufi gsten Erkrankungen 
und zu den besonders anste-
ckenden. Durchschnittlich ein- 
bis zweimal im Jahr erkälten 
sich Erwachsene. Die Kleinen 
erwischt es noch öfter - bis zu 
zehn Infekte machen Kinder 
jährlich durch. Wenn Erkältete 
husten, schnäuzen und niesen, 
versprühen sie Sekret, das Viren 
enthält. Ihre Mitmenschen infi -
zieren sich über die Atemluft, 
aber auch mit den Händen 
werden die Erreger auf Alltags-
gegenstände übertragen und 
über diesen Weg verbreitet. Ob 
ein grippaler Infekt tatsächlich 
ausbricht, hängt dann von der 
Widerstandskraft des eigenen 
Immunsystems ab.

Schwache Abwehr macht 
Viren stark

Ist das Immunsystem etwa 
durch zu viel Stress, Schlafent-
zug, Bewegungsmangel oder 
eine vitalstoffarme Ernährungs-
weise geschwächt, siedeln sich 
Erkältungsviren wesentlich 
leichter in den Schleimhäuten 
an. Zwar lindern einschlägige 
Hausmittel wie heiße Fußbäder, 
die obligatorische Hühnerbrühe 
oder der Salbeitee mit Honig im 
ersten Moment die Beschwer-
den. Aufhalten lässt sich die 
Erkältung dadurch aber meist 
nicht. Etwa eine Woche dauert 
es in der Regel, bis ein banaler 
grippaler Infekt wieder abklingt. 
Wer sich keinen Totalausfall 
leisten kann, sucht nach Wegen, 
den Verlauf der Erkrankung 
positiv zu beeinfl ussen - auch, 

um zu verhindern, dass eine 
bakterielle Infektion auf den 
viralen Effekt folgt. Unterstüt-
zen können hierbei natürliche 
Arzneimittel wie „Gripp-Heel“, 
das bereits für Kinder ab sechs 
Jahren sowie auch für Menschen 
mit Bluthochdruck und Diabe-
tes geeignet ist. Das natürliche 
Arzneimittel entfaltet eine anti-
entzündliche Wirkung, aktiviert 
die körpereigene Abwehr, lin-
dert Erkältungssymptome und 
fördert die Ausheilung. Studien 
zufolge lässt sich die Zeit der 
Genesung damit um bis zu drei 
Tage verkürzen.

Händewaschen 
gegen Keime

Zwar kann man einer Erkältung 
nicht völlig aus dem Weg gehen, 
aber es gibt einige Strategien, 
um das Ansteckungsrisiko zu 
verringern. An oberster Stel-
le stehen Maßnahmen zur 
Stärkung der körpereigenen 
Abwehr. Tipps dazu gibt es bei-
spielsweise unter www.gripp-
heel.de. Zudem kann Hygiene 
schützen: Gemeinsam benutzte 
Gegenstände wie Telefonhörer 
oder Türklinken sollten häufi -
ger mit Desinfektionstüchern 
abgewischt werden. Auf eine 
ganz einfache Weise kann 
man die Anzahl der Viren in 
geschlossenen Räumen senken 
- durch regelmäßiges Lüften. 
Lässt sich der Händedruck mit 
einem erkälteten Kollegen oder 
Kunden nicht vermeiden, dient 
zeitnahes Händewaschen als 
Infektionsbremse: Studien zei-
gen, dass gründliches Einseifen 
für mindestens 30 Sekunden 
mehr Keime abtötet als das 
Desinfi zieren der Hände.

(djd). Heizungsluft, Fahrt-
wind, Klimaanlage oder 
Kabinenluft im Flugzeug - 
alles, was die Schleimhäute 
der Atemwege austrocknet, 
setzt deren Selbstschutz her-
ab. Sind sie porös geworden, 
können sich Krankheits-
erreger leichter einnisten 

Gesunde Schleimhäute, weniger Erkältungen
und ausbreiten. Wirksame 
Gegenmaßnahmen für trocke-
ne Nasen: Das Inhalieren von 
heißem Dampf einer Salzwas-
serlösung ist eine Wohltat für 
trockene Schleimhäute, isoto-
nische Nasensprays bringen 
bei einer verstopften Nase 
Erleichterung, eine Nasendu-

sche spült vorhandene Bak-
terien heraus und verbessert 
die Selbstreinigungsfunkti-
on. Ein trockenes Raumklima 
lässt sich durch Schälchen 
mit Wasser, feuchte Tücher 
auf der Heizung oder einen 
Raumluftbefeuchter verbes-
sern.

Ist das Immunsystem geschwächt, haben Erkältungsviren oftmals leichtes Spiel.
Foto: djd/Gripp-Heel/Getty
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße

- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 
Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
09.02.2019
• Urs-Apotheke, Goldschmidtstraße 30, 04103 Leipzig
• Apotheke am Diakonissenhaus, Georg-Schwarz-Str. 53, 04179 Leipzig
• Domos Apotheke Ludwigsburger Straße, 
 Ludwigsburger Str. 18, 04209 Leipzig
• Spitzweg-Apotheke, Riesaer Straße 162, 04319 Leipzig
10.02.2019
• Greif-Apotheke, Riebeckstraße 9 - 11, 04317 Leipzig
• Johannes-Apotheke, Nordstraße 21, 04105 Leipzig
• Apotheke im Lipsia Gesundheitszentrum, 
 August-Bebel-Str. 71, 04275 Leipzig
• Flora-Apotheke, Merseburger Straße 92, 04177 Leipzig
16.02.2019
• Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Straße 5, 04318 Leipzig
• Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43, 04105 Leipzig
• Apotheke an der Elster, Zschochersche Str. 46, 04229 Leipzig
• Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260, 04349 Leipzig
17.02.2019
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstraße 33, 04315 Leipzig
• Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18, 04277 Leipzig
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Straße 32, 04155 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

HILFE IM TRAUERFALL

TOP Arbeitsplatz 2019! 
Wir stellen ein (m/w):
Sanitär-/Gas-/Wasserinstallateure,
Anlagenmechaniker für SHK,
Heizungsmonteure,
Fachmänner für Kälte/Klima,
Elektroinstallateure u. Elektroniker
Sie erhalten bei uns:
■ einen festen Arbeitsvertrag
■ Stundenlohn: 17,33 Euro
■ + Auslöse: 10,13 Euro 
 pro Arbeitsstunde netto
■ + 50,00 Euro Montag-Anreise-Pauschale
■ + Überstunden- u. Wochenendzulagen
■ + Urlaubs- und Weihnachtsgeld
Die Arbeitseinsätze sind in Ihrer Wohn-
region oder im Großraum Frankfurt, 
Großraum Stuttgart, also Mittel- und 
Süddeutschland und darüber hinaus.
Die Auslöse ist steuerfrei, abhängig der 
Anzahl Übernachtungen, der gefahrenen 
Kilometer und der Arbeitstage. Für Ein-
sätze in Ihrer Wohnregion erhalten Sie 
eine Nahauslösung.
Die Urlaubstage sowie alle Sozialleistun-
gen sind per Tarifvertrag geregelt.
Bitte bewerben auf: http://www.gut-
arbeiten.de den Gesellenbrief foto-
grafi eren und absenden.
Telefonisch erreichen Sie uns in 
Waldshut unter 07741-68 68 71
Sie möchten wissen, wie eine Bewer-
bung bei Bruno Stärk abläuft? Sehen 
Sie sich dieses Video dazu an: http://
bit.ly/BSBewerbungVideo

Be the future  BBBBBBeeeee tttthhhhheeee fffffuuuuuttttttuuuuurrreeeuurrreee
www.bertrandt-karriere.com

Wir entwickeln die
Zukunft des 
Automobils.

Werden Sie Teil 
unserer Erfolgs-
geschichte an 
unserem Standort 
in Leipzig.

Lieber saftige Steaks 
statt zäher Zukunft?
Wir suchen Mitgestalter.

Du willst nicht nur zuschauen, sondern direkt mitanpacken? Starte mit einer Ausbildung hier im 

Fleischbetrieb durch. Du erhältst einen Einblick hinter die Kulissen, übernimmst früh Verantwortung 

und arbeitest in einem Team aus tollen Kollegen.

Deine Vorteile
Freue dich auf eine praxisorientierte Ausbildung! Bei uns erwarten dich neben spannenden  

Ausbildungsprojekten auch vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten, eine attraktive Vergütung*1 *2,  

gute Übernahmechancen und ein persönlicher Pate.

Starte deine Ausbildung 2019
im Fleischbetrieb, Osterfeld

Ines Krüger

Dein Kontakt

- Ausbildung 2019 zur Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) (3 Jahre) Job-ID: 9981
- Ausbildung 2019 zur Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d) (3 Jahre) Job-ID: 12849
- Ausbildung 2019 zum Fleischer (m/w/d) (3 Jahre) Job-ID: 10418
- Ausbildung 2019 zum Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) (2 Jahre)  Job-ID: 10421
- Ausbildung 2019 zum Mechatroniker (m/w/d) (3,5 Jahre) Job-ID: 12850

*1 Liegt die Tarifvergütung über der auf das jeweilige Ausbildungsjahr bezogenen einheitlichen Vergütung, erhältst du die Tarifvergütung. 

Bewirb dich jetzt auf kaufland.de/jobs
Komm zu uns und starte in deine erfolgreiche berufliche Zukunft.

*2 Wir bezahlen dich fair, weil du uns wichtig bist.

- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d): 1. Jahr 950€/2. Jahr 1.050€/3. Jahr 1.200€

- Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d): 1. Jahr 950€/2. Jahr 1.050€/3. Jahr 1.200€

- Fleischer (m/w/d): 1. Jahr 950€/2. Jahr 1.050€/3. Jahr 1.200€

- Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d): 1. Jahr 950€/2. Jahr 1.050€

- Mechatroniker (m/w/d): 1. Jahr 950€/2. Jahr 1.050€/3. Jahr 1.200€

Halle - die erste Adresse für junge Forscher
Innovatives Technologie-Netzwerk Weinberg campus e.V. feiert Jubiläum 

STELLENMARKT / AUS- & WEITERBILDUNG

(djd). Auch wenn es viel-
leicht für manchen ungewohnt 
klingt: Physik, Chemie, Mathe-
matik und Biologie können 
durchaus Spaß machen und die 
Welt zum Besseren verändern. 
Den Beweis dafür liefert Mittel-

deutschlands größter Techno-
logiepark, der Weinberg Cam-
pus in Halle an der Saale. Hier 
arbeiten, forschen und lernen 
über 5.000 Angestellte sowie 
7.000 Studenten an nichts 
weniger als globalen Lösungen 

für die Zukunft. Besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf 
der Förderung der wichtigsten 
Ressource: der jungen und 
motivierten Talente. Letzterer 
hat sich unter anderem auch 
das Unterstützernetzwerk des 

Parks, der weinberg campus 
e.V., verschrieben, der am 5. 
Februar 2019 sein 15-jähriges 
Bestehen feiert.

Breites Angebot für junge 
Entdecker

Der Verein vernetzt den Cam-
pus mit Schulen, organisiert 
und fördert Projektwochen, 
Sommercamps, den Girls‘ und 
Boys‘ Day sowie Betriebsprak-
tika. Mit Erfolg: Der Schüler 
Johannes Hammer etwa durfte 
sich als Bundesschulsieger 
2017 bei „Jugend forscht“ beim 
„Stockholm Junior Water Pri-
ze“ mit den weltweit 32 inno-
vativsten jugendlichen For-
schern messen. Der 16-Jährige 
entdeckte seine Leidenschaft 
für Naturwissenschaften auf 
dem Campus und entwickelte 
ein Verfahren, in dem man 
mit verrostetem Schrott und 
Sonnenstrom den Geruch 
aus Abwasser neutralisieren 
kann - ganz ohne teure und 
umweltschädliche Chemie. 
Alle Infos zu den Projekten 
und vielem Weiteren gibt es 
unter www.weinbergcampus.
de. Auf dem Gelände in Halle 
sind mehr als 70 Unternehmen, 
Institute, Einrichtungen und 
Dienstleister aus Biotechnolo-
gie, Biomedizin, Umwelt- und 
Medizintechnik sowie Nano-
technologie und IT angesie-
delt. Besonders interessant 
ist der Technologiepark auch 
für Existenzgründer. „Durch 
die Möglichkeiten vor Ort 
werden junge Gründer quasi 
von der ersten Idee an bis hin 
zur eigenen Firma begleitet 
und unterstützt“, erklärt Prof. 
Dr. Reinhard Neubert, aus 
dem Vorstand des weinberg 
campus e.V. Über 200 Startups 
hat der Campus so bereits her-
vorgebracht.

Netzwerken als Erfolgsgarant
Neben der Nachwuchsför-
derung kümmert sich das 
Unterstützernetzwerk um 
weitere Kontakte. Unter ande-
rem hilft es dabei, Institute und 
Forschungseinrichtungen mit 
kleinen und mittelständischen 
Unternehmen aus der Region 
zusammenzubringen. Auf dem 
Campusgelände wird heute 
auch zu Therapien gegen Krebs 
oder an Pflanzen geforscht, 
die durch Anpassung an den 
Klimawandel vielleicht die 
Ernährung der Zukunft sicher-
stellen könnten. Selbst interna-
tional bekannte Forscher wie 
Stewart Parkin überzeugt das 
Konzept vor Ort. Der Erfi nder 
der heutigen Festplatte forscht 
inzwischen in Halle.

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 11.02. Möckern, Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, 
 Gohlis-Nord
08.45-09.30 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
09.45-10.30 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10.45-11.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)

Dienstag, 12.02. Mockau-Süd, Mockau-Nord 
08.45-09.30 Uhr Gontardweg/Kleeweg
09.45-10.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.30-13.15 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13.30-14.15 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Mittwoch, 13.02. Schönefeld-Abtnaundorf, Schönefeld-Ost,
 Sellerhausen-Stünz
08.45-09.30 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
09.45-10.30 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
10.45-11.30 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12.30-13.15 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
13.30-14.15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße

Donnerstag, 14.02. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf, Rehbach
08.45-09.30 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
09.45-10.30 Uhr Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
10.45-11.30 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12.30-13.15 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße

Montag, 18.02. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher
11.45-12.30 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
13.30-14.15 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
14.30-15.15 Uhr Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
15.30-16.15 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
16.30-17.15 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße

Dienstag, 19.02. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, 
 Lausen-Grünau
11.45-12.30 Uhr Eythraer Straße/Kötzschauer Straße
13.30-14.15 Uhr Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)
14.30-15.15 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
15.30-16.15 Uhr Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
16.30-17.15 Uhr Lausener Dorfplatz

Mittwoch, 20.02. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Lausen-Grünau
11.45-12.30 Uhr Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Ringstraße (Nähe Nr. 123)
14.30-15.15 Uhr Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
15.30-16.15 Uhr Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
16.30-17.15 Uhr Straße am See/Zingster Straße

Donnerstag, 21.02. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Schönau, 
 Grünau-Nord
11.45-12.30 Uhr Dahlienstraße (Nähe Nr. 30)
13.30-14.15 Uhr Asternweg/Nelkenweg
14.30-15.15 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
15.30-16.15 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest (Nähe Nr. 33)
16.30-17.15 Uhr Uranusstraße (Nähe Nr. 2-14, Parkplatz)

www.stadtreinigung-leipzig.de
Fachberatung. Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachberatung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben und Gartenab-
fall-Wertmarken erworben werden. ■

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!



Leipziger Amtsblatt
9. Februar 2019 · Nr. 316 Anzeigen

-- Handwerk hat goldenen 
Boden. Und wir haben alles 
für̀ s Dach. Und für die Fassade 
auch.
Überzeugen Sie sich selbst:

Ernst-Keil-Straße 25 -- 04179 Leipzig -- Tel +49. 341. 442 51-0
--
www.dachdecker1kauf.de

Jetzt mehr erfahren von Ihrem Dach-Profi.

>  Effiziente Heizkostenersparnis
>  Schutz vor Sommerhitze 
>  Gesunde Nachhaltigkeit 
>  Staatliche Dämmprämie 
>  Dauerhafte Dachsicherheit

Mein Ratgeber 
rund ums Dach

-Profi.
www.bauder.dewww.bauder.de

DACHDECKER-INNUNG LEIPZIG
www.dachdeckerinnungleipzig.de

Dachdecker-Innung
Leipzig

Dach- und Bauservice Aurich · Dachdeckermeister Thomas Aurich
Brandiser Straße 67c · 04683 Naunhof · Tel. 034293-368530 · Fax 35285

Seal Up GmbH · Geschäftsführer Berndt Büchner
Weißenfelser Straße 75 · 04229 Leipzig · Tel. 0341-33756179 · Fax 33756179

CHRASTEK BEDACHUNG · Dachdeckermeister Karsten Chrastek
Große Gartensiedlung 3 · 04319 Leipzig · Tel. 0341-259380 · Fax 2593820

Dachdeckerhandwerksbetrieb Jürgen Dietrich · Dachdeckermeister J. Dietrich
Am Ring 31 · 04838 Eilenburg / OT Kospa · Tel. 03423-601797 · Fax 601797

Dachdeckermeister Jörg Huth
Am Dorfplatz 5 · 04838 Zschepplin · Tel. 03423-606477 · Fax 604237

1a-Dachdecker GmbH alles für‘s Dach · Geschäftsführerin Janet Peplinski
Gartengrund 7 · 04178 Leipzig · Tel. 0341-4511290 · Fax 4511307

Fischer-Bedachungen · Dachdeckermeister Lutz Fischer
Essener Straße 89 · 04357 Leipzig · Tel. 0341-6005714 · Fax 6005715

Gerhardt Bedachung GmbH · Dachdeckermeister Mario Gerhardt
Thomas-Müntzer-Str. 19 · 04442 Zwenkau · Tel. 034203-32905

Bedachungen Gröhn · Dachdeckermeister Dipl.-Ing. Claus Gröhn
Magdeburger Str. 8 · 04155 Leipzig · Tel. 0341-5902700 · Fax 5662639

Dachdeckermeister Gründler & Leithold GmbH · René Gründler Geschäftsführer
Am Anger 11 · 04758 Cavertitz · Tel. 034363-52011 · Fax 52023

Dachdeckermeisterbetrieb Thomas Grumbach
Albrechtshainer Straße 1 · 04824 Beucha · Tel. 034292-72803 · Fax 72143

Leipziger Dachdeckerei Erbse und Hahndorf GmbH
Schladitzer Straße 78 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-5861477 · Fax 5861478

Dachdeckermeister André Hensel
Buttergasse 29 · 04249 Leipzig · Tel. 0341-4155080 · Fax 41550829

DACHDECKEREI HERGT · Dachdeckermeister Lothar Hergt
Bauernring 16 · 04435 Schkeuditz · Tel. 034204-64087 · Fax 64099

Wolfgang Herzog GmbH · Dachdeckerobermeister Dipl.-Ing. Wolfgang Herzog
Am Wasserschloß 8 · 04179 Leipzig · Tel. 0341-4427466 · Fax 44276086

Dachdeckerei Heß GmbH · Dachdeckermeister Steffen Heß
Sommerfelder Straße 106 · 04425 Taucha · Tel. 034298-66667 · Fax 34783

Dachdecker Hoffmann GmbH · Dachdeckermeister Dirk Hoffmann
Bahnhofstraße 12 · 04808 Thallwitz · Tel. 03425-926238 · Fax 922942

Holzhäuser und Partner GmbH · Dachdeckermeister Henrik Holzhäuser
Ungibauerstr. 24 · 04683 Naunhof · Tel. 034293-31692 · Fax 34783

Dachdeckermeister Michael John
Karl-Ferlemann-Str. 44 · 04177 Leipzig · Tel. 0341-4418388 · Fax 4418205

Dachdeckerei Schleußig GmbH & Co. KG · Dachdeckermeister Torsten Köditz
Dieskaustr. 201 · 04249 Leipzig · Tel. 0341-9469830 · Fax 4252621

Körbisbau Bauunternehmen GmbH · Dachdeckermeister Ingo Körbis
Schillerstraße 81 · 04425 Taucha · Tel. 034298-62880 · Fax 62881

Dachdeckermeister Thomas Kuhne
Karlstr. 3 · 04420 Markranstädt · Tel. 034205-88468 · Fax 83669

Simone Kühn Dachdeckermeisterbetrieb
Ermlitzer Straße 41 · 04435 Schkeuditz-West · Tel. 034204-12592 · Fax 12592

Dachdeckerhandwerksbetrieb Andreas Kunert · Dachdeckermeister A. Kunert
Mühlenstr. 11-12 · 04451 Zweenfurth · Tel. 034291-86649 · Fax 43888

Dachdeckermeister Christian Laue
Oststraße 26 · 04509 Krostitz · Tel. 0173-8621806 · Fax 70956

Dachdeckungs-Fachbetrieb Tilo Lehmann · Dachdeckermeister Tilo Lehmann
Dölziger Str. 13 · 04420 Markranstädt · Tel. 0341-9420101 · Fax 94499014

Gebäudehüllensanierung · Dachdeckermeister Uwe Limpert
Obludastraße 41 · 04347 Leipzig · Tel. 0341-86720738 · Fax 2358531

Bedachungen E. Mieth GmbH & Co. KG · Dachdeckermeister Claus Marx
Stöhrerstraße 3d · 04347 Leipzig · Tel. 0341-309530 · Fax 3095333

Dachdeckermeister Martin Pilz
Grethener Straße 20 · 04668 Großsteinberg · Tel. 034293-55243 · Fax 55248

PREBEDA · Andrei Preuss - Dachdeckermeister
Buchenweg 18 · 04827 Machern · Tel. 034292-799902 · Fax 64765

Dach- & Bauservice Steffen Rausch
Schönefelder Allee 14 · 04347 Leipzig · Tel. 0151-57306852

Dachdeckermeister Jens Richter
Stötteritzer Landstraße 15 · 04288 Leipzig · Tel. 034297-77512 · Fax 77513

Dachdeckermeister Jürgen Rudolf GmbH & Co.KG
Dorfstraße 26 · 04860 Großwig · Tel. 0160-94829613 · Fax 776277

Jens Schäffer GmbH · Dachdeckermeister Jens Schäffer
Handwerkerhof 11 · 04316 Leipzig · Tel. 0341-6510195 · Fax 6510190

Andreas Schmidt GmbH · Dachdeckermeister Andreas Schmidt
Zur Harth 3-5 · 04442 Zwenkau · Tel. 034203-32291 · Fax 034203-32296

Dachdeckermeister René Schmidtke
Leipziger Str. 27 · 04509 Zwochau · Tel. 034207-72584 · Fax 72584

Dachbau Schneidewind · Dachdeckermeister Frank Schneidewind
Dieskaustraße 358 · 04249 Leipzig · Tel. 0160-98757075 · Fax 9469777

Dachdeckermeister Lutz-Marc-Siegurd Sommerlad
Görlitzer Straße 11 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-9085584

Dachdeckermeister Ivo Swendrowski
Plautstraße 80 · 04179 Leipzig · Tel. 0341-2465396 · Fax 2465395

Dachdeckermeisterbetrieb Andre Theim
Klettenstraße 12 · 04329 Leipzig · Tel. 0341-2518095 · Fax 2518095

Dachdeckerfachbetrieb Maik Wuttig · Dachdeckermeister Maik Wuttig
Threnaer Straße 7 · 04277 Leipzig · Tel. 0341-2308605 · Fax 2308606

c/o Kreishandwerkerschaft Leipzig · Bitterfelder Str. 7-9 · 04129 Leipzig · Tel.: (0341) 9 04 86 - 0

Gastmitglieder der Dachdecker-Innung Leipzig

Bauboom und weniger Fachkräfte bedeutet – 
Wartezeiten bei Dachdeckern

Eigentlich kennt man dies 
nur bei Fachärzten und Spe-
zialisten, das man ewig auf ei-
nen Termin warten muss. Nun 
trifft dies auch auf das Hand-
werk zu. Gerade in den letz-
ten Jahren wird immer mehr 
in Leipzig und Umgebung 
gebaut. Dies bedeutet es wer-
den mehr Handwerker und 
vor allem mehr gute Dachde-
cker benötigt – aber im glei-
chen Atemzug suchen unsere 
Dachdeckerfi rmen auch Fach-
kräfte und vor allem Auszubil-
dende. Damit ist klar, dass es 
mittlerweile Wartelisten in un-
seren Betrieben gibt und nicht 
jeder Kunde sein Dach morgen 
gleich bekommt. Nach den 2 
Stürmen Ende 2017 und An-
fang 2018 gingen bei unseren 
Firmen in Leipzig hunderte 
von Hilfeanrufen pro Tag ein. 
Manche unserer Dachdecker 
konnten gar nicht mehr ans 
Telefon gehen, weil Sie kei-
ne Termine in den nächsten 4 
Wochen mehr anbieten konn-
ten. Aber damit nicht genug, 
auch Starkregen kommt im-
mer häufi ger in Deutschland 
vor worauf sich jeder Hausei-
gentümer und damit auch jeder 
Dachdecker einstellen muss. 

So wurden gerade zu diesem 
Thema die Regeln des Dach-
deckerhandwerkes weiter ver-
bessert, die Anforderungen an 
das Material weiter gesteigert 
und auch die Verarbeitungs-
hinweise weiter gefestigt. Dä-
cher müssen nun mehr Schnee-
last aushalten aber auch mehr 
Windsog abhalten können. Da-
für werden Dachziegel nicht 
einfach nur auf das Dach gelegt 
sondern diese mit Sturmklam-
mern fest verankert. So kann 
der Sturm diese nicht mehr so 
einfach vom Dach fegen. Aber 
auch die immer verschärftere 
Anforderung der Energieein-
sparverordnung hat Auswir-
kungen. So müssen alle Dach-
fl ächenfenster gedämmt einge-
baut werden und darüber ein 
Schneefang montiert werden. 
Der Dachdecker von heute hat 
ganz viele Fachregeln, damit 
jeder Kunde lange Freude an 
seinem Dach hat.
Und warum ein Schneefang 
über dem Fenster? Dies und 
Ihre anderen Fragen erklä-
ren Ihnen gern die Meister 
des Dachdeckerhandwerkes 
der Innung Leipzig auf dem 
Stand der mitteldeutschen 
Handwerksmesse vom 23.02.-

03.03.2019 in Leipzig. Sie fi n-
den uns in Halle 5 auf dem 
Karrierestand der Handwerks-
kammern (Stand A19/C20).
Aber auch die Dachdecker-
meister, Ihre Gesellen und 
Ihre Azubis sind direkt vom 
Sturm und Starkregen betrof-
fen. Denn der wohl höchste 
Beruf in Deutschland ist meist 
vom Wetter abhängig. So kann 
man zwar im Sommer die schö-
ne Sonne genießen aber hat da-
für auch Kälte im Winter. Bei 
Sturm, Starkregen und Schnee-
fall geht aber kein Dachde-
cker auf’s Dach sondern macht 
„Schlechtwetterfrei“.
Wenn Sie mehr wissen wol-
len zum Job des Dachdeckers 
oder Interesse haben diesen 
zu lernen können Sie uns gern 
auf der Messe „löchern“ oder 
Sie fi nden uns unter http://
www.dachdecker-innung-
leipzig.de.
Seit 133 Jahren sorgen die Hand-
werksunternehmen der Dach-
decker-Innung Leipzig für Qua-
lität und Sicherheit rund ums 
Dach. Die Dachdeckermeister 
der Innung verfügen über fun-
dierte Fachkenntnisse, über 
qualifi zierte Mitarbeiter und 
erstklassige Ausrüstungen.
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Sie sind Dachdecker?

Werden Sie Mitglied in Ihrer Innung und 
erhalten folgendeDienstleistungen

- Workshops, Schulungen
-  regelmäßige Updates zu Neuregelungen
-  aktuelle Rahmentarifpolitik
-  Gewährleistung und Einforderung von 
 Materialgarantien
-  günstige Konditionen bei zahlreichen Rahmen-
 vertragspartnern, z.B Autohäusern, Tankstellen
-  Günstigere Beiträge bei Versicherungen 
 und Berufsbekleidung
-  Kostenlose Beratung bei Nachfolgesuche 
 und rechtlichen Problemen
-  Informationen über neue Rechtsvorschriften 
 und Umsetzungshilfen
-  Musterverträge
-  gemeinsamer Marktauftritt
-  Nutzung des Markenlogos als Qualitätssiegel

Wer als Firma Qualität bieten möchte, 
kommt zur Innung, wer als Kunde Qualität sucht, 
nimmt einen Innungsbetrieb.
www.dachdecker-innung-leipzig.de
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